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55 län fi ab! 


Jnmer mehr franzöfifche Stellun: 
gen werden erjtiirmt. 
(Beliotert ham der irten Preife* und den „United Preb Affociations“,) | 


134S Gefangene. 
Berlin, 30. Mai. (Mleber London, 5:00 Nadım.) Die Eroberung | 


feanzöliicher Stellungen entlang der nanzen Kront zwiidhen 
Bein jüdlichen Abhang vom Totemannhügel und dem Dorf Gumieres, füd- 
Kch vom Gorbeanrwalde und dem Walde von Eumieres, wurde heute vom | 
Kriensamt nemeldet. 
Dabei wurden 1348 Aranzoien gefangen genommen. | 
Huf der öftlidhen Seite der Mans drangen die Deutichen im Walde | 
Thranmont weiter vor. R s : * 
Berlin, 30. Mai. Das deutſche Hauptquartier meldet noch weiter, daß leine Kriegsnachrichten 
unter den gefangenen Franzoſen anuch 35 Offiziere waren, darunter meh- Die britiſchen Langfinger. 
rere Stabsoffiziere. New York, 30. Mai. Paſſagiere des 

Zwei Gegenangriffe der Franzoſen auf das Dorf Cumieres wurden daniſchen Dampfers „Hellig Olav“, 
zurückgeſchlagen. welcher von Kopenhagen hier eintraf, 

Nahe Oſtende bombardirten deutſche Flieger geſtern Nacht erfolg- erzählen, daß am 21. Mai nicht we— 
reich ein feindliches Geſchwader und zerſtörten dasſelbe. 

Paris, 30. Mai. Die Dentſchen machten, wie das franzöſiſche Kriegs— 
amt aufangs Nachmittags meldet, vergangene Nacht mit einer friſchen Di 
viſion einen Augriff an der Verduner Front, weſtlich der Maas, zwiſchen land, waren. Letzteres zeigte die ameri— 
dem „Totemannhügel“ und Cumieres. kaniſche Flagge, und, die anderen zeig— 
Das Kriegsamt gibt ein „leichtes Zurückweichen“ der Franzoſen an ten Flaggen von Schweden, Norwegen, 
Bethincourt-Cumieres-Landſtraße zu. Dänemark und Holland. Trotzdem, 
„Ein britiſcher Aeroplan ſtürzte nach einem Luftgefecht bei St. Eloi und troß ber Zatjache, daß —— 
* — — ae Itaq war, murden aus vielen per 
Erde herab und wurde von unjerer Artillerie zeritort. — 


| 
\ 
r 
' 
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AN 


von 


" 


ter auch ein amerifanifches Fradt- 


der 


„Oeſtliche Front —Südlich von Yipsf rüdten einige dentiche Abteilun— 
über die Sczara vor und zerſtörten eine ruſſiſche Blockhausſtellung. 
„Balkanfront — Um ſich gegen Ueberraſchungs 


genommen! Eine Anzahl der betref— 
fenden Schiffe wurde ſchon ſeit Wo— 
ſchen in Kirkwall feſtgehalten. 

An-|\ Auch aus dem „Hellig Olav“ wurden 


nen 


icheinend neplant tuaren, bejesten dentidhe und bulgariiche Streitkräfte die | Pälfe aller Paffagiere wurden einer 
Länge eines Höhenzuges an der Struma, der in diejer Verbindung eine rengen Prüfung unterworfen, 
wichtige Stellung bildet. Unjere numerifche Mebermadt zwang die Griehen| / BL „fd nicht einmiihen.“ 
zum Nüdzug. Im Mebrinen wurden die nriehiichen Gebietsrechte reipeftirt.“ | Wafhington, D. &., 30. Mai. Die 
Baris, 30. Mai. Das franzöftihe Hriegsamt jagt verfleinernd, die Kelige ee hat alle bri- 
dentihen Gewinne an der Yanditraße von Betbincourt nad Gumieres, U] Mer Stanten 
dem Angriff von aeitern Nacht, fämen auf nicht über 120 Mards: und in | unternehmen was mit Rüchficht auf 
allen rg Abſchnitten der nordweſtlichen Front von Verdun ſeien hef— die bevorſiehende Nationaltampagne 
tige deutſche Angrife zurückgewieſen worden. als Einmiſchung in die ameritaniſche 
von den Politik ausgelegt werden könnte. Fol— 
gendes Zirkular wurde von der Bot— 
ſchaft ausgeſchickt: 
„Da die Wahlen herannahen, wer— 
den ſich ohne Zweifel „ſelbſternannte“ 
echte und andere Britiſch-Amerikaner 


angewieſen, nichts zu 


Geliefert „United Preß Aſſociations.) 

London, 30. Mai. Die Armee des deutſchen Kronprinzen hat ihren 
Vorſtoß gegen nordiveitlichen Verteidigungswerfe von Verdun mit 
gleichzeitigen Anariffen auf das Sentrum md den rechten Flügel der Fran— 
zofen wieder aufgenommen. Eie führt befonders jhwere Schläge gegen beit 
Hügel 3041 (ſoweit derſelbe nicht ſchon in deutſchen Banden it) und tm 
Walde bei Gumieres. Von ihren Schügengräben aus an den nördlichen Ab-|an die britifchen Beamten im Lande 
hängen de2 Hünels 304 verhiichen die Deutichen, die Sranzofen vollitändig | mit der Anfrage wenden, wie fie ftim- 
von der balbınondförmigen Höhe zu vertreiben, woler jie durch ihr aewal-| men follen. Solche Briefe find in der 
tiges Artilleriefener von den nördlichen Höhenfänmen des Totemannbügels | Regel nicht? meiter ala für Wahlzmwede 
umd durch srontangriffe ihrer Artillerie unterſtützt werden. 'aufgeitellte Fallen. Die britifchen In: 

nm Walde von Ginnieres, wo die Deutichen geitern Nadımittag 3001 tertanen haben Bier fein Stimmredt. 


Die 


niger als 21 neutrale Schiffe, darun: 


Nards Scübengraben durth einen itarfen Angriff nahmen, dringt der 
Kronprinz jiidwärts gegen die Kumteres-Esne-Landitrage vor. Sein Zwei 
it, die Sranzojen aus der aanzen Gegend zwiidhen dem Iotemannhügel 
und der Maas binauszuzwangen und jte zu nötigen, auf den Höhenfanım 


Die ameritanifchen Bürger können 
| nicht gut über die Ausübung ihres 
Wahlrechts von ausländiichen Beam- 


|ten beraten werden. Cinen derartigen 


19 
i 


{ au ” ni Rat müßte man als ungerechtfertiate 
on Charrn zurückzufallen. Auf dieſe Ste gen zurückged würden kim, * 
— n — — —— I! a ee En un murden | Ginmifchung in die Angelegenheiten 
te Sranzojen gezwungen je, eine Schlacht zu Ktefern — im einem großen per inneren Bolitif der Ver. Staaten 
Kampfe, welcher das Schickſal von Verdun enticheiden wiirde! anſehen.“ 
| (Befanntlic mußte feinerzeit Lord 
Sackville-Weſt als britiſcher Waſhing— 
toner Botſchafter 
2 et ee =... |ieil er ei i ritiſch— 
mung von Aſiago vor, der größten italieniſchen Ortſchaft, die von den Oeſter-⸗ mem angeblichen Sritiſch 


2 ee Sem = DE —— . „\Umerifaner auf Befragen aeraten hat- 
reichern bedroht wird, jeit die große Angriffsbewegung im jüdlichen Tirol’ rs don hegen En Bolfenge — 
ihren Anfang nahm. 


tifch zu ftimmen.) 

Gin amtliher Bericht vom Kriegsamt meldet, da eine viterreidhiicde - 

Streitmadt das Niia-Tal durdinnert hat, nahe Nojane, fünf Meilen weit- | 
lid von Ajingo, und nad Siiden zu vorrückt, die Jtaliener zu umzingeln | 
drohend. Nahe CAnove, fünf Meilen jidweitlih von Miingo, madıten die] 
"Italiener VBerindje, das djterreihiihe Vorrüdfen zum inhalt zu bringen, 
wurden jedod; zurüdgeichlanen. 

Das Kriegsamt jant weiter: 

„Wir haben and; Monte Cebio, Monte Sicnlarella und den Gorno di) 
Campo Bianco im Bejis. Im oberen Rojina-Tal trieben wir die Ntaliener | 
ans ihren Stellungen weitlih und jüdlid; von Webalen.“ 

(Niingo, eine Stadt von etwa 3000 Einwohnern, Tient 22 Meilen 
nördlich von Vicenza, dem Ziel des jebigen diterreihiihen Vorrüdens. 
Eine italienische Hanpt-Berteidinungslinie ftiitst fich anf die Stellungen, die 
ſich von Aſiago bis Arjiero eritreden, deiien Forts jest von den Teiterrei- 


Katelmacher weiter zurüd. 


Mien, 30. Mai. Die italieniihen Streitfräfte bereiten jid zur Nan- | 


zam 
» FE 


abberufen tmerden, | 


chern heitiqg angegriffen werden.) 
Don italienifchem Kriegsfchiff zeritört? 


Non, 30. Mai. (Mleber Raris.) Amtlidy wird heute Nachmittag verfün- 
det, ein großer Transportdambfer fei im öfterreich-ungariihen Hafen Trieit 
bon einem italienishen Kriegsichiff torvedirt und zum Sinfen gebradt 
worden. 


Von Tauchboot verſenkt. 


Algier, 29. Mai. (Ueber Paris.) Die 26 Mann ſtarke Beſatzung des 
britiſchen Dampfers „Trunkby“, der von einem feindlichen Unterſeeboot im 
Mittelmeer verſenkt wurde, iſt hier eingetroffen. 

„Trunkby“ war 2635 Tonnen groß und gehörte einer Reederei in 
Weſt Hartlepool. Wurde im Jahre 1896 gebaut. 


Auf Grund geheimen Abkommens? 


Paris, 30. Mai. Die Pariſer Zeitung „Matin“ hat aus neutralen di— 
plomatiſchen Kreiſen in Rom die Nachricht erhalten, daß der bulgariſche Ein— 
marſch in Griechiſch-Mazedonien die Folge eines zwiſchen Griechenland und 
Bulgarien getroffenen geheimen Abkommens geweſen iſt. 

London, 30. Mai. Eine aus Saloniki eingetroffene Reuterdepeſche be— 
ſagt, daß die Bulgaren, nachdem ſie mehrere griechiſche Forts bejegt hat- 
ten, nahe Demir-Hifſar große Tätigkeit entwickelten. Auch bei Nevrokop, 
Bulgarien, ſollen nahe der griechiſchen Grenze bedeutende bulgariſche 
Streitkräfte zuſammengezogen worden ſein. Die Stadt Demir-Hiſſar befin— 
det ſich noch in den Händen der Griechen, aber ihre meiſten Einwohner ſind 
abgezogen, und die Vorpoſtenlinien der Alliirten am Varkar und bei Kilin— 
dir merden bombardirt. J 


Ghicano, Dienftag, den 30. Mai 1916.—« 5 Uhr Ausgabe, 


| Die stets fteigenden Nahrungspreiie 


' MWafhington, 30, Mai, Im Laufe 
‚eines einzigen Monat3 — vom 15. Tre: 
bruar bi3 zum 15. März — [ind 
die Nahrungsmittelpreife in den Ber. 
Staaten um durchfchnittlich ein Pro- 
zent geitiegen,. Aus den vom Ar— 
| beitöminifterium veröffentlichten ftati- 
| ftifchen Angaben geht hervor, daß bon 
der Teuerung beſonders Fleiſch und 
Zucker betroffen wurden. Weniger hat— 


Kartoffeln zu leiden. 
Von März 1915 bis März 1916 


Am Graberihmüdungstag. 
Waibhington, D. E., 30. Mai. Bra 
jident Wiljon jagte in jeiner Rede bei 


endpost 


leine Anzeigen in ber 
„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
334 auf der 8. und 9, Seite 
veröffentlicht, 


—— 
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> 


Orfterreiher nur mod) 22 Meilen vom Ziel ihrer Offenfive! 


Merifaner und „Wir“, 


Columbus, KR, M., 30. Mai. Aus dem amerifanijchen Feldhanptgquar« 


der Gräberfhmüdungsfeierlichfeit auf, tier nahe Namitipa, Merifo, wird drahtlos gemeldet: 


‚dem Xrlington Nationalfriedhofe: 
„merifa mn$ abermals eine nene 


Union ausarbeiten, and jeine Män- | 


ner müſſen ſich an das erinnern, was 
\fie vereinigt, und nicht an das, was 
'jie trennt.” 

Abermals trat der Präfident Itart 
für den Grundfaß ein: „Amerika zu- 


erjt!”" und warnte wiederum vor dem‘ 
Bindeltrichlertum, jedoh ohne dieles 


Wort zu braucen. 


Zur Zeit, als der Präfident ich 


zum Sprechen erhob, trübte jich der! 


Himmel, und es fiel ein leichterSprüb- 
regen; aber während er [prach, verzo- 


ſchien wieder. 
Der Präſident nannte den Bürger 
krieg „ein beſonders vollſtändiges 
Werk, welches durch Blut und Eiſen 
geſchmiedet wurde“, und weiter ſagte 
er: „Wie bemerkenswert iſt es, daß 
Wunden ſo bald heilen, und ſo bald 
ſein Geiſt des Amerikanismus über 
einem Geiſte der Trennung vor— 
herrſcht! Auch heute ſchienen wir zeit— 
weilig von einer neuen Trennungskriſe 
bedroht zu ſein; aber wir haben ſie 
überwunden.“ 
Waſhington, D. C., 


30. Mat. Die 


Die amertfantihen Soldaten »streuten Blumen auf die Gräber ihrer 
Kameraden, welche bei der Verfolgung Billas ihr eben verloren, edes 


einzelne diefer Gräber wurde unter angemefienen Zeremonien geihmüdt. 


| Der Ortsvorjteher von Namiquipa feste den General Beribing in Kenntniß, 
dal auch er gerne Blumen fir diefe Gräber jenden möchte, und da3 An— 


erbieten wurde danfend angenommen. 

(Seneral Beribing verbot jeden Spiriturofenverfauf in dem Xager zu 
Namiquipa. 

Weitere Nachrichten über den Angriff auf eine Partie amerikaniſcher 
Ingenieure nahe Los CEruees, letzten Donnerstag, laſſen erkennen, daß der 


Villiſtiſche Banditenführer Candalerio Cervantes nur 12 Mann bei ſich 


hatte, als er im Kampfe fiel. Amerikaniſche Kavalleriſten haben ſpäter dieſe 


Ye 3 nad allen Seiten zeriprengt. 
gen fih die Wolfen und die Sonne 


gentralfüchen in deutichen Städten. | 

Berlin, 30, Mat. (lleber London.) Die Spetfung von Bolfsmaflen in 

allen größeren deutihen Sädten mittels ZJentralfüchen, unter unmittelbarer 

jtädtticher Leitung, das tt die Löhnng des Nabrungsverteilungsproblems, 
wie fie von der Negterung ausgewählt wurde, 

Der Bräfident des neuen Nahrııngsmittelregulirungs-Nates, Adolph 


v. Batocfi, verfiindete dem Neihstagsausichuh für Mittel und Wege, daß 


dem Neichstag unverzüglich eine Vorlage unterbreitet würde zur Bervilli- 


gung von Beldern, um die Stadtgemeinden in der Urganiiirung und Betret- 
ſolcher Zentralküchen zu unterjtüten. 
Schöneberg, die zweitgrößte Berliner Boritadt, hat bereits Vorkehrun— 


Bundeshauptjtadt erwies heute den to= | gen getroffen, 30,000 Berjonen in joldhen Anitalten zu fpeiien. Eine ähn- 


ten Soldaten und Matrofen der Na: 


ſchiff, im Hafen zu Kirkwall, Schott- | ten darunter Eier, Milch, Mehl und|tion Ehre. Präfident Wilfon, die Re- 


'gierungsclerf3, vermitterte Veteranen 
und meißgefleidete junge Blumenmäbd- 


|beirug die Preisfteigerung aller Nah: | hen, Töchter der Union und der Konz | 


runasmittel im Durch 
Iniger, als acht Prozent. 
‚ Seit 15 Jahren find die Nahrung? 


| Der Flaggentag. 


| Wafhington, 30. Mai. Präfident 
Pe bejtimmte heute den 14. Juni 


un . s » | n/als Flaggentag, an dem patriotifche | 
ariffe zu fhüsen, die von den Truppen der Entente-Mädte an- | Poitjachen megagenommen, und die | Reben gehalten werben follen, und anz | 


| dere Handlungen, durch welche die Liebe 
zum Vaterlande gekennzeichnet wird, 
am Platze ſein werden. 


| AJur „großen Armee‘, 
Wafhington, D. E., 30. Mai. Nad) 


rühmte ehemalige Konföderirtenoberſt 
genſten Streifzügler — im Alter von 
83 Jahren. 

Er war aus Virginien gebürtig. 

Im Kongreß. 

Waſhington, D. E., 30. Mat. 
(Nah Annahme einer Reihe Zufähe 
|hat der Senat die viel umjftrittene 
Fluß: und Hafenbemilligungspor- 
lage mit 35 geaen 3 
Inommen. Die Entjcheidung 
\rafcher, ald man erwartet hatte. 
Der Geſetzentwurf, der eine Ge- 
| fammtbemilliqung 43 
ı Millionen Dollars vorjieht, geht jegt 
lan einen, aus Vertretern beider Häus 
'fer beftehenden Konferenzausschuß. 
 Wafhington, D. E., 30. Mai. Wäh- 
‚rend der Senat feine Situng abhielt, 
‚feierte das MWbgeordnetenhaus den 
‚ Gräberfhmüdungstag durch Beratung 
dez Flottenetat?, Die Debatte wurde 
unter der Fünfminutenregel fortgefett. 


Dampfernadrichten. 
| Angelommen: 
i co Port: Sellid Dlad von 
Ordung von Liverpool. 

Glasgow: California von New York 
Liverpool! Kroonland und WBbiladelbhia 
(Amerilaniiche Linie) don New Porf. 
London: Rannonia don New Port. 


fiel 


bon rund 


Ntopenbagen, 


Fin ungeladener Gut. 


| \gungsfrieg? Wer fich felbjt beziwingt, | perungen, die 

ift größer, al3 der@roberer einer Stadt. | lich nicht. 
einmal! 
\fommen, und wir als die größte neu- 


r 


ee —— 


Ass, 
/ — — 


eidentliches Thema nicht auker Augen 


2 Stimmen ange-⸗ 


des Tages. 
Der Präſident war der Hauptred— 


Schiffe Kargos und Poſtſachen weg- preiſe im Ganzen beſtändig geſtiegen! ner auf dem Programm der „Grand 


Army of the Republie“-Feierlichkeiten 
auf dem Arlington-Nationalfriedhof 


ſchnitt nicht we- föderation vereinigten ſich zur Feier Urſachen der Fleiſchknappheit 
| 
| 
} 


lie Organijation wurde für Berlin felber in’s Yeben gerufen, in einer 
Konferenz, zu deren Mitgliedern auch zwei Damen gehörten: Frau Hediviq 


I Seyle und rl. Yandsberg. 


* 
TIe 


vreuhtiche Negterung erlieh ein Defret, welches einer der erniteiten 
in der großen Stadten ein Ende madt: 
namlich der in legter . Zeit geitiegenen Neigung don Ortbebörden in landli- 
chen Biitriften, die NMusfuhr von VBorräten aus diefen Diltriften zur Iperren, 
Dieje Gepflogenbeit wird nicht mebr geduldet, abgeichen von bejonderen 
Ausnahmefällen, Btele Netiende, welche von Yande nad! Berlin fameı, 


lanfangs Nachmittags. Vorher hatte] äußerten ji überrajcht über die Neihlidhfeit und VBilligEeit 


genommen. Befondere Ehre tvurde Den: 
jenigen ermiefen, melde auf dem 
Schlachtſchiff „Maine“ 
Tauchboot „FAA4“ (vor Honolulu, vor 
noch nicht langer Zeit) ihr Leben ver— 


Agenten in den langem Leden ſtarb heute hier der be⸗ loren. 


50 Frauen, die auf dem Verded| Kritif der gegenwärtigen 
‚Sohn N. Mosby — einer der berivesjeines Dampfers jtanden, wie derfelbe | yon Henry Kor > 


den PBotomac hinauf 
‚Blumen auf das Wafl 


8 


er zu Ehren der 
ottenjoldaten des Landes. 

Ule Regierungsämter waren 
hielt jedoch eine Situng ab. 

Nem Hort, 30. Mai. Bei der Ge- 
(denffeier am rabe 
|&rant, am Riverfide Drive, hielt Se- 
Inois die Hauptrede. 
| unterBezugnahme auf den europäifchen 
Krieg: 

„Die höchite Pflicht des amerifani- 
Ihen Volfes, jomeit jeine Haltung ge: 
genüber diefem Kriege in Betracht 
fommt, ift die der jelbitbeherrichenden 
Enthaltfamteit; denn diefe Pflicht ift 


größer, als ji rajend in den Kampf |nifch-Amerifanifchen Krieges und an-| 
zu ftürzen. Sih irgend einem der|dere patriotifche Vereinigungen teil. 
Kriegführenden anzufchließen, jpannt | 


in Sympathie und Shmwädht das Zuge— 
| hörigkeitsgefühl vieler Raffen, melche 


jeßtunfererRepubliterge- | und Ausfchliefung von Arbeitern wa= | 


‚ben find, aber ji gegen einen 
‚Krieg mit ihren Blutsverwandten jen- 


'feitg des Ogeans jträuben. Der Kampf reich, im Ganzen 1069, von denen! Dienite 
in Europa ift der Gipfelpunft einer! auf den Monat April allein 268 ta- 
bon | men. 
| Handelöwettbemerb, von Raffenhaß,! eine Folge der Nachfrage um Arbeiter, | ſch 


Entwicklung von Jahrhunderten, 


fendjahrigen Fehden. Warum 
unſer Volk ſich unter dieſeKämpfen— 


den mengen, außer für einen Verteidi- Löhn, ſtell 


„Der Friede muß endlich 
trale Nation werden die mächtigſt 
Stimme bei ſeiner Entſcheidung ha 
ben. 
Beſtimmung.“ 


Im Frieden liegt unſere höchſte 


fuhr, ftreuten | tuna von Sriegsbereitichaft. 
| 


ge: | offenes 
Ichloffen. Der Senat vertagte fich we: | wert nicht ganz beitimmt, ob abficht- 
gen des Teltes. Das Abgeordnetenhaus | (ich — nach Oberjt Roofevelt gemwor- 


nator Lawrence Y. Sherman bon Illi— ren Teil des Kraftwagens und wurde 
Er ſagte darin nachher in der Straße gefunden. 


von Fürſtenehrgeiz, das Erbe Be um den bedeutenden Beltellungen von | Schiffen dieſer Bahnlinien, 
Kriec 


eſetis, Pennſylvanien 


eine Parade die Pennſylvania Ave. von Nahrungsmitteln in ländlichen Bezirken! 
hinauf ſtattgefunden, und Heeres- und 
Flottenoffiziere hatten die Revue ab— 


Herr v. Batocki iſt ſehr hoffnungsvoll hinſichtlich der Ernteausſichten, 
und dieſe Hoffnung wird durch höchſt günſtige Berichte von allen Teilen des 
Reiches unterſtützt. 


J 

ließ, ſo war ſeine Anſprache doch mehr Der tote Eiſenbahnkönig. 
eine, feine Präfidentihaftsfandidaturi St. Paul, 30. Mai. Große Ein— 
fördern ſollende Kampagnerede; eine ſachheit wird das Leichenbegängniß 
en Regierung | yon James Jerome Hill bezeichnen, 
Ford und eine Befürwor⸗ dem Eiſenbahnbauer, Kapitaliſt und 
| betannteſten nordieftlichen Pionier, 

Kanſas City, Mo., 30. Mat. Ein | welcher geitern an Blutvergiftung — 
offenes Tafchenmeifer wurde — man |in Gefclge von Hämorrhoiden — und 
Eingeweidefatarrh jtarb. Das demo— 
fratifche Wefen des Dahingefchiedenen 
hoird fich auch bei der Leichenfeier zum 


fen, während er in feinem Automobil | gyysprud bringen, die Mittwoch Rad; 


en General | 1" der Gräberjhmüdungsparade fuhr. | mittag jtattfindet. 


Das Meffer fchlug gegen den hinter Hills großes Heim, das eim Teil 
der Stadt überjchaut und das Ergeb- 
nis bon Hills vielfeitiger Tätigkeit 


dDarjtellt, wurde für den Heutigen 


St. Louis, 30. Mat. Auf dem füd- 
(ih von St. Louis gelegenen Friedhof 
beim efferfon-Lager tvurden heute die 
Gräber von 15,000 Krieqsveteranen | 
gefhmüdt. An der fchönen Handlung | 


Nachmittag den Angeftellten der Great 
Northern Bahn geöffnet, und der Im- 
ftand, daß ohnedies® heute Tyeiertag 
ift, machte es für die meiften der meh 


reren Taufend jolcher Angejftellten hier 
und in Minneapolis möglich, die 
Leiche zu befichtigen. 

Morgen Nachmittag um Uhr 
tft der Irauergottesdienit, unter Yei- 
tung des Generalvikars Hochw. Tho— 
mas J. Gibbons. Das Leichen— 
begängniß wird öffentlich ſein; doch 
erwartet man, dag nu: Angehörige, 
Inahe Freunde und Berjonen, die im 
der Hill'ſchen Intereſſen 
ſtehen, teilnehmen. 

Der ganze Verkehr auf den Hill— 
en Eiſenbahnen, ſowie auf ven 
wird «uf 
ial gerecht werden zu kön-5 Minuten, von 2 Uhr bis 2:05 Mitt- 
Arbeiter erhielten hohe woch Nachmittog, zu Ehren des Da— 
lten aber immer mehr For- hingeſchiedenen eingeſtellt werden. 
die Arbeitgeber ſchließ Hills Familie erhielt eine Flut von 
bewilligen konnten. Am geileivstelegrammen aus allen Teilen 
Häufigſten wurde von Metallarbeitern Nordamerikas. Sämmtliche Banken 
in den Staaten New PYork, Maffahur | per Stadt werden moraen Mittag, 
und Obio gez | oder anfangs Nachmittags, gefchloffen. 
| Ulie Flaggen der Stadt murden 
Ifchon aeitern auf Halbmaft gehißt. 


nchmen Mitglieder der „Srand Army 
of the Republic”, Veteranen ded Spa= | 


9 


— 
Vom Arbeitsfelde. 


W.ſhi gton, 30. Mai. Streiks 


hren während der letzten 6 Monate in 
den Vereinigten Staaten ſehr zahl— 


Die Streiks waren aroßenteils 


-.7t+- 


Die 


ınen. 


itreift, 
| Vom Baſeballfelde. 


Milwaukee, 30. Mai. In der heu Geñrige Spiele: 
tigen Gräberſchmückungsparade x⸗National League —St. Louis 
den ſich etwa 3000 Marſchirende be C h t ca g 9, verreanet; Brooklyn 
finden, Veteranen aus dem Bürger- Philadelphia 2; New Hork 3, Boſton 
triege, Milizſoidaten, Verein: und|o, Gineinnati 6, Pittsburg 1. | 
Schulfinder, Der Gouverneur E. L.| „American Leaque”— St. Louis 8, | 
I Philip) von Wistonfin wird in Baras | Hetroit 2; St. Zouis 6, Detroit 17, 
|boo eine ebe halten, und In Fort At |(o, Spiel); Philadelphia 5, Wafhing- | 
‚finfon wird der Kongreßabgeordnete on : Xofton 3, New Port 0. 
£. 5. Dyer von Miffouri, der auch ie, Bisheriger Stand diefer Kigen: 
Stellung des Oberſtkommandirenden Hatisnel Senaue 
der Beleranen aus dent Spanild: | Gew. Berl. 
amerifanifhen Kriege einnimmt, ber | Nrooitum ..... nennen 6415| 

E ur OB TBOCE: snoucnsnnnencnen sch ‚>04 

Nedrer des Tages jein. | Biladelpbiq P.......:: 10 15 550 

Kanfas City, Mo., 30. Mai. Iheo- | Yan u. in "di 
bor Roofevelt murde Hier heute ei] Khieane mn dd 3 
fehr enthufiaftifcher Empfang zuteil, | &ı. he r Mail 
Auf feiner Reife hierher jah er fich ge-| | 
ftern Abend in Streator, Jllinois, ge= |, 
ziwungen, bon feinem Schlafmwagen aus | Eleveland 
eine kurze Anfprache an Leute zu rich- | Ran, Por! 
ten, die ihn durchaus Sehen wollten. | Svicane .....uuunun seen. 16 

. . . ı Detroit 

In Marcoline, Miffouri, mofelbft der | Knitadeiphia sccsesesenenn. 13 
Eifenbahnzug, auf dem er reifte, heute | *!- Toriö, u nnunneennn 13 
gegen 6 Uhr Morgens eintraf, ließ er Dampfernachrichten. 
ſich jedoch in ſeinerRachtruhe nicht ſtöä u... nenangen: 
ten. Roofevelt war nad; Kanfas City| yorterdam: “oordam mad stem Dal | 
gefommen, um bie Gräberfhmüdungs- 
rede zu halten, und wenn er atıch jein 


in | 
2 | 


un 


I 
— 


* 
2 
| 


175 


Pros. 
.667 | 
.622 | 
376 

u! 
I 
! 


Baidington 


50 
45 
.43 


38:2 | 


Wlasgow: Galfandra nab New Norf. 

Gothenburg: Stodbolm nah New Vorl, 

Bordeaug: Rothambeau nah New Port. 

Fahal, Azoren: Roma, don Neapel und Mars 
keille nach. Nem Mork.... -. 


609 | 
: fü 


| amies: 


Louis W. Hill, der ältefte Sohn, 
beriveigerte einem hieligen Bildhauer 
die Erlaubniß, eine Totenmaste von 
feinem Vater zu machen. 

Mrs, Anfor W. Coof Bearb von 
New Vork, das einzige der 9 über- 
lebende Kinder Hills, dag nit am 
Sterbebett war, traf geftern Nacht auf 
einem Ertrazua ein. 


eU 


Das Wetter. 

Chicago und Umgegend; Klar Eeute Abend 
und morgen, kein einſchneidender Wechſſel in der 
Luftwärmie. Mäßig ſtarker Rordoſtwind. 
Illinois: Klar heute Abend und morgen, im 
dlichen und weſtlichen Teil morgen wärmer. 
Wisconſin; Klar heute Abend, im nordöſtlichen 
Teil etwas fühler; morgen flar im öftlichen, aus: 
nchmende Vewölfung im tweitliden Zeil, 

Sonnenmmmtergang, beute: 7:17 

Sonnenaufgang, morgen: 


4:17. 
Mordaufganga, morgen früb: 


Temperaturftand. 
Nachitehend der Temperaturjtand nad 
der jtindlichen Mufzeichnung Jı3 Wetters 


3:30 


3 Vhr Nacdur. .....6" 58 
t br Racm......60 
> Übr Nadım......d 

> Uhr Y Ds S 


3 Uhr Morgend 
Ude Morgens. ...50 

> Uhr Morgens. ...! 

; Uber Morgens. 

7 Uber Morgens... . 

3 Uhr Morgens... ..ö 

9 Uhr Moraens.. 
Ubr Vorm. . 
Uhr Vorm 

Uhr Rittags...69 


—— Zu 


Ubr A 


. sen 
Uhr 


⁊ J 
Abends. . . . 5 
Uhr Abends. . . 57 
Uhr Abends... ..ö7 
2 Uber Mitternadt 57 
NUbr Morgens. ...57 
2 libe Morgens... 





—— * . 
—————— Wen nun 


ober Verfanf für Mittwworh 


IT PAYS TO TRADE AT 


UNE 


624-630 NORTH AVE. 


. 


Keine 

Boit- 

nder 
Telephon- 
beitellnn- 
gen aus 
geführt 
an bie 
fen Items 


Kiffen- Bezüge. | Schürzen, | Unterröde, 
oblgeläumte Kiiien= | Kühen-Schürzen, gemadbt | Nurfe geitreifte Ginaham= 
züge. Gröhe 45x36, | mit oder ohne „Bib“. 29c| oder jchlichtblaue Cham= 
macht aus qutem Muss | u. 35c Werte; gemacht aus | bray Unterröde, gemadt 

| Ginghame oder 


fin: ve fü 
ee Bert für 1 le ] Bercalen; für ur 19. 42. 


[LI 


mit großer Flounce 
—65c Wert für... 


‚ 


Bettücher. | Unterleibehen. 
Weihe geläumte Bett: | Geftricte Unterleibchen für | 
tüchet. Gemadht aus | Kinder—in Creamsrsarbe, 
— Muslin. 50c⸗ die „M“ Marke, 25e Sorte 
rt; ſpeziell für 


3 5 —in allen Größen; 1 0< 
ass 


zu 

Stiderei. |  Sandihube. | Tafel-Deltuc, 
27=3öllig. Schweizer | Yanae feid. Hands | Tafel = Oeltuh in 

| Sticeret Flouncing | ichuhe mit doppelten | fortirten Farben zu 
in netten „Open | Fingeripisen, 75cu. |baben. 206 Wert; 
Work“ Diuitern — |85c Werte; — 14 | ipeziell in dieſem 


38c Werte; Knöpfe 49c DBerfauf die 
die Yard für 19. | u. 16 enöve Ic Hard für... 1 0< 
Go⸗Cart. 


Handtücher. 
Gejläumte Hud Handtücher | Dölzerne Go-Carts, mit 
auten Gummtretfenrädern; | 


— alle jolichtweis, mit | 
Damaft-Umrandung — in | reguläre $2.00 Werte in | Flannel — 8c Werte; 
Ineztell das Paar 


Gröhe 18x36; reg. 1 | dieien Werfauf 
12%c Wert für... O2C | für — J $1.00 | für 
Seht unjere Schaufenster für diefe VBargains. 


Nachtkleider. 
Weiße Crepe-Nachtkleider 
für Damen, Slipover- 
Facon, in vollen Gröhen | 
zugeichnitten; SOc= 
Werte für 


Strümpfe. 


Tafel-Leinen. 
GSebleichter merc. Tafel» 
Damait, 60 Zoll breit, 
in nett geblümten Muitern 
— 50 Wert; bi 
Nard für 


Zinyrna Nuge — 
beide Seiten fön= 
nen benußt wer— 
den. 30x60 3oll; 
82.00 Wt. 


Männer: Sandichuhe, 


Arbeits = Handichube für 
die Männer, Baummolle- 


Gaps. Weißwaaren. 
Auto-Caps für, Damen Weiße Piques in fancy 
— ſchlicht lohfarbig oder geſtreiften und gemuſter⸗ 
faucy farrict. Die 50c= | ten Entwürfen. Reguläre 


Zorte in dieſem 38 | 123c Sorte in un 2 
C| 20 


Verkauf zu ſerem Verkauf zır.. 
Unterzeug. Rompers. Servietten, 
Bein periopke ) Fürs, 50c Balbrig: | Zeeriucder Nompers | Gebleichte und ge- 
ſchwarze Strümpfe gan Hemden und für Kinder;, roſa, ſaumte Servietten, 
für Kinder, in als | Hoſen in Cream-blau, lohfarbig ete.; 20x20 Zoll, fer— 
len Größen — 125260 Farbe. Zu haben faney beſetzt; Größ. tig für Gebrauch; 


Werte für 1 Jin Größen 2 bis 6 ‚Jahre 11230 Werte 
2C| bis 44; — für 22c, 


1 

für 20 
Schuh-Verkauf. Lawns. 

Vatentleder-Pumps f. die Feine Batiſte in großen 

Baby's —mit ⸗1 oder 2) und Fleinen geblümten 
Straps. Größen 3 bis 8;| Muftern, wie auch _ge- 
Sc Werte; das 69 | Itreifte und Farrirte Ent- 
RE rin C| würfe — es jind Dies 
e8 Sind dies aute 12!c | Yohfarbine oder ämwarze| volle Stüde, nicht etwa 
Werte; fveziell im dies | Alligator DaussZlippers | Reiter. Gute 180 Werte; 
fem Berfauf die Yard | für Männer. Größen 6| fveztell im Dielen Wer: 

4Tc 


zum Preis von 1 bis 11. 650 Werte: fauf die Ward zu 10 
.O2C | das Paar für. nur. c 
.. . 
Groceries für Mittwoch 
Oliven. Dorian Brand; Malons >] 
‘ar für nur c 
Gatjup. Comet Brand; 10 O;.- 1 
Nlaiche für nur p 
Grape Juice. Yandalls; volle 12: 


Quart-Jar Vint-Jar.. 20 


Ginghams. 
Feine Kleider Ginghams 
in Scotch Plaids — fancy 
eſtreifte und gemuſterte 
ntwürfe in hellen 
und dunflen Farben 


Fels Naptha;: 5 S 


Shooting | 
Pfd.-Büchle für 


.. eo 
Verkauf von Küchen-Artikeln 
Nr. DRocheiter/Grau emäillirte Berlin Steflel oder 
Maichfeifei, nit fup- | Zauces-Töpfe. 6 Tuart Größe; 2] 
fernem Boden ge⸗ 45.0 Werte für. mur e 
macht aus ſchwerem Waſchbretter. Familiengröße, Zink— 
Blech. mit hölzernen reibfläche; 25e Werte in dieſem 
Orten . 1 59 Verfauf für nur 
yo” a 2 »2.£ Vor * > > .,£ 
$2.50 Wert in dieſem Verkauf. I. I Zolzerne Sardinenftreder. 6x12 Fuß, 
Grau emaillirte Topfdedel. . Zortirt | vernicelte Mefiing-Stecnadeln; 
in Größen. 10e und 15c Werte |75e Werte für 5 
gr» n 2 - c | Dünne Waffergläfer 
Grau emaillirte Einmachelteſſel. 15 — fancy deforirt — 
6 Duart Größe; 350 Werte zu... Ci gute 5c Werte; ipe- 
Jardineres. Glaſirte ——60 ziell in dieſem Ver— 
12 30ll groß; S5c Sorte für... C fauf für nur 
— Nr. 8, 1 
23€ 


— Thee-Keſſel. 
ſchlicht hellgrau email— 

Re- Farbige Glas-Waſſerkruge. In Blau, 

Werte; Grün voder Weiß 


lirte Theekeſſel. 
guläre  T5c Wer Polfa Dot 23 

ipeziell in diefem Ber: | Entwürfe; 500 Werte für . c 
Frau zu mut Japaniſche weiße Borzellan-Taifen und 


5 |=Untertaiien — Goldrand — 
3 c I123c Wert für 


25:: 


und Shren Kindern eine glänzende 
»ufunft bieten können.” — 
Geichidt hatte man darauf 
lien Seiten Nebe ausgemorfen, » 
Alerander, — der Kluge, 


— 2*4 * 
Starke, er 


nach 


Baltienlande von der 


Roman aus dem [ 
Lena Bot. 


Er 
Copyright by Gretbiein & Co Spielzeug anfab, — fih an feine bin- 

Be Leipsig 1016. den wollte, — er gerade hatte ſich in 
J den Maſchen gefangen. 


Fortſetzung.) J 
In ſchweren Kreppſchleiern war die einem Beſuche bei ſeiner Braut in ſein 
elegante Junggeſellenwohnung zurück— 


dne Anaſtaſia vor einigen Monaten Jung | 
2 — des Minifters er- kehrte, überreichte ihm der Diener zwei 


fchienen, der ein entfernter Verwand- | 
ter von ihr ivar, und hatte um Ges 
mährung einer Penfion gebeten. Da 
ihe verftorbener Gstte zu furze gHeit 
im Dienft geiwefen war, fonnte ber 
Minifter ihre Bitte nicht bewilligen. 
Mber mit Wohlaefallen betrachtete er 
die bieafame Geitalt und das minder: 
Ihöne Antlig mit den jammetichtwarz | 
zen, von feidenen Wimpern halbver: 
Tleierten Augen. | 
„Wozu braucden Sie eine Penfton, 
Naftinta?” fagte er. „Bis fie auf ges 
feßlichem Wege bewilligt und auäges | 
En würde, haben Sie fie durch eine 
‚ziveite Heirat fchon vermwirkt,“ 
_ Maftinta errötete. „Erzellenz 
wer heiratet eine vermögenslofe Witwe 
mit vier Kindern?” 


(37. 


Mutter, fern aus dem Süden: „Papa 
foeben janft entichlafen.“ Das an 


fant ſchwer in 
und barg das 


Der Majoratsherr 
einen Geflel nieder 
Haupt in den Händen. 

Die Heimat zerjtört, der Vater ge- 
ftorben, und er war nicht an jeinem 
Plab aeweien, auf den er von Gottes 
und Rechts wegen gehört hätte! Ein 
Iurn batte fein Leben gelaffen für das 
Deutfehtum, er aber hatte im Teicht- 
fertigen Spiel der Sinne ein Bündnif 
'geichloffen, da3 eine Slawin zur 
Stammmutter de3 fünftigen Ge- 
ichleht3 machte, und diefes der grie- 
chtich-fatholifhen Kirhe und damit 

— ER are - o.. der Ruffifizgirung auslieferte. 

„Das, mein Zäubchen, Tafien Sie) nie — war bitter für den 

meine Sorge ſein und die meiner Majoralsherrn von Walgalen, aber 
Frau. Haben Sie keine Anverwandte, | rücgänaiq machen ließ fi) eine Sache 
denen Sie bie Kinder PIE pin halbes | nicht, die der allmächtige Minifter in 
Jahr anvertrauen könnten?” — „Nut pie Hand genommen hatte, 
‚eine alte Zante, tief im Innern bes ’ 
Reichs!” Und die Furie der Revolution jagte 
‚ Run, um fo deifer, da erfährt men | weiter durch das Baltenland, Blut, 
Bier in Petersburg nit bom dem lammen und Afche bezeichneten ihren 
‚Dofein Shrer Kinder. Sie aber legen Men. Die Beltie Menfch wütete in 
dieſe Seirüblihen Sileier ab, unter abermwibigem I 


sr — —— u JIaumel gegen Sitte, Ge- 
deren e2 Fi niit lachen umd jcherzen feg und Ordnung, die Generationen 
saßt, und fommen als meine Tiebe 


nd rede iin emfiger Arbeit aufgebaut hatten. 
= Nichte einige Monate zu mir. Sie „Unfere Pflicht ift die Zeritörung,“ 
= »»werben mein Hans Ichmüden und eine Tauteie der Schlachtruf der Aufftänbi- 


J azoße Anziegungstraft auf die jungen |fchen, und der Umfturz murbe geprie- 


Herren unyerer Gefellichaft ausüben. |fen als Vater aller Reformen. 
2 hofft, Sie soerbın jo Hug fein und] Zivei Monete lang, November und 
au bieieniaen bevoraunen, bie Ahnen iDesember 1905. waren bie Reiten tat- 


Er war ein mwürbiger Vertreter der 
tartarifchen Willfürherrfchaft, der Typ 
eines Satrapen, deflen Berufsideal 


fahlih Herten bed Lande. Es 
berrfchte eine furchtbare Verwirrung; 
dem verängftigten und verheßten Bolt 
hatten ſich alle Begriffe von Recht und darin beſtand, dem Miniſterium im— 
Unrecht, Gut und Böſe, vollſtändig mer den beliebteſten Beſcheid aller 
|verbreht. Nicht nur die vertierie) Tfchinomnits (Beamter) zu erteilen, 
| Menge des Pöbels, auch die fonft fleis |ver Bejcheid, der jede Revifion vor— 
ßigen und ordentlichen lettiſchen beugt: Alles geht nach Wunſch. 

Bauern und Kleinbürger waren in Er empfing eine Abordnung balti— 
ſeiner ganz anormalen Geiſtesverfaſ- ſcher Barone, die empört die fofortige 
ſnug. Nur Blut und Flammen konn- Abſtellung der unglaublichen Zuſtände 
ten dieſen Wahnſinn heilen. Schlöſſer verlangten. Manqh ſcharfes Wort fiel, 


ADenBYOR, EnLcage, zuennag, sen 30, Mat 1016. 


i 


2as Werk vollbradtt. 


Nationaler dentichamerifanifcher ton- 
ferenzausfhuß ernannt, 


Senator Fellingers Antrag. 


Dem aus den Beamten der Verſamm— 


und | 


alfe Frauen nur als 


Ielegramme, das eine mar bon feiner | 


und Pfarrhäufer wurden verbrannt, 
unerſetzliche Schätze an koſtbarem 
Hausrat und alten Kunſtwerken lagen 
in Schutt und Aſche. Die Mordtaten 


Inahmen fein Ende, manch qlüdliches 


| Familienleben, mand gejicherte Eri | 


ftenz3 wurde vernichtet. 

Die Angft um Meibners Schiefal 
|drüdie Leo das Herz ab. ES gelang 
ihm, im Dunfel der Nacht nad Gol- 
dingen durchzukommen. Er befchwor 
Meißner, fich in fein ftilles Waldhaus 
Izu flüchten, aber vergeblich. Der auf: 
rechte Mann mic) nicht von feinem 


Poſten. 





Fürſorge und Treue, 
nicht aus Angſt um das eigene Leben 
meinen Pflichtenkreis verlaſſen. Der 
Sturmwind geht jetzt über uns alle 
dahin, wer fällt, wer ihn überdauert, 
das iſt Schickſal. Aber ungebeugt 
wollen wir ſtehen auf dem Boden, den 
das Blut unſerer Kämpfe und der 
Schweiß unſerer Arbeit ſeit Jahrhun— 
derlen gedüngt, auf dem heiligen Bo— 
den des deutſchen Ringens. Deutſch 
bis in den Tod werben wir bleiben!” 
| Xodernde Begeijterung ana in 
|Meifner3 Stimme, Leo bdrüdte ihm 
\ergriffen die Hand. 
| „Du jtolzer, herrlicher Mann, der 
Du Dein Leben laffen wirft für die 
Ideale des deutſchen Gedantens, möge 
Dein Opfer nicht umſonſt ſein,“ klang 
es wehmutsbvoll in ſeinem Herzen, als 
er im Morgengrauen ſeinem einſamen 
Häuschen zuritt. Er fühlte, daß er 
Meißner nicht wiederſehen würde, und 
ſeine Ahnug ſollte ihn nicht trügen. 
Eines Morgens früh drang eine 
Horde rebelliſcher Letten bis in Meiß 
iner3 Arbeitszimmer, vorbei an der 
\entjegten Alma, die gerade die Fyeniter 
läden öffnete. 
| Meißner ftand ruhig von feinem 
Schreibtiih auf, er mußte, daß fein 
Zeven verloren war, aber er wollte e3 
teuer verfaufen und fich nicht wie ein 
wehrloſes Opfer abſchlachten laſſen. 
Da öffnete ſich die Tür zur nebenan— 
liegenden Kammer, einen weißen 
ıSchlafrod flüchtig übergeworfen, 
ſtürzte Berta heraus, und mit dem 
Schrei: „Heinrich, Heinrich!“ warf ſie 
ſich mit ausgebreiteten Armen an die 
Bruſt ihres Gatten. 
Ein Kolbenſchlag ſauſte nieder, laut— 
los, wie eine weiße Schneeflocke, ſank 
die junge Frau zu Meißners Füßen 
hin. Mit einem Wehlaut beugte er ſich 
über die Sterbende, da trafen ihn viele 
tückiſche Bajonettſtiche in den Rücken, 
und blutüberſtrömt brach er zuſom— 
| men. 
| Eilig 


| 





polterien die Unholde 
gehabt, mehr wollten fie nicht, 

Schredensbleih, mit 
Knien, eilte die treue Alma ins Sim: 
imer. Mit einem marferfehütternven 
Schrei jturzte fie zu dem in feinem 
ıBluie jchwimmenden Mann, er lebte 
noch, Jah das Mädchen mit brechendem 
Bl an und haudte: „Rettet meine 
Kinder dem Deutichtum,” — dann 
Iberfchied er. 
| Us Bauer verfleidet, war” einer 
Ivohn Meipners eheinaligen Schülern 
ı mitriefen, gewichtiger Berfönlichkeiten 
berjehen nah Libau durchgedrungen 
und hatte dort bein Milttärfommando 
perſönlich die ſchrecklichen Zuſtände ge 
ſchildert. 
An der Spitze einer Dragoner— 
abteilung, neben dem Führer her— 
reitend, war der junge Mann nach 
Goldingen zurückgekehrt. 

Der Mord an Meißner war ſoeben 


erſt geſchehen, und berauſcht von der 


Strafloſigkeit ihrer Taten, ſaß die 
republikaniſche Regierung im Rathaus 
und beriet über ein Blutbad unter den 
Deutſchen des Städtchens. Eine lange 
Liſte ward aufgeſchrieben, — da — 
ein Tumult auf der Straße — angſt— 


Als Alexander am andern Tage von bleiche Wachtpoſten ſtürzten ins Rats— 
ſeine zimmer, warfen ihre Gewehre Hin, | Nazareth. 


riſſen die roten Binden vom Arm uͤnd 
eilten, mit dem Schreckensruf: „Die 
Dragoner kommen!“, ſich in Sicherheit 
zu bringen. 

In Todesangſt entflohen ſogleich 


dere von Leo: „Walgalen von Aufrüh— | aud, die neuen Regenten der Stadt.” | Prinzipal anmelden können.“ 
rern niedergebrannt, Bodo erichoffen.“ | 


Da trappelte es von Vferdehufen. 
Manch verſchloſſener Fenſterladen 
tat ſich auf, bleiche Geſichter ſchauten 
den Rettern entgegen, Hände falteten 
ſich zum Dankgebet. — 
Auch der Gouverneur in Mitau war 


aus ſeinem Liebesrauſch erwacht und 
hatte ſich auf ſeine Pflicht beſonnen. 


== 


| 


[Die Nrbeit de 


| Ri | ei ” 
I Sndveritändigeh 
wirb bei jevem Paar Gläicr angewendet, 
| das von und gemacht wird, beitcd Material 
| wird aehraudt und Genanigfeit und Zufrie- 
+ M benftellung Hat ben Namen Schroeder 
sum eriten Gedanten bei Augenleiben ge- 
macht, 
Unfer Erfolg iſt der Tatſache zuzuſchrei⸗ 
ben, ba wir bad Vertrauen von über 40,000 
anfre iepdengekkellten Kunpben er 
aben,inbem wir den hödften Stan- 
dbarb anfrechierhielten in Dualitätand per- 


IB fetter Zufrievenfteliung bei jedem Paar 
ı W Gläfer, dn3 wir anfertigten, 


I 


I 


I 
} 
| 


| 
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Dritter Floor, benntt ben Kabrituhl 


„Leo, ih dante-Ihnen für” Ihre) 
aber ich kann 


bie | 
Zreppe hinunter, fie hatten ihre Rache | 


mantenden 


lung beitchenden Ausihuß wird - ein 
Bollzugdnusihuß zur Seite geitellt 
| werden. — Die geplante Organifation. 


aber der Gouberneur wehrte mit aal- 
——— alle Vorwürfe ab. 
Ein Riberlegenes Lächeln zuckte über 
ſein ſchlaffes, teigiges Geſicht mit dem 
‚mächtigen blauſchwarzem Schnurrbart. Die im Hotel Kaiſerhof abgehalte— 
„Sie irren volllommen, meine Her-|ne Verſammlung von Delegaten zahl— 
‚ren, wenn Sie glauben, die Regierung ;reicher großer deutſchamerikaniſcher 
a ae De — en Ze = ass 
nicht. & tung | gabe erledigt. Der alle anbteile de 
—— eo. und Öereihtigfeit| Deutfehtums diefes Landes umfaffen- 
‚für das Wohl jedes einzelnen Unter=|de Konferenzausfhuß ift geichaffen 
tanen, meicher Nationalität er auch worden und wird fhon in den näch— 
angehören mag. Aber jedes ftaaten|ften Tagen mit feiner Arbeit beginnen. 
‚bildende Volt muß das Beitreden has! Faft die ganzen geitrigen Nacymit- 
|ben, innerhalb feiner Landesgrenze der! tagsperhandlungen drehten fi um 
eigenen Spraße und Kultur die) die Frage, wer ihm angehören und mie 
Alleinherrſchaft zu ſichern. Wir käm- er ins Leben gerufen werden ſollte. 
pfen nicht gegen die einzelnen deuſſchen Vom Organiſationsausſchuß lag ein 
Untertanen, wir kämpfen nur gegen Bericht vor, dahin lautend, daß ſieben 
das Deutſchtum!“ Herren, deren Namen genannnt wur— 
Das Miniſterium ſorgte aber end- den, als nationaler Ausſchuß zuſam— 
lich für durchgreifende Maßregeln, mentreten und dafür ſorgen ſollten, daß 
denn die klägliche Niederlage, die die in allen Staaten und Städten Unter— 
Dragoner am 28. November in * erwählt würden; damit war 
Schlacht bei Tukkum erlitten hatten, aber die Mehrzahl der Anweſenden 
ſtellte der Regierung doch ein zu janme nicht einverſtanden, weil ſie, wie im 
mervolles Zeugniß aus. Laufe der Debatte zu Tage trat, be— 
Eine verſtärkte Abteilung Dragoner fürchtete, daß damit eine Konkurrenz— 
und ein Koſakenkonwoi rückte an und vereinigung gegen den Deutſchamerika— 
die Aufſtändiſchen ſtellten ſich ihnen niſchen Nationalbund geſchaffen und 
ſentgegen. Von den Letten war nur ihm ſchwerer Schaden zugefügt werden 
ſetwa der vierte Teil mit Gewehren würde. Sie erklärte, daß, wenn über— 
verſehen, die andern zogen mit Heu- haupt irgend etwas getan werden 
gabeln und diden Rniüppeln ins Feld. ſolle, man dabei vor Allem auf die 
Bei Haſenpot kam es Mitte Dezember Mitglieder der Staats- und Orts— 
zur Schlacht und die mangelhaft be- | berbänbe angewielen fet, und daß man 
maffneten Zetten wurden mit Leichtig- auſo den allerſchwerſten Fehler 
leit überwunden. begehe, wenn man ‚diefe einfach 
Yın Januar 1906 war der Aufftand | AUF die Seite zu Ichieben verſuche. 
äußerlich niedergeworfen und die Man erividerte jener Mehrzahl, daf 
|Staatsgewalt herrfchte wieder. Das diejes abjolut nicht beabjichtigt jei, Die 
Strafgericht, das nun einfehte, war, Gemüter wollten fich aber nicht be> 
furchtbar. ruhigen, und die Debatte wurde etwa 
: Sunge Balten, die früher fchon ihrer | eine Stunde long weitergeführt, bis 
1Militärpflicht genügt hatten, murben | IMIEBLIM Senator Fellinger, Gleve- 
| porübergebend zu Bolizeileutnants er- a ’ — Knoten Durch 
Inannt, und ihnen etiva je wölf cd —* = eantragte —— „daB 
|Strafchnifs (Soldaten) zugeteilt, mit | on von * — un lieben 
denen fie das ihnen qenau betannte Vneten a J— BEE ten Be—⸗ 
Land abjuchten und in den entlegen= | N tion —2 Babe u Mn 
‚sten Schlupfiwinfeln die Schuldigen |! ae J erenzausichuß a. 
aufflöberten. ihnen den Vollzugsausfhuß zur 
Die ruffiihen Offizere machten fur: m elle und benn —* ——— 
Pan); m - daß in jedem einzelnen Staat, in je- 
zen Yrozep. Zu Dupenden, ohne... © = 
[27 — 67 der Stadt, kurz überall, wo Deutſche 
lange Unterfuchuna, wurden die Auf: | , a BE im 
en er “ Hrkkine  mohnen, ein Konferenzausfhuß ins 
rührer erſchoſſen. Mancher Anſtifter, geb be Se 
ee ee a Em ! Neben trete, welchem dann die Auf- 
der Geld Hütte, fich einen aefälfchten kr — 
a i a 0, gabe zufällt, in Verbindung mit den 
IPag zu beforgen, entlam ins Aus: | Aunssckoreinen Ho2 Moaktamert 2 a 
an. emer Mitläufer, ben Zweigbereinen des Nationalbundes all 
Dei Schuld ne J F ‚ [Pie verfchiedenen Elemente, die Kir— 
Fringe Schuld traf, wurde gerichtet. Hengemeinden, Katholikten wie Prole— 
Gefühllos wie eine Naturgewalt zog ftanten Sänaer. X ganbs- 
das Strafgericht iiber das irregeleitete — — ——— 
|Molt Much Rabbit und Sipol — mannſchaften in ſich zu vereinigen 
en und dafür zu ſorgen, daß ſie bei allen 
—* —n nicht —— N | wichtigen, das ganze Deutfchtum be: 
* —* NEE a | en | freffenden Fragen Hand in Hand mit 
Be, : — chen einander arbeiten, 
Kirche. | 
Die letzten Tage hatten ſtarken 
Schneefall gebracht. Wie ein Leichen 





| Stage treiflich gelöſt. 

Diefer VBorjchlag fand allgemeinen 
[ORDER ram. * . = Beifall, und groß war die Freude, 
‚tuch biettete ji) der Schnee über Die die fchiwierige Frage auf diefe Weife 
wellige Ebene, die ſo viel Elend ge- gelöſt zu fehen. Der Nationalbund 
ſehen. Es war ein trüber, grauer Tag, wird nicht zur Seite gefchoben, da er 
‚alles lag in fahler Beleuchtung, die aber angeblich nicht das Recht hat, ſich 
talkige Kirchenmauer, die entlaubten politiſch zu betätigen, ſo muß et eiwas 
Bäume und der ſchneebedeckte Kirchen- im Hintergrund bleiben, was 
platz, nur die friſch ausgeſchaufelten durch dieſe Anordnung geſchieht. Zahl— 
Gräber hoben ſich wie jehmale, dunkle | reiche Delegaten gaben ihrer völligen 
Streifen auf dem farblofen Grunde, | Zufriedenheit mit dem gefundenen 

Die Verurteilten jtanden in langer , Ausweg Ausdrud, unter Anderen auch 
Reibe an der Mauer, einige blidien Xofef Frey, der Präfident des Deut- 
troßig, andere verzweifelt oder angit: fen Nömijchkatholifchen Zentral: 
voll drein. &E3 waren Schuldige und | vereins, welcher erklärte, dab es vielem 
Unihuldige, und fie mußten alle, daß | nunmehr ermöglicht fei, mit dem Na- 
‚es feine Hilfe mehr gab. Die Sol: | tionalbund gemeinjame Sache zu ma= 
daten traten in ihren fchweren Stie= | hen. Gliedlich dürfte er ihm nicht an- 
'feln ungeduldig von einem Fuß auf|gehören, aber man könne jet mit ver- 
|den andern, e& wehte ein verflucht fal-|einten Kräften für alle das gefammte 
‚ter Wind über den Stirchenhügel. Deutichameritanertum betreffenden 

Baftor Hellivig erfchten im DOrnat, | Fragen eintreten. 

‚um den DBerurteilten den lekten Troft Der neugebildete Ansichnf. 

zu Spenden. Diele von ihnen hatte er; Per nationale Konferenzausfhuß 
fonfirmirt, andere getraut oder- ihre | Teßt filh alfo wie folgt zufammen: 
‚Kinder getauft. Vorfigender: E. 8, Mayer, Phila- 

„Kun, mein Gotteshühndhen!” rief | delphia. 5 
\3ipol dein Paitoren höhnisch zu, „jol- 4. Vizevorſitzender, 
‚len wir noch mal Deine Salbadereien | Nerv Hort. 


anhören von dem Judenjungen von! 2. Vigevorfigenber: 
Bente, St. Louis. 


Mach’s kurz, mir jahren | a 
ja doch mit Extrapoſt ins große|, Schriftführer: Paſtor 
Nichts, und hätle Kaddik nicht für Boſſe— Wilmington, Del. 
Dich Schonung verlangt, Du mwäreft Korrefpondirender Sekretär: Adolf 
uns ſchon als Quartiermacher voran— Timm, Philadelphia, Pa. 
'gegangen und hätteft uns bei Deinem | nein, derbdinand Walther, 
| — 

Fin Schrei der Entrüftung brach „Die Mitglieder des Vollzugsaus— 
von Kaddiks Lippen bei diefen Sias, Thuffes, wahrſcheinlich je einer aus 
Iphemifchen Morten des Lehrers, \jedem Staate, werden in allernächfter 
| „Bibol, wie fann ein Menich fo ver  eene Murnabe welche jeßt zu er 
worfen fein. | wenig Minuten ftehen ledigen ift befteht ipie von Derfäiebe: 
‚mir alle dor unferm höchften Richter | nen Seiten dargelegt wurde, darin, 
‚und Du läfterft feinen Namen im Ted pap man bie Führer der beiden aroken 
ten Augenblid Deines verlorenen Le— Parteien mit der gejtern aufgeitellten 
| bes. _ Plattform befannt macht, und dann, 
| pelivig war tief erblaßt; ls erifohald die Nominationen ftattgefun- 
‚KRabbits Stimme hörte, fuhr er zurück |den haben, feititellt, ivie Tich die auf: 
| mb ftrich fich mit der Hand über bie) geitellten Kandidaten, fofern man die- 
Augen. Ijes nicht fehon vorher ganz gen 
Kaddik, auch Du, auch Du! Wie weiß, dazu verhalten. Das Refultat 
iſt es möglich! Unter Deutſchen biſt dieſer Nächforſchungen iſt dann un— 
Du groß geworden, deutſchen Män- verzüglich dem ganzen Deutſchium be— 
nern verdankſt Du Deine ganze Bil- kannt zu geben, das bei der Wahl im 
dung und nun haſt Du die Hand gegen November ſich darnach richten wird. 
uns gekehrt — Du — der Du geiſtig Einer der Delegaten wies darauf 
zu uns gehörſt. Sage, daß Du un- hin, daß der geſtrige Tag, der 20. 
ſchuldig biſt, ich will ein gutes Wort Mai, einer der bedeutfamſten in der 
für Dich einlegen, vielleicht gibt e3 noch | Gefchichte des ganzen Deutfchamerita- 
eine Rettung!“ nertums fei, da man endlich die heif 

„Der ... unfchulbig?” Tachte ber | erfehnte, bisher aber immer vergeblich 
ruffiiche Offizier höhnifch, „einer ihrer | angeftrebte Einigkeit zu Stande ge: 
fügften Köpfe ift er, viele von ben | bracht habe, und ein Anderer gab der 
Hebichriften ftammen wohl aus feiner | Erwartung Yusdrud, daß fich die viel- 
Feder. Wenn alle fo fchuldig wären  gepriefene deutfche Disziplin bei diefer 
wie er, wäre da8 Blutgericht eine ein= Gelegenheit beitens bemähre, bas 
fahe Sade für uns!“ | beißt, daß Seber jo ftiimme, ivie e3 der 

Helitig trat zu feinem ehemaligen | Ausfhuß amorbnen werde. Mit ber 
Schüßling, aber ehe er etwas fagen | Aufforderung, alle Parteiangehörig- 
fonnie, redete Rabbit fchon mit feiter, | keit diefes Mal zu vergeffen, und ber 
Marer Stimme zu ihm. Mahnung des fterbenden Attinghau- 

(Fortfekuna folat.) lien: „Seib einia, einia, einia!* fanden 


Joſeph Frey, 


Dr. Friedrich 


S. G. von 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft h und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 

TEE unter seiner persönlichen Aufsicht 

— % hergestellt worden. Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fäischungen, 

Nachahmungen und * Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 

und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug«- 
äingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko« 
tische Bestandtheile, Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik, Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun»- 
gen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTES GCASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


7 


IS Ls 


Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


cm. 


Die 


COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK 
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die Verhandlungen ihren Abſchluß. — 77 
Alle Anweſenden ſtimmten dan Neueſte Mode | 
„Die Wacht am Rhein“ an, und nad: I * * — 
dem man ſodann auch die amerikani— — — — — 
ſche Nationalhymne geſungen hatte, 
wurde die Verſammlung für vertagt 
erklärt. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Damenüberbluſen. 


Jede dieſer Ueberbluſen iſt hübſch 


inf 
Nichts eririihender bei warmem Wet: 

| ter wie ein Glas Prima (Bilsner), oder | und hat ihren befonderen Reiz. 

jan en ne für's Nr. 1 ift an den Seiten lanage- 

|Paus. Telepbon Zincoln 3302. | fchnitten und fan mit Banb ober 

| Lige verziert werden. 

Bom Grundeigentumsmarkt. 


8750 


für den Frontfuß an Sheridan— 
Road und Stratford Place bezahlt. | 
Albert M. Johnfon, Präfident der| 
National Life Injurance Eo,, hat von | 
Sohn %. Brady das Grunpditücd, 200 | 
bei 230 Fuß, an der Sheridan Road, | 
Ipoın Stratford Place bis zur Cornes 
Ilia Ave. fich ertrecend, zu $150,000, | 
|da8 erftlich angrenzende, 91 bei 200| 
Fuß, zu $35,000 getauft; Brady hat | 
leine Bauftelle von 40 bei 150 Fuß, 
1120 Fuß füblihd von der Ede des | 
| Stratford PI., auf der nur Wohnhaus | 
\fer gebaut werden dürfen, zu $20,000 | 
'gefauft. Sohnfon plant vorläufig feine | 
Verbeſſerungen. | 
| Frant %. Birk von der Birt Bros. | 
ıBrewing Co. hat von Charles Bopp | 
das dreiftöcdige Badjteingebäude 3345 | 
Mord Clark Str, Grund 25 Fuß— 
| Front, Laden und Billardhalle enthal: | 
|tend, zu $26,500 aefauft und Bauftel- 
len von 50 Fuß Front an der Armi- 
| tage AUve., nahe Cicero, von 100 Fuß! 
an der Cicero Ave., 200 Fuß nördlich | 
|von Armitage, zu $10,000 in Kauf ges | ft ihr hnitt 
geben. VUr. 3 iſt tief ausgeſchnitten, ſonſt 
Das drei Läden enthaltende ein- einfach; auch die Kräuſelung unter 
ſtöckige Gebäude 4528 und 30 Nord dem Gürtel kann weggelaſſen werden. 
Kedzie Ave. Grund 50 bei 125 Fuß,| Für mittlere Größe bei Nr. 1 
mit $8000 belaftet, ijt von Paul ©. | braucht man 1 Yard, bei Ar. 2— 1% 
| Henfel an Claude 9. Searle übertra- | Yard, bei Nr. 3 — 13 Yard 36 Zoll 
gen worden im Taufch für Bauftellen. | breiten Materials. BE 
| Die Chicago Title and Truft Co.| Schnittmufter Nr. 7798. Größen: 
| Hat an Henry Wolf dag Laden- und |36, 40 und 44 Zoll Bruftmeite, 

| Wohngebäude an der Sübmeltede des | 

| Drerel Boulevard und der 63. Str., 
|&rund 50 bei 124 Fuß, zu 59,000 | Aunımer nenen Einiendun;, von 10 Gents 
'baar verfaufi; auch übernahm Molf | zw beziehen durch die „Modenbteilung der 


jeine Belaitung von nicht genannter Abenbpoit“, 223 Weit Waihinaten Str., 
| c — ce; Shienen. X. 


Höhe. Hamill iſt erf J h Adams 
|" 34 232265 Sima | Damil ter und Xofeph Adams 
Folgende größere Zinshäufer Tind|” .,  yramese: SerM 
|vertauft * An * Norbiveitede | Weiter Vizepräſident geworden. 
r — — — — — — — — — 
der Leland und Drate Ave. 3wölf — — — 
| Wohnungen, Grund 60 bei 125 Fuß, | Trennt ih von ihrem Kinde, 
| mit $27,500 belajtet, zu $46,000, 1 | Statienifche Mutter muß zurüdfehren, - 
Murray Wolbah an Harıh Grinker; läßt ihr Kind hier. 
—* u = ee Die Einmwanderungsbehörde hat 
12 ohngebäube ©: A; | verfügt, daß Frau Lizzie Nannini, 
I|Straße und da3 Zmeifamilienhaus| —54 =’ m... , NR = 
11528 Sid Gamyer Une. in Kauf. | 704 S. Racine Ave., nach Jtalien zu- 
13710 eis 18 Braicie Ye zwölz | tüdfehren muß. Man hatte-jie ind 
Ri e u 4 £ . — ta all ei lie ſagt ihr 
Wohnungen, Grund 100 bei 125 Fuß, Tanb — weil ſie ſagte, . 
|mit $25,900 belaftet, zu $35,900 bon | Mann fei hier und werde für fie jor 
Volney Woodruff, Rockford, Ill., an gen. Später, als der Mann nicht zu 
John Ingram. Auf der Weftjeite der | nden mar, behaupteie die rau, er 
Michigan Ave., nördlich von der Main ſei nach Italien zurückgekehrt. Die 
| Straße, Evanfton, jehs Wohnungen, | Behörde fa zu der Anticht, daß Die 
| Grund 50 Fuß Front, mit $33,000| Frau gefluntert habe, und wies ſie 
belaſtet, zu 551,000 von Nathan Ro: | aus. Inz wiſchen hatte Frau Nanni⸗ 
ſenzweig an Anna J. Scotti. ni aber einem Kinde, der jetzt zwei— 
Louis B. Kuppenheimer hat 25 jährigen Carolina, das Leben gegeben, 
eine | und da die Kleine Amerikanerin iſt, 


Acres neben ſeinem Landſitz 
Meile nordweſtlich von Winnetka zu traf ſie der Ausweiſungsbefehl nicht. 
Die Mutter entſchloß ſich, allein nach 


825,000 gekauft, Jennie A. Lytle vom 
Clarkſchen Nachlaß zu $16,000 die! Haufe zu gehen und ihr Kind hier zu 
Baufielle, 173 bei 118 Fuß, an der; fafjen. Carolina wird vom ihrer 
| Südnitede der Kedzie Str. und Chir| Fante, Frau U. Diglia, 704 ©. 
cago Abe., Evanfton, und Sinclair M.| Kacine Ave., erzogen werben. 
| Seater von Guy 2. Mefinnie, Treus | 
ı händer, au $17,875 die Bauftelle, 143 | 
bei 173 Fuß, an der Nordojtede der | 
|Hinman Ave. und Kebzie Str., Evan⸗ Unmittelbar öſtlich von der Pump— 
ſton. Seater will ein Zinshaus bauen. anlage der Waſſerwerke an der Chi— 
Ambroſia Y. Race hat von der Chi- cago Ave. wurde geſtern Nachmittag 
cago Title and Truft Eo. $175.000| der Grund zu der neuen Waffenhalle 
auf fieben Jahre zu jech® Prozent Ain=| des Eriten Kavallerieregiments geleat; 
fen auf ihr Gebäude und Grunditüd, | Frau Marp Foreman,' die 77 Yahre 
1142 bei 173 Fuß, an der Sidmweftede alte Mutter des Oberften des Regi 
|de3 Arpina Park Boulevard und der! ments, tat den erften Spatenftih. Für 
|&ramford Ave. aeliehen. |ben Bau ftehen $160,000 zur Verfü 
| Iaung; die Leatslatur wird eine Nach 
pertvilligung machen müjfen. 


Nr. 2 tft fchräg aefchnitten. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
acwirnichten Größe und der betreffenden 


= ———— 
Die neue Kavalleriekaſerne. 


| Neuer Bräfident. 


| Die Truftees der Drcheftergefell: | 

fchaft haben Clyde M. Carr zum Drä-| 

—* gewählt, an Stelle des ver⸗ 
orbenen Bryan Laihrop. Der bis— 

Sharles A. 


Verlaugr 


Biedermann’s Kaffee 
Deutii-Ameritantihe Hirms 
Ein jeder Deutige Jiehi guten Ratte, 


berine 2. Nirepräfibent 





Speifefirmen Thompfon und Weegh- 
man Bertcage abaejchloffen, denen zu= 
folge alle Angeftellten ver Gewerk— 
\ichaft ihres YFachs beitreten und eine 
Rohnzulage von $2 bis $5 die Woche, 
fotwie wöchentlich einen freien Tag er- 
halten. 

Die Ausfichten auf Abmwendung bes 
drohenden Streifs der Arbeiter in den 
Kraftanlagen der ommonmeaith 
Edifon Co. wurden heute ein gutes 
Der Heutige Tag in würdiger Weile von | Stüd gefördert durch Verabredung 

ber Bevölkerung begangen. — Die Ge: |einer Konferenz, welche morgen ziwi- 

fhäfte ruhen. — Maffenwanderungen Then den Arbeitern und den Beamten 
nach den „Totenitädten“. der Gejellichaft ftattfinden jol. Als 
Mittelamann bewährte fich hierbei 
William %. Keith, Stadtlommiffär 

Alzjasrlich, wenn der Frühling ins |für Elektrizität und Gas; er erlangte 
Land gezogen und Baum und Straud |durh Mayor IThonpfon die Zuftim- 
in Blüte jtehen, die Natur gerifjer- |mung von Samuel Jnfull, dem Präft- 
maßen die Auferjtehung begeht, hatidenten ver Gefellfehaft, zu der Konfe- 
der fromme Sinn der Bevölkerung eis |renz. Herr Infull wird die Sachlage, 
nen Tag geihaffen, an dem man deripor Allem die Forderung der Aner- 
dabingeichtedenen Lieben gevenkt. Jm= |fennung der Gemwerkfchaft, mit fechs 
mer mehr hat fich diefe jchöne Tyeier | Vertretern der Arbeiter beiprechen. 
eingebürgert, gewijjermaßen als. Ver= | Obwohl 600 Drabtfpanner jchon jtrei- 
mädtnig Des großen Bürgertrieges, |ten, haben die Leute in den Kraftan- 
dejfen Veteranen den Anftoß durch lagen ihre Streitdrohung bisher nicht 
ihr Tamerabfchaftliches Gedenken ber | ausgeführt und-werden nun damit big 
auf blutiger Wahlftatt verbliebenen |nach der Konferenz warten. 
Mitlämpfer gaben. Heute ijt der Grä- | 
berihmüdungstag ein Gemeinqut des 
ganzen Voltes geworden, das Ge: | 
Ihäft ruht, die Fabrifen find verein= | Haben ji“ angeblih an zwei Raubüber— 
famt, im Hauptgefchäftäviertel ift es|\ fällen auf Wagenführer beteiligt. 
jtill wie am Sonntag. Aber eine wahre] Mark Hurley, Nr. 628 ©. Cicero 
Völkerwanderung ſetzte bereits zu frü— Ave., Louis Henderſon, Nr. 5320 N. 
ber Morgenftunde ein nach den zahl: | Aihland Ave, und Sad Dalton, Nr. 
reichen Friephöfen, wo zu Millionen !|1634 Blue Ysland Ave., find angeb- 
unfere Vorfahren ausruhen im emi=|lich gejtändig, jich an den feiner Zeit 
gen Schlafe von den Mübjalen des | berichteten Naubüberfällen auf die 
Zebens. Ueberall fieht man dort frifch | Wagenführer Hermcın Marowis, Nr. 
gepflegte und mit Blumen aefchmüdte| 1428 Union und Walter 


Bie Ehrung der Toten. 


——_ 


Stimmungsvolle Yeierlidjfeiten auf 
allen Friedhöfen. 


Der Umzug der Beteranen, 


— 


Erleichtern ihr Gewiſſen. 


Gräber, die Zeichen der Liebe und des 
treuen Gedenkens. Die Grabſtätten der 
Veteranen des Bürgerkrieges und 
auch der anderen Kriege ſchmückt au-— 
Berdem ein Fähnlein in den Landes= | 
farben, die noch unter und imandeln- 
den Veteranen haben es dahin geitect 
und fi) dann auf einem freien Plage | 
auf dem jeweiligen Friebhofe zufam: | 
mengefchloffen zu der kurzen, aber ein= 
drudspollen Yyeier, twie fie das Ritual| 
der Grand Army of the Republic vor= | 
Ichreibt. Die Veteranen des 25. Allis | 
noifer, des SHederregiments, tmaren | 
bon Mdolph Georgs Weinftube in! 
Kraftwagen nah Waldheim gefahren | 
und haben dort ihre Feier veranftaltet. | 

In allen Vorftädten fanden eben= | 
fall8 Gedächtnißfeiern mit Reden, | 
Gejang und Umzug ftatt, in Fort! 
Sheridan die des County Late, wozu 
alle Veteranenpojten, Logen, Vereine, 
Kirchengemeinden u. 1. m. fich einge 
funden hatten. 


| 


Der große Umzua. 

Für den großen Umzug der Vetera- 
nen war das Wetter heute Nachmittag 
ibeal, und in Anbetracht des Alters | 
der einftigen Waterlandöverteidiger, | 
bon denen feiner unter 65 Jahren ift, 
war beren Marjchitrede auf eine Meile 
beichräntt, von der 12, Straße bis zur! 
Late. Xu dichten Reihen bildete an! 
beiden Seiten des Michigan Boulevard 
das Publitum Spalier und begrüßte, 
die Veteranen in Blau dur Yutab- 
nehmen. &8 war nur ein kleines Häuf- 
lein, und nicht fern ift die Stunde, | 
wenn der le&tte der alten Grauföpfe zur 
großen Armee abberufen jein wird. 

Der Feitzug, der von einer bter: | 
lung berittener Polizei geführt wurde, | 
hatte fich an der 26. Str. und dem! 
Michigan Boulevard gebildet, an der! 
12. Str. traten dann die Veteranen! 
ein. Der Zug beitand aus neun Ab: | 
teilungen: Veteranen des Bürger: und 
des Spanifch-ameritanifchen Krieges; 
Zöglinge der Bundesflottenfchule; Miz | 
li3; unabhängigen militärifc geordne= | 
ten Verbänden; Polizei; Briefträgern; | 
Seuerwehr; Pfadfindern um. Der! 
Philip Sheridanpoften in Dat Parf 
wird künftig nicht mehr an den Umzü 
gen teilnehmen, Da fie zu angreifend 
für die Veteranen find. General Bent 
[eg war Hauptmarfball des heutigen | 
Zuges, und in feinem Stabe Waren | 
Dberjt Eharles R. E. Koch, General: | 
adjutant; Dberit James N. Healy, | 
Stabschef; ofeph Rofenbaum, Gene: | 
talinipeftor, und Hauptmann Eldrid= 
ge, Generalarzt. 

Bürgermeifter Thompfon, Gouber: | 
neur Dunne und Poftmetiter Camp: | 
beil nahmen von einer Tribüne aus die! 
Repue über den Zug ab. | 


5% 
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Ein ſchöner Brauch. 

In der St. Franziskus-Kirche, Ecke 
2, Str. und Nemberry pe, fand 
heute Morgen um 10 lhr die Re 
quiem-Meſſe, zum Gedächtnif der ver- 
ftorbenen Mitglieder des Katholiichen 
Kaſino, jtatt. Zelebrant war Pfars 
ver Leiling unter Aſſiſtenz der Pfar— 
rer Weidner und Grünenfelder als 
Diaton, bezm.Subdiaton. Den aefaııg- 
itchen Zeil hatte natürlicherweile das 
„Kafino”“ unter der Leitung feines 
tüchtigen Dirigenten Prof. Gerald 
übernommen, und entlediate fich Teiner 
Aufaabe in mujterailtiger Weife. Auch 
die Organifiin, Fr. 9. Healy, führte 
die Bealeitunag auf der Drael vorzüa 
ih aus, Die Predigt hielt Pfarrer 
Weidner. Wie verlautei, wird das 
„Katholifhe Kajino“ in Zukunft) 
regelmäßiq am Gräberihmüdunass | 
tage eine NRequiem-Mejfe zum Ges 
dpahtnig feiner veritorbenen Mitalie- 
ver leſen laſſen. 

——— 


Verſuchen es nochmals. 


— 


Streikende Fahrer bieten durch 

Zum dritten Male boten geſtern 
Vertreter der ſtreilenden Expreßfahrer 
Friedensunterhandlungen an, indem 
ſie, von Anwalt Robert E. Crowe be— 
gleitet, den Bürgermeiſter abermals 
erſuchten, ſeinen Einfluß bei din Ex— 
preßgeſellſchaften zugunſten einer 
Friedenskonferenz geltend zu machen. 
Der Mayor ſetzte ſich noch geſtern 


Abend mit den Geſellſchafter in Ver- 


bindung. 
Die Gewerkſchaften der 
Köche und Zuckerbäcker baben mit den 


Kugel in die Bruſt gejagt. 


angemeldet werden können, einbegrif 
fen. 


über ſein wird. 


Reihen marſchirt werden. 


Mayor 
Unterhandlungen an. 


| 
| 
| 


Straße, 
Shotmiller beteiligt zu haben. 
Maromig wurde geitern vor acht 
Tagen von bier Männern, die jich von 
ihm von der Halfted und Monroe Str. 
aus nach "Grove Abe, Dat Part 


| hatten fahren Iaffen, in täuberifcher | Volfe 


Abficht überfallen und durch einen 
Hieb über den Schädel betäubt. 

Um nädften Tage wurde Shotz— 
miller von denfelben Banditen an 63. 
Straße und Meitern Ave. um Jeine 
Baarſchaft, 
raubt. Das Gefährt ließen die Raub— 
geſellen an 96. Straße und Weſtern 


Ave. im Stich. 


Auf die Ergreifung jedes der Räu— 
ber hatte die Yellow Cab Company, 
in deren Dienſten die Opfer ſiehen, 
$250 Belohnung ausgeſetzt. Da drei 


der Räuber hinter Schloß und Riegel 


jiben, fo werden $750 an die Detef- 
tivefergeanten Kerry Laughlin, Wild, 


Stevens, Mangan und Kennedy ber: 


teilt werden. 
— — — — —— 


War entmutigt. 


Hermann Fiſcher machte im Victoria Ho— 
tel einen Selbſtmordverſuch. 
urch finanzielle Schwierigkeiten 
zur Verzweiflung getrieben, hat 
geſtern Abend Hermann Fiſcher, Nr. 
303 N. 9. Ave., Mawwood, in einem 
Fremdenzimmer des Viectoria Hotels, 
Nr. 304 Clark Sir., jich eine 

sn St. 
Zufashoipital, vo er Aufnahnte fand, 
wird jein Zuitand als nahezu hoff: 


D 
An 


— 
> 


wi 


nungslos bezeichnet, 


Der Lebensmübde, der früher eine 
verantiwortlide Stellung bei der 
Weſtern Electrie Company bekleidete, 
ſchrieb, ehe er zum Revolver griff, 
Abſchiedsbriefe an ſeine Frau und 
einen gewiſſen Atwood, der im Hauſe 
Kr. 52414 W. Waſhington Boulevard, 
wobnt. Den Brief an die Gattin bat 
er die Polizei an ſeine Adreſſe zu be— 
fördern. 

Im Hotel war er unter dem Namen 
H. M. Bruder abgeſtiegen. 

—— ———— 


Zehn Stunden Marſch. 


Man richtet ſich auf 240,000 Marſchi 


rende am Samſtag ein. 

Die Anmeldungen zur großen 
Rüſtungsparade am kommenden 
Samstag wurden geſtern geſchloſſen. 
Die Zählung aller angemeldeten 
Teilnehmer wird einen, vielleicht auch 


zwei Tage in Anſpruch nehmen, nach 


zuverläſſiger Schätzung dürften ſich 
jedoch 202,000 Männer, Frauen und 


ca 
\tinder anı Zuge beteiligen. Sn diefe 


| 3abl iind aber weder die Mitglieder 


der Baugewertichaften, die erit heute 
angemeldet werden fjollen, noch die 
vielen zu feiner VBereimiqung, Firma 
u. 3. iv, gebörenden ‚rauen, die nod 
bis morgen Nachmittag um 5 Uhr 


Der leitende Ausihuh bat jekt den 
Marichplan jo eingerichtet, daß, wie 
Großmarſchall General E. C. Young 


einen Diamantring und 
die von ihm bediente Kraftdroſchte be— 


Abendpon, Chieag⸗s, Sienſtag, den 30. Mai 


verkehr ſo ſein, wie er ſonſt während 
|der Andrangsitunden it. Die von 
der Südfeite Fommenden Wagen der 
Straßenbahn werden nur bis S$arri- 
fon Str., die von der Weitfeite nur 
bis Clinton und die von der Norbd- 
jeite nur bi3 Lafe Str. fahren dürfen. 
! 
|Aus Briefen ruffiiher Gefangener. 
Für die ruiiiihen Gefangenen in 
den deutichen Striegsgefangenenlagern 
Iwird feitens des preufsiichen Kriegs— 
miniſteriums eine eigene, zweimal 
wöchentlich erſcheinende Zeitung in 
ruſſiſcher Sprache herausgegeben, die 


| „Ruffi Weitnif" (Ruſſiſcher Bote) | 


| heißt und von den Gefangenen viel 
Igelefen wird. Diefe Zeitung ent 
hält die amtlichen Tagesberichte al 
ler kriegführenden Staaten, Auszüge 
aus ruſſiſchen, neutralen und Entente 
Zeitungen, niemals jedoch deutſche Preß— 
ſtimmen. Eine von der franzöſiſchen 
Regierung für die deutſchen Gefan— 
genen in Frankreich herausgegebene 

Zeitung, die uns vorliegt, iſt an— 
gefüllt mit Lügennachrichten über deutſche 
Niederlagen — die Gegenüberſtellung 
dieſer Tatſachen iſt wohl für den 
beiderſeitigen Nationalcharakter und für 
die Lebendigkeit echt humaner Ge— 
ſinnung bei beiden Völkern als be— 
zeichnend anzuſehen. Der „Rußft 
Weitnif“ enthält des übrigen noch 
mancherlei: ein gutes litevartfches Feuil— 
feton, Nuffäße über Yandwirtichaft und 
Technif, Gedichte und jchlieglih einen 
umfangreichen Brieffajten, in dem die 
Kriegsgefangenen jelbit zu Worte fom- 
men und miteinander in Werfehr tre- 
ten fönnen und ihre Verwandten und 
sreunde, die gleichfalls in Gefan« 
genichaft geraten jind, fuchen. ‚Sn 
dtejem Brieffajten tt nun eine große 
|Neihe don Briefen der Kriegsgefan: 
ger und dieje schlichten 
| Seugnifje einfader Männer aus dem 
verdienen ald Dokumente be 
achtet und befannmt zu werden. 

In der Nummer vom 12, jebruar 
‚1916 richtet 3. B. 3. aus Y. an feine 
| Soidjalsgenojien einen Brief, worin e8 
| heißt: „sch hörte euch oft, ihr lieben Ge 
fangenjchaftsgenofien, jagen, dak ihr 
e8 im der deutichen  Kriegsgefangen 
ſchaft „ſchlecht“ habt; warum fragt 
ihr euch aber nicht, wie die Kriegs— 
gefangenen bei uns in Rußland leben 
und behandelt werden? Ihr habt 
wohl nie ein ruſſiſches Gefangenen— 
lager geſehen; ich ſtand aber oft Wacht— 
poſten am Gefangenenlager zu Mje— 
nomnyj Dwor, vier Werft von Oren 


I 
I 
l 
I 


| burg, wo die Friegsgefangenen Deutjchen 
und Dejterreicher internirt jmd, und 
habe diejes Yager oft aus Neugierde 
beitchtigt. Die Friegsgefangenen Deiter 
reicher »find in einem jchmußigen ge 
mauerten Raum untergebradt. Zu 
beiden Seiten ziehen ftch in drei 
Stocwerfen angeordnete Britjchen bin- 
zwiſchen den Britichen tjt nadte Erde; 
ih jab dieien Raum zur Winter; 
zeit, und es war darin jehr jchmukig; 
in diefem Raum waren 3000 Mann 
untergebraht. Sie fchliefen ganz ohne 
Matraten und Bettdeden, das In: 
Igeztefer gab ihnen Feine Nuhe, und 
während des Poſtenſtehens ſah ich 
oft, wie die Gefangenen Jagd auf 
das Ungeziefer machten. Es war 
ſin dieſem Raum ſehr kalt, obwohl 
es darin viel Defen gab; jie wur- 
den aber nur machts gebeist, und 
für jeden Ofen wurden nur zehn 
|Scheite Holz bewilligt. Die Fenfter 
ſind klein und befinden ſich ſehr hoch, 
ſodaß es einem Menſchen, der zum 
erſten Mal darein gerät, ganz bange 
zumute wird; der feuchte Geruch, die 
j mangelhafte Beleuchtung und 
veritärften noch den 





| Schmutz Ein 
druck, daß man ſich in einem ver 
nachläſſigten Keller und nicht in einer 
Gefangenenbaracke befindet. 


| 


der | 


Die Ber: | 


pflegung war von zweifelhaften Ge: | 


ſchmack. Zu meiner Zeit, d. h. im 
November 1914, bekamen die Ge— 
fangenen nur 15 Pfund Brot pro 
Tag. Eure Behauptung, daß die 
Kriegsgefangenen bei uns drei Pfund 


mer vor mir, und ich werde das 
Andenken an dieſen Sohn Deutſch— 
lands ſpäter in meine Heimat mit— 
nehmen.“ Die Reihe ſolcher Aus— 
züge ließe ſich nach dem vorliegen— 
den Material im „Rußki Weſtnik“ 
noch weit ausdehnen, allein was hier 
mitgeteilt worden iſt, dürfte genügen, 
um ein Bild zu geben, von dem wahr- 
haft menjchlichen und vornehmen Geift, 
in dem die rufliichen Kriegsgefan- 
genen in -Deutichland behandelt werden. 


Blutige Sodhzeitsfeier, 


Ein Gait greift zum Mleifer und vermun: 
det einen anderen nicht unbedenklich. 


Während einer Hochzeitsfeier, die im 
Nr. 1401 W. Superior | 


der Halle 


Straße abgehalten wurde, geriet heute 
früh der 23jährige Shlpeiter Murd- 
| mura, Nr. 1203 W. Ohio Straße, mit 


feinem um zwei Jahre jüngeren Stu- 
bengenoffen Frank Poceica in Streit 
und braxhte ihn. mehrere Mefferitiche 
am Naden und Hinterfopf bei. 
Mefferheld wurde von mehreren Gä- 
ften gepadt und die Polizei benachrid)- 
tigt, doch gelang es ihm, ehe die Hüter 
des Gefehes zur Stelle waren, Ti 
logzureißen und auf das Dach des 
Haufes zu flüchten, mo er jpäter feit- 
genommen mwurde. Der Vermundete | 
mußte nach dem St. Mary Hofpital | 
überführt werden. | 


Der | 


1916 


Was ift „Switchel” 


Eri 


nnert End) der barfüßigen Tage auf 


der Farm, als Ihr aus dem Erntefeld nach Hauſe 
geſchickt wurdet, „den Krug mit, Switchel‘ zu holen“ — den 


kleinen braunen Krug mit dem Corncob als 


Und ſchmeckte das nicht gut? Aun! 


Die 


as „Switchel“ war ein 

urſprüngliches Bräu, Gerſten— 
waſſer mit ein wenig Eſſig und 
etwas Sirup, um ihm Geſchmack 
und Süße zu geben. 


„Switchel“ kam auf uns 
von den alten Aegyptern, die ein 
ähnliches Getränk herſtellten durch 
das Kochen von Gerſte und Malz, 
es gähren ließen und Hopfen hinzu— 





In Wut verſetzt, als er von meh-⸗ 
reren jungen Bengeln verfolgt und 
verhöhnt wurde, zog Peter Koorſtia, 
Nr. 35 S. Aberdeen Straße, ſein 
Meſſer und achte dem 15jährigen 
William Emerfon, Nr. 1033 W. 
Monroe Straße, eine nicht ungefahr- 
liche Stihwunde an der Bruft bei. 
Kooritin wurde verhajtet. 


„Krach!“ | 


Ein von X. Dykftra und Gattin 
aus Grand Rapids, Frl. Minnie De 
Lang, Grand Rapid und Frau sohn 
Zuls, Muncie, Ind., benußgter Kraft: | 
wagen ftieß an der Michigan Une. mit 
einer 61. Straße-Elettriihen zujam: | 
men und wurde gzertrümmert. Die, 
Anfaffen erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. Sie haben Auf— 
nahme im Waſhington Parkhoſpital 
gefunden. 





— — — — — 
Bevorſtehende Vergnügungen. 


obenzollernloge M. 
©. DB: wird am kommenden 
Donnerdtaq, Nachmittags um 3 Uber, in 
Gounts Halle ein Ntaffeefränzcben abbals> 
ten. Bon den Mitgliedern der Loge Ipurs 
den prachtvolle Handarbeiten zum Ger 
ichenf gemacht, welche zur Verlofung lom⸗ 
men. Ein küchtiges Komite unter der 
Leitung der beliebten Präſidentin Marie 
Strich hat Alles aufgeboten, den Gäſten 
recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Ganz beſonders werden ſich die anweſen— 
den Gäſte an einem vorzüglichen, von i— 
ner Wiener Kaffeeköchin zubereitelen 
Kaffee mit Schlagſahne laben. Abends 
um 7 Uhr werden die Großbeamten die 
neu erwählten Beamten in ihre Aemter 
einſetzen. Das Publikum iſt Dazu 
freundlichſt eingeladen. Eintritt 10 
Gent3, Raffee und Suchen 15 Gent; | 
Garderobe frei. , 
Ein Blumenfeit gibt der Xranten> 
unterftüßungsperein Einige 
keit am kommenden Samstag Abend ın 
Eount3 Halle, Sedgwid und Bladhamt 
Str. Die Beteiligung foitet nur 25 Ets. 
die PRerion, doch wird das Vergnügen, 
welches der Vejucher iwartet, ungleich 
mehr wert fein, denn der Feſtausſchuß 
hat nichts verfäumt, was zur Verjchönes 
rung des Abends beitragen fünnte. Die 
Beliebtheit des Vereins jichert dem Fett 
ein ſtarken Beſuch. 
Am kommenden Samstag feiert der 
chuhplattlerverein „Edel— 
weiß“ einen großen Familienabend, 
verbunden mit Tanz uͤnd Knödeleſſen, in 
Fleiners Halle, 1638 Halſted Str., nahe 
North Ave. Das Komite wird ſich alle 
Mühe geben, den Gäſten einen vergnüg— 
ten Abend zu bereiten. Es wird ein gu 
ter Tropfen verabreicht werden, der von 
den Kellnerinnen des Vereins aufgetragen 
wird, die jelbitveritändlie im der Ge- 
birgstracht ericheinen werden. Auch gibt 
es in der Stüche echt Bayriſche und Tyro— 
ler Stnödel, die Nationalipeiie der Ges) 
birgler, und man fann fich dort von 1b: 
rer Schmackhaftigkeit überzeugen. Da 
der Eintritt nur 10 Cents foftet, jo hofft 
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Brot befommen, it alio die Frucht! Has Nomite auf eine gefitilte Halle. | 


eurer PBhantafic. Bisher iprad ich 


nur von den Friegsgefangenen Deiter- |rethiich » Ungaı 
iſt algieine werden ihr fünftes 


‚reichern, deren Yage  beiier 
Idie der Deutichen. Die deutichen 
| Nriegsgefangenen befinden jich tatjäch- 
lich in kellerartigen Räumen. In 
|jebem Zimmer find 25 bis 30 Mann 
Iuntergebradt und die Mäume find 
ſo feucht, daß 
Wänden herunterläuft.“ 

VUnterm 25. Auguſt 1915 teilt N. 
P. aus dem Gefangenenlager Mün 
ſingen ſeinen Kameraden mit, er be 
abſichtige nach Friedensſchluß in Deutſch 
land zu bleiben. Nicht, daß er die 
Heimat nicht liebe, aber die 
dingungen, dort zu leben, ſeien 3 
ſchwer. Wenn man in 


n* 


+ 
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Betracht 


| 


I 


| 


Bes! 


Nehmt 


alaubt, 20,000 bis 25,000 Maricht- |ztebt, dak in Rußland nur die Mei: | 


and 
ende 


r innerhalb einer Stunde an 
einent beſtimmten Punkt werden vor— 
überziehen können, ſodaß der Marſch 
ſich nicht ungebührlich in die Länge 
ziehen und in einigen Stunden vor 
Nach dieſem Plane 
wird in Gliedern von je zehn Rei 
mit 16 Perſonen in der Reihe und 


\ 


Etwa 25 
jolcher Glieder oder 20,000 Varichi- 
rende werden eime Pivilicn bilden, 
welche in Zeit von einer Stunde an 
der Tribüne borbeimariciren Fön: 
nen. Es würden alfo in der Zeit von 
zwölf Stunden 240,000 Berjonen an 
der Barade jid) beteiligen fünnen. 
Auf den Socbahnlinien joll wäh— 
\rend des ganzen Tages der Zug- 


* 2* 22 2 - 
Wichtig für Dänner. 
Wenn Werzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
verſucht unſere erprobten Heilmittel, die jelten 
'chlihlagen, bei falgenden geheimen Krantkhei— 
ten; Ssormulare Nr. 1 u. 2 furiven die meilten 
noch fo hartnädigen Fälle von geheimen Krank 


chen erträglich leben, jo war dieſer 
|Ntrieg Für uns Arme wie ein Met 
‚ter aus umerträgliher Not.“ Am 
129. 


iher Gefangener die Beerdigung jet 
Ines im Yager Neuitrelitz 
militärifhen Gbren 


mit. allen 


er jicd) gedrungen, ganz bejonders auf 


Dezember 1915 jchtldert ein ruſſi— 


veritorbe- | und unmutig machen. 
hen nen Kameraden Iwan sKraenif, der | Zeiden auf den Grund—reinigt Euer 


. i ‚UT Merdauungsfpitem bon Unteinigfeiten 
zwei Schritten Abjtand zioiichen den | Erde beitattet wurde, und dabei fühlt | n 


I 
| 
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Vereinigten eſter⸗ 
Ungarijden Bere| 
Voltsteit wie 

iiblich Anfangs Nunt in Harms’ Park abe | 
halten, diesmal aber an zwei Tagen, am 
tommenden Samstag ımd Sonntag, 
von 10 Nr Vormittags an. Die 
Vorkehrungen dazu find von einem zahl» 
reichen und fähigen Ausichuß Teit Moos 
naten betrieben worden, allen Sinzelbeis 


Na 
vi 


Wallar J ! .- £ > 5 
dag Waller am dem ten it. große Sorgfalt gewidntet worden, 


und e3 beiteht fein »iveifel daran,- dat; 
das große Feſt auch Diesmal tvieder ein 
dDurchieblagender Erfolg nadı jeder. Nich- 
tung bin werden wird. intrittsfarten 
foiten int Vorverkauf 25, an der Stall: 


r 


150 Gents. 


Euch vor, 
erfolgreich zu ſein 


Werft die Hinderniſſe von kleinen Lei— 
den von Euch, die Euch mürriſch, matt 
Geht Euren 


verfeht es in quien Zuftand--erbalteh 


die warme Anteilnahme hinzuweiſen, 8 gefund mit 


| die die deutiche Yagervermwaltung bei 
\der Beerdigung zeigte. „Die ganze 
Arbeit der Bermwaltung zeugte von 
warmer Anteilnahme und vom Be 
|itreben, der Trauerfeier ein möglichit 
|feterliches Gepräge zu geben, Die 
| Tränen in den Augen unſeres „Groß— 
väterchens“ (ſo nennen wir unſeren 
Kommandanten) und des Leutnants, 
als ſie Erde in das offene Grab war— 
fen, zeugen von der Aufrichtigkeit ihres 
Beileids.“ Wo iſt Boland? ſo wird 


von ruſſiſcher Seite am 20. Oktober ſondern ſtärken die Organe. Zum Er— 


1915 nachgefragt. Boland war der 


| 


| 
| 


‚obigen Geilmittet find nur bei uns zu haben, 
Kellner, 


beiten umd Urinleiden, wie Katarch-Auswürfe | Ma inioer ruſſiſ Hefang | 
und Sat im Urin, Vreis 81.00 die Flaſche. 2 ächter —— xuſſiſcher Gefangener | 
zoftor Tuders_ Blut - Specitic für Bhutvergifs | bei Chaufjeearbeiten in der Nähe der! 
tırıe cn Ste Preis $2.00 ver ; i J — 4 — 
Man Stadt Bütow. „Da ich und * 
nerſchwäche, ſchlaäafioſe Rächte, Nervoſität, Melan— ſehr 
cholie und mir _außrtevenftetlendes Ebeleben, Freunde von ihm ſehr guter Mei 
Breis $1.00 die Ehadtel, 3 für 32,50. Dieinung Sind, bitten wir die verehrte 
Nedaftion ung mitzuteilen, welches 
Scidjal unjeren lieben Wadhtpoften 


Bchlfes Deutide Apotheke, 


Sid State Stroke, „Chicago, I, 
, N 


BEECHAM’S 
PILLS 


Sie wirken fehnell auf Magen, Leben) 
und Eingemeide, jcheiden bie Abfalis: 
Hoffe aus und reinigen das Blut. Wer⸗ 
den nicht zur Gewohnheit, kneifen nie, 


folg im Leben gehört unbedingt ein ge⸗ 
ſunder Körper. Dieſe berühmten 
Villen 


werden Cuch helfen. 


Größter Verkauf vom irgend einer Arznei im ber 


„Bilb Steht ims! 


ı Sheffield Avenue, feitlich begehen. 


fügten, des Gejhmads wegen, gefund, köſtlich 


Pfropfen? 
Ihr wißt es! 


Römer tranken es und 

die Philoſophen von Athen. 
Dann famen die deutihen Hauss 
frauen und übertrafen alle mit der 
Qualität ihres Bräu, 


Und aus diejen entwidelte 
fi das wunderbare Bier von heute, 
mit dem ganzen wohltuenden 
Aroma und dem 
Setreides darin — richtig gelagert, 


Nährwert des 


und rein, 


„Dies ift die Art Bier die Bla braut‘‘ 


te Stock 


An Zapf oder in 
Flaſchen in den 


7 | { beiten Bläßen 
Telephoniet nad einer Kite für Cuer Heim — Haymarfet 4160 


Chicago Zweigoffice: Ede Union und Erie Str. 


” 


. 


großen Erfolge zu bringen. Die ver— 
Ichiedenartigiten Unterhaltungen, wie 
Vreisfegeln, Wettlaufen für Jung und 
groben Sappenball abhalten, der um 4/Mlt, Groß und Klein, Sinderjpiele aller | 
Uhr Nachmittags beginnen sol. Bei dies | Anh, Tauziehen stehen auf dem Pro | 
fer Gelegenheit können jich Mädchen und |gramm. Gediegene Breife werden die 
srauen im Alter von 18 bis 55 Nabren | Sieger belohnen. Bei Glüdsrad, Mufit | 
Sahren al3 Mitglieder in den beliebten | und Tanz wird man jich ebenfalls aufs | 
Verein aufnehmen lajlen. Ein tüchtiges jBeſte amüſiren. Abfahrt vom Union 
Komite hat unter der Leitung der Präſi- Bahnhof mit der St. Paulbahn um 9 Uhr 
dentin Karoline Tank ſorgfältige Vorkeh- Morgens und um 1 Ube Nachmittags. | 
rungen getroffen, jo daß an einem fcho= | Nücfahrt 0 md 10 15er Abends. 
nen Erfolg nicht geziveifelt werden fann, | Tiefet3 für Hin umd Herfahrt 50 Cents | 
um jo weniger, als der Verein jich auch | die Berjon, Stinder vor 6 bis 14 Nabren 
in Bezug auf die Beranitaltung von Yeitz | | 


er ' 125 Eents das Tidet. | 
lichkeiten eines borzüglichen Aufes er⸗ Am Samstag, dem 24. Juni, veran— 
freut. | : 


= re — ſtaltet der Gegenſeitige Unterſtützungs 
Der Shmwäab iichhe Unterſt 2. 


R t berein „Deutihe Wacht“ fein achtes 
ungsberetrin veramtaltet am SCamös | jührliches großes PBilniE und Sommer: | 


D 
N 


Der Lejjing Frauenpverein 
wird am fommenden Zonntag in ?leis 
ner3 Halle, 1638 N. Halited Str., einen 


I 

t 
6% 

| a 

\ 

} 


'tag, dem 10. Nuni, von Nachmittags 2 | nachtzfeit, verbunden mit Rreisfeneln, im | 


Uhr au, im Albland Grove, Ede Aſhland Eureka Park, 3410 Irving Park Bold. 
Ave. und Addiſon Str., ein großes Pik-Wie immer bei den Feſten der „Deutſchen 
‚ ein großes X ie immer bei den Feiten der „Deutichen | 
nik, verbunden mit Preistegeln für Das | Wacht“ hat auch diesmal der Feſtausſchuß 
men und Herren. Geld= ımd viele andere | unter Leitung seines? Bräfidenten X. | 
iöne Breife fommen an die beiten Segler | Henn Dueller Sorge getragen, den Bes | 
zur Verteilung. edes antwejende Kind | fuchern einige recht vergnügte Stunden 
erhält ein jchönes Gejchent, während Ers | im Freien unter fehattiaen Bäumen zu 
wachjene Gelegenheit finden werden, nach | bereiten. Bei Weranitaltung von Spielen 
Herzegsluit das Tanzbein zu jchwingen. | jeder Art für Sung und Alt wird die Zeit 
Für gute Getränfe und einen Smbik it! angenehm auch fire jehr Tchöne 
beitens gejorgt. Der Eintritt foftet 25| Breiie auf der Stegelbabn iit beitens ge— 
Cents für die Perion, Frauen bon Mit | forgt worden; eine aute Mufiffapelle wird | 
gliedern und Sinder unter 14 Nahren | zum Tanz aufivielen; für autes Gifen | 
haben freien Eintritt. Nicht zu überfeben | ımd Trinfen hat das Ktomite aleichfalls 
iit, daß das seit diesmal an eiment|gejorgt. Anfang 2 Uhr. Tietz 2öc, 
Samstag jtattfindet. Die Leitung baben| Der Chicago Bäder - Unter 
die Herren Kohn Jauch, Vorſitzender; ſt ützungsverein gibt am Samstag, | 
Kohn Saufjele, Karl Echvepfer, Kohn! dem 24. Nunt, von 3 Ihr Nachmittags an, | 
Bühler, Karl König, Chrift. Walter, |ein nrit Breisfegeln verbimdenes Pilnif) 
Gottlob Seeger, Emil Wirth, Sakob in Sördts Garten an Weitern Bel=| 
mont VIvenue. Man zablt num 25- Cents | 


. Re . ö PL 
Jauch, Julius Hägele, Anton Daiter, 
Ehriit. Miller und Guit. Anörzer. ‚ Eintritt, erhält aber dafür volle Gele 
Der Shubplattlerverein „D’}genbeit, jich den Nachmittag md Abend 
Wildſchütz'n“ veranſtaltet am | hindurch bei Tanz, Epiel und Luirbarfeit 
Samstag, dem 10. Juni, einen großen | im Freien und in angenehmer Geſellſchaft 
Familienabend in Fleiners Halle, 1638 z3u unterhalten 
* 2 > * — I 
N. Halited Straße, zu, Meldem alle) . a — Be 
Srenude und Gönner eingeladen find. | NationalbundBolfsfeit. 
Mitglieder anderer Vereine mit Abzeichen]  , B 
haben freien Gintritt. Der beliebte Rer: | Die Torfehrungen Iniien einen glänzen 
ein wird wieder Alles tun, um ſeinen den Erfolg vorausſehen. | 
Härten einen genupreichen Abend zu be Der Volksfeſt Ausſchuß Des | 
rt = a m ay eff id ma a 4 u 1 
reiten. Seme Yauernfapelle wird das Deutſchamerikaniſchen Nationalbun 
Feſt verſchönern helfen, fur Bier und — —— sr Arbeit —— a 
Imbiß iſt heſtens geſorgt. Angefangen des iſt fleißig an der Arbeit, um das 
wwird um 7, Uhr. Der Eintritt koſtet nur Volksfeſt alle früheren in den Schat- 
10 Cents die Perſon. Iten ſtellen zu laſſen. Das Feſt findet 
* per — —S———————— die am Sonntag, dem 18., und Montag, 
p re $ x vefe 2 . . 2 9 
ron Ne 94 cm Comntae, dem Park, Nr. 
on Nr. 24 am © — 3 — ae — — 
Juni, im Piknikhain des Riverview Part 3259 Elſton Ave.1 Gebiert nördlich 
bei 23 Cents Eintritt. Ein rühriges von Belmont und California Avbe., 
—2— ſur gute Tanzmuſit. Spiele ſtatt. Für beide Tage iſt ein reichhal⸗ 
und alles, was zu einem Sommerfeft im|ı: = Nenara aufnettol 5 | 
reiten gehört, jo dal; die Mitglieder und figes Programm. aufgeſtellt, ſo daß 
Freunde der Gilde auf genußreiche Stun die Teilnehmer ſich nach echter deut | 
den zählen Dürfen. jher Urt unterhalten werden. m! 
N fen o —* Kies M * 8 2 £ Sir £ . . 
ak Dei Sonntag Nachmittag wird ein Kin 
Statttl c u t che Bilde Ceten— derchor von etwa 700 Stimmen unter 
twieg Nr. 2 am Sonntag, dem 114. RE ee u —E — 
Juni, im Luiſenhain des Deutſchen Al- Leitung' des Herrn Martin Schmid— 
—2 IM Forxeſt ar ab. Die Som- hofer mehrere deutſche und engliſche 
Ffeſte dieſer Gilde —Mo ets einen 43 ⸗ — " 
merfeite diejer hortragen; für lebhafte Unter | 
gemütlichen und umnterhaltenden er: | baltun Spiel d Veranü m. 
lauf, und der Feitausichuß hat auch dies- | IA ung, Spiele und Sergnugungen 
mal dafür gejorgt, da man einen genuß, |für Yung und Alt ift beitens Sorge 
reichen Abend —— wird. Tas Feſt getragen. Auch wird flott aetanzt | 
* J 9 F oitet 25! - I . | 
a um 1 Uhr, der Eintritt fojtet 25 | erden, Dr. 9. Gerhard wird anl 
ents. 2 | 
. . * > on : 
Der Haupiverein Tuc Neht und beiden Tagen die Feſtrede hal— 
ſche ue Niemand und alle ſeineZahl- ten. Am Montag A werden 
ſtellen ſehen ſich en ‚er. Sonntags | Männerhöre und einzelne Ge 
yerrre geziwungen, ihr Bifnit einen 5 3 af 
a N einen |fangvereine fih hören laflen. Der 
Cqonstag ousznudbatten. 2 * Lid. Ben . IE Kontz . 3 
Juni im Wibland Grove, Aihland Ave, Eintritt koſtet 25 Cents die Perjon ım 
und Addiſon Str,, jtatt, Er braucht wohl | Vorverfauf und 35 Cents an der 
jeum ger gr au een, ab | Kaffe, Kinder in Benleitung der EI- 
eder, der das Yelt bejucht, fich beitens — Eis Se * 
unterhalten wird, denn dai der De ein | ern find frei. Wie bei diefen Feſt- 
‚A ‚ ) sel von. eo .. . . * s z 
Feite zu feiern beriteht, hat er zur. Ge | lichkeiten üblich, haben ‚bie Mitglieder 
nüge beiviefen. Preisfegeln, Tanz, Nabr= | des Schwabenvereins freien Eintritt! 
— sims ö oe Mat | a * — 
ausſchuß das Programm gelte ec — Wors f of 
jich dent Verein anjclieken mill, erdan karte. Vereine, —— dem Feſt 
in dem Tage billige Gelegenhbeit dazu. platze ihr eigenes Quartier aufſchlagen 
Am Sonutag, dem 18. Juni, wird Der | wollen, find erjucht, fich bis zum — 
Columbia Samenberein —— 
25jahriges Beſtehen im oberen Saal der | Ay Ither PN Schlenel Moses 
Lincoln Turnhalle, Diverfen Rarfivan I WR Lorenz Pe rege * — 
— Alle Maier, Louis E. Brandt, Ernſ 
Vorkehrungen Au dieſer idergen Subi- | Brofins, %08. Danziger, Charles 
feier werden bon Xraıı GE. S Fa > ; 
lüumsfeter herden bon ragt C, Zamiel, | Chriftmann, Otto Cummerow, Franz | 
Bräfidentin; rau M. Groß, Vtzeprält Idoniat, Dr 8 Gerhard Gharles 
dentin; Frau C. Kremſer, Sekretarin; Vonic ou MD JarD, ties 
dentin, FXar 6. s ceme eireiarin [ESS 2 SEE ee a 2 s 
Frau 9. Schwarglopf, Finanzfefretärin, |Hedfel, Martin Schmidhofer, Geo. A. 
und KHoher, Schabmeiiterin, getroffen. Schmidt, zu melden, damit Tafeln für 
Ballmanns Srceiter wird bei der Gele fie belegt werben können: auch find die 
| ( : ) 
Vereine erfucht, ihre Vereinsfahnen 


r 
1orrphor 
vergehen, 


1 
J 


Zn. 


und 


—* 


| 


hen 
Dend 


* 
F 


SD. 


genheit konzertiren und außerdem wird 
es an vielen muſikaliſchen und anderwei— 


gigen 


dem großen gemiſchten Chor 


einer der Direktorinnen, 
Stearns von Milwaukee, 


tigen gediegenen Darbietungen nicht feh— 
len. Die Eintrittskarten koſten nur 25 
Cents, und die Feſtlichkeit wird Abends 


um ?7 Uhr pünktlich beginnen. 


Die Palmloge Nr. 467, J. O. 
F. hat den romantiſch gelegenen Park in 
Morton Grovbe, Ill., auserſehen für ihr 
Sommernachtsfeſt am Sonntag, dem 18. 

uni. Das Komite hat auf das Beſte 


aetxagen. um dieſes Feit au einem 


— 


f ı 


mitzubringen. Der Feitplag wird 
Iprachtvoll aefhmüdt und 
| werden. 

Zum Bunde gehörige Vereine fon 
nen Eintrittöfarten (100 zu $5.00) 


beim FFeitjetretär Ernft Brofius, Nr. | 


1953 Roscoe Straße, in Empfang 
nebmen. 


beleuchtet | 


Sige. 


Chicagoer Lehrerchor. 


Gr gibt jein Konzert am morgigen Mitt: 


woh im Auditoriumthenter. 

Der Ehicagver Lehrerchor wird fein 
jährliches Frübjahrstonzert am’ mor: 
Mittwoch Abend, unter der 
Leitung von Herrn Hans Biedermann 
im Wupditoriumtheater geben. Außer 
werben 


| Soliften von Kuf mitwirken: Wilhelm 


Middelfehulte an der Orgel, Herbert 
Butler als Violinift und Maria Si- 
denius-Zendt als Sängerin, Eintritis- 
farten zum Preije von $1, 75 und 50 
Cents find bei den Lehrern in “den 
berjchtedenen Gemeinden zu haben und 
brieflich bei W. 5. Diener, 3445 Bd3- 
worth Übe., Tel. Late View 5607, fo- 
wie am Konzertabend im Aubditortum., 
Nacftenend das Programm: 
Eriier Teil: 

Santafie und Yuge, G=moll, 

sobann Sebaitian Bach, 1685-1750 
z. Middelſchulte 

2 deutihe KXied....; 

P. Faßbänder 


du, bor dem 
...Ric, db, Wilm 


zus 


er. O— 
e Ichmweigen..... 
zoll 


a) Ungariicher 


Chor 


Tanz ....Brabms+goadim 

b) Rondino (on a tbeme by PBeete 

hoben 
Introdnetion and Humoresque 

dAmbroſio 


c 


Derrt 
. Männerchor: 
a) Jäge 
veim 
5. Eopram-Zoli: 
a) Ein Traum 
b) Nadtigali 
€) Suitelgung e 
Marie Sidenius-Zendt. 
z. Gemiſchter Chor: 
balmſonntagmorgen .. ...... Max Bruch 
e Zweiter Theil. 
« Drael-Soli: 


a) Andante, 


Sul, Wengert 
zul. Wengert 


..Grieg 
Brahms 
...Eirduß 


®. A, Mozart . 
. 1756-1848 
Fantafie für die DOrs 
> einer Uhr.) 
dur... Louis Ihiele, 1816-48 


Niddelſchulte 


(Aus der F moll 


b) Sinale As 
erwor 
Tas Solfstied. — E. 
Jäger Mbichied 

F. Mendelsſohn Bartboldi 
— C. F. Zollner 


Kremier 


Isanderichaft 
zoli: 
zong pring....Go 

Ihe Yatrh Pives ........ 

bon Art U Flower 

Life and TDeatb ........ Coldrige-Tahlor 
Narie. Eidenius-gJendt, 

Violin-Soli: 

a) Ballade 
b) Sanzonetta 
) Bolonaiie 


of © 


ring Ihomad 
„rn. Öreiver 

D) 
10, 


Butler 


‘ ieniawsti 
zemiſchter Chor: 


a) Gute Rad 


11 
nennen... 


U. 


Unger 
Kirchl 


George Havills Nachlaß. 


as Teſtament zu Gunſten der zweiten 
rau vonRichter Horner aufrechterhalten. 
Nachlaßrichter Horner hat den An— 
trag don Beorge Havill jr. abgelehnt, 
das Zejtament des unter SHinter- 
faffung von *325,000 verftorbenen 
einitigenWirtes, Rennftallbefigers und 
Kapitalijten George Hapill umzu-= 
ftoßen, und entichieden, daß der An- 
tragfteller ziwar von dem Verftorbenen 
aus einem Findelhaufe in Ontario ge- 
holt und erzogen, aefetlich aber nicht 
als Sohn anerfannt wurde. Erbans 
Iprud) erhob auh „Man Homarb“, 
die Soubreite, doch murde ihr Em: 
wand, daß Hapill von ihrer Mutter 
nie geichieden wurde und jomit des 
Vaters zweite Ehe unailtig jei, eben 
falls abgewiefen. Die zmweite Frau, 
TIherelfa E. Habill, ift die Haupterbin. 
ee 


Der Frauenfiubstonvent. 
Heid Norf, 29. Mai. m der Heu 


F 


tigen Geſchäftsſitzung der 13. zwei— 


jährlichen Konvention der „Federgtion 
of Women’s Clubs“ wurde ein Antrag 
Fıl. 2. €. 
das Mort 


„Women’s“ aus dem Namen ded Ber- 


'bandes zu ftreichen — um aud; Män- 


nerflu&s aufnehmen zu fünnen — init 
Smeitdrittelvotum verivorfen. 


* Vor jeiner Wohnung, Nr. 223 
Straße, itürzte Herdert N. 
Drath von einem Zaun, den er enklei- 
tert hatte, wobei er fich jo fchmere Ver: 
legungen zuzog, daß er bald daranj 
itarb. 





J 


— 
—— 


Wendpost 
Beint täglich, ausgenommen Eonintags 
ißneber: THE ABENDPOST COMPANY 
5 hed daily execpt Sunday. 


THE ABENDPOST COMPANY. 
22323 W, Washington Ste. 


: er 
ze Bi Int 8,, per yes; 


..83.00 
VSODNIESPOBL” unannnnen .uur ...8400 


„Übentpuft“ » Gchäube 
‚und 225 W. Washington Str,, 
m Wild She, unb Yranllin Bir, 
BAGO . . ILLINOIS 
Telephon: Main 1498, 
en u ent 
” im Borans Deal, ia Dan Wir. 


93.00 
agdoft —— — —— 


d as Second Class Matter September oth, 
ihe Post Office at Chicago Illinois, ande 


Schiffsneub auten. 


* Bor wenigen Wochen entging, wie 
bi Dom Handelßdepartement in Wafh 


2 herausgegebenen 

tungen zu berichten 
einen amerifaniihen Sejchäftsmanne 
ein Hroßer Kontrakt mit Argentinien, 
weil e8 an Schiffgraum fehlte, die 


= Bodren rechtzeitig an Ort und Stelle 


3% befördern. 


Die Lieferungen, um 


‚endpoft, Chicago, Dienftag, den 30. Mai 1916. 


| 


— ——— ————— —— — —— 


wiſchen Nord und Süd geipigt ha. pfangen wird, um noch treuer für den 


| ben, einer neuen Enttäufhung ent- |zu forgen, der für fie und ihr Heim 


| Sciffslinien von 


| 
| 
| 


täglichen | 
willen, | 


'und MWeibern; nur Dichter dürfen fish | Ueberrafchungen und es joll niemals, 
erlauben, dag Weib der Frau gleich: 


E welde ji unier Mitbürger beworben 
Daktö, jtellten einen Wert von unge- , 


 Dreifahe der 


wie fie durch den Sriea 
wurden, Es geht jedenfalls nicht ar, | 


fahr: anderthalb Millionen Dollar 
bog. Bis zum Ausbruche des euro- 
Hälihhen Strieges waren diejelben itets 
an europätiche Firmen vergeben wor 


am. Infolge der ungünitigen Ver 


bälthijie auf der anderen Seite des 


Ideal, vom Kaiſerſchloß bis 


Hierzulande ſoll allerdings derStand 
der Frauen, wie es ſcheint, bald ab— 
geſchafft werden. 


Weltmeeres hatten die Voranſchläge 


—— x > 
Dee an Betracht fommenden ceuropät 


ı Öretchen, das einft im Haufe 


ihen Firmen diesmal durchiveg eine 


denen Artikel vorgeiehen, dal der 
Amerifaner zum eriten Male 
ihnen in Wettbewerb treten 


mit | 
fonnte. | 


Er Hätte den Zuichlag ficher erhalten, | 


wenn er das rechtzeitige Eintreffen 
der Sendungen hätte verbürgen 'fün 
neh. Troß vielfader Bemühungen 


Zeit vor dem Kriege im Suffragetten- 
ı Gewand 


war-e3 ihm aber nicht möglich, von | 


ben -Schiffsreedern entiprechende Zu— 
fiherungen zu erlangen, und die Ar 
gentinier ſchloſſen ihren 
wieder mit einer europäiſchen Firma 
‚ab. 

Diefer Fall jteht durchaus 
bereinzelt da. Anderen 
Ihen Geihäftsleuten und Fabrikan— 
ten it es ähnlich ergangen, und un— 
ſerer Induſtrie iſt auf 
manche Gelegenheit entgangen, loh— 
nende Geſchäftsverbindungen mit un 
ſeren amerikaniſchen Schweſterre 
publiken anzuknüpfen. Dieſe Tat— 
ſache iſt mit Rückſicht darauf, 
von maßgebender Stelle aus ſchon 
ſeit Jahren auf die Herſtellung re 
gerer Handelsbeziehungen zwiſchen 
Nord- und Südamerika hingearbeitet 
wird, beklagenswert. Doch die 
Schuld daran haben zum großen 
Til die eigenartigen Verhältniſſe, 
geſchaffen 
unſeren Reedern alle Schuld für 
den Mangel an Schiffsraum in die 
Schuhe zu ſchieben. Es iſt wohl rich 
tig, daß es unſerem Großkapital au 
dem nötigen Mut gefehlt hat, ſich in 


roßem Maßſtabe auf Schiffsbau und 


chiffahrtsbetrieb einzulaſſen. Ge— 
ſchäft bleibt nun einmal Geſchäft, 
und unſere amerikaniſchen Reeder 
wußten, daß ſie angeſichts der höhe 
ren Bau- und PBetriebsfoiten 
erfolgreich mit den grosjen europät 
den Dampfihiffahrtsgeiellichaften 
fonfurrieren fonnten. Mit dem 


sKtontraft | 


nicht | 
amerifant: | 


R jo große Preiserhöhung der verichie ſchen ſchönſter Traun, ift hier ein faft 


gegengehen. Inzwiſchen find aus- |gefämpft hat und für das Vaterland: 
ländiihe Schiffahrtsgeiellichaften auf | für ihren Helden. 

die Ausfichten aufmerkiam gadorden, 
melde die SHeritellung regelmäßiger 
nord- nad jüd- | 
und mittelamerifanifhen Häfen für | 
fie bietet, und-eine fpaniiche Gejell: | 
Ihaft hat bereits einen großen 14,- 


Eine Fromme Legende. 


Zwei Wochen trennen uns von ben 
großen Nationaltonventionen, von 
denen — twie bie Legende uns lehrt — 
000 Tonnendampfer in diefen Dienjt Kandidaten für das Amt bes ’Bräft- 
geitellt. Erweift der Verjud ſich Penten erforen werden. Jeder Staat 
der Mühe wert — und es it kaum Gidt fo und fo viele Delegaten zu ber 
etwas anderes zu erwarten, — fo Konvention die — immer nad bet 


werden diejem eriten Schiffe weitere | Tegenbe — gerade den einen richtigen | 


folgen, und ausländifche Gejellichaf- | 

ten uns den VBerdienit für den Trans: | 

port unjerer Waaren nad) dem übri- 

en Amerifa in der gleichen Weife |” 

. ER wird man, aus dem Durd;-, Gegen- 
| der Menfchen 


wegihnappen, iwie fie jeit Sahrzehn- | : 
ten den Berfonen- und Waarenver. | UND Sneinanderlaufen 
fehr von und nad) Europa monopp- |die Beobahtung machen, daß bie ſoge⸗ 
lifirt haben nannten Delegaten unter der Menge 
u men Nee: 9 en — ** 
amp“ ähnlich ſehen, der von etwa 
Sranın BEER: I Berfonen dem von diefen ermählten 
Die deutfhe Sprache macht einen Kandidaten aufgebrüdt wird. Dieje 
feinen Unterfchied zwifchen rauen | wenigen Perfonen erlauben feine 


Kandidaten unter fo vielen aug wäh=| 

Wenn man aus der Vogelper- 
fpeftive auf diefe naive Hundert:Mils | 
lionen-NRation herabidaut, dann! 


'feit Lincoln’3 Tod porgefommen fein, 
dab ein republifanifcher Präfident: | 
Ihaftstandidat aus der Mitte der De: | 
‚ legaten genannt wurde, es jei denn, er 
|mwurde von den Majchiniften den Dele: | 
guten zugeichoben. 
To naiv zu glauben, daß „die Ehen im 
Die züchtige Haus: ! Himmel gejchloffen werden“; aber das 
g 2 5 2 Hönhftez | wäre noch eher zu alauben, als daß | 
fan, bei beutjigen Ipolien 8 | Präfidentfhaftstandidaten in einer 
Nationallonvention ausgewählt mer 
den. Man fagt deshalb auch nicht mit 
| Unrecht, fie werden einen Kandidaten 
'„nominiten“ d, bh, nennen oder benen= 
nen. Ausgewählt iſt demnach 
fchon einer, oder mehrere, die in ge: | 
wilfe Gefahrentlaffen eingeteilt find, | 
Sind mehrere Kandidaten „on hand“, | 
dann wird einer nad) dem anderen her= | 
|borgeholt und abgetan; dann fommt 
‚im geeigneten Moment die Ueber: | 


zuftellen. Sonft gilt, daß nur Weiber 
zu Hpänen werben, feine rauen, 
nur felten Damen. Die Kehrfrau it 


etwas anderes als das Straßenmeib. | , 
Niemand ift mehr | 


zur Hütte des AUrbeiters, das beutiche 
walten 
joll, bejcheiden und züchtig, des Deut- 





fagenhafter Beariff, 

Zur deutlichen Frau, zum deutfihen 
Mädchen fette fih in Gegenjah ihre, 
englifhe Schiweiter, dic in der lebten | 


auftrat: eine drohende 
Kriegsfurie. Engliſche Frauen, Die 
Weiber getvorden waren; denn fie irus 


rafhung für die „Rubberftamps.“ Auf) 
|biefe Honventionen paßt das neuzeit= | 


gen die Brundfadel einher und zeritür= | lihe Schlagwort: „pre the button!“ | 
ten fremdes, foftbares Eigentum. Dem 'und die Nominationsmafchinerie ift in, 
deutfchen Gemüt eine unglaubliche Er: | Bewegung gefeht. Das follte man fich | 


Iheinung; ein Glüd, daß das Waffer | far machen, bevor man ſich dem 


| fann das 


'eine Kampagne gegen biefe zu führen. 
| Da aibt e8 felten Prinzipien zu vertei- 
| digen, fondern metjt nur feinen quten 


\Tagen, wenn er ohne Schaden für Leib 


nung zu Scanden 


„Kennen Sie Stuttgart?“ 
mir zur Antwort: „ber 


daß te ihre Parteizugehörigteit unter 
dem ide beiennen. Es ſcheint da 
borausgefeßt zu werben, daß niemand 
dureh feine Parteinahme gejchädigt 
werden könnte. Jeder Geſchäftsmann 
Gegenteil erzählen. Die 
Primärmwahlen find nicht geeignet, das 
befte Material für Nentter aus dem | 
Bürgertum zu ziehen, fondern fie find 
geradezu gemacht, die Kandidaten ab» 
zuſchrecken. 3 ift nicht jedermanns | 
Sade, fih einen Pferdebieb und 
Schlimmeres von feinen eiaenen ‘Par- 
teimitgliedern nennen zu laffen und 


| 


Namen. E3 fann einer von Glüd 
und Geele aus einem Primärmablen: 
fampf heraustommt. Nur ganz ab» 
gebrühte Volititer find dagegen un: | 
empfindlich. So ift auch diefe Hoff- | 
geworden. Die) 
„Reform“ hat neue Uebel geſchaffen! 


m). 








Reifebilder. 


Von Banl Sıhleiinger, 


Stuttgart. 

Diele Leute, die ich auf der Suche | 
nad) gemeinfamen Sympathien fragte: | 
— gaben | 
natürlich, | 
das ijt doch. die Stadt mit dem aus: | 
gezeichneten Hotel.“ 

Mie an allen dummen Antworten, 
ift auch an diefer etwas Wahres. E3 
geihieht faum ein zimeites Mal in 
Deutichland, daß ich ein Gafthof mit 
feiner Vorzüglichkeit alfo zwilchen die 
Stadt und feine Befucher drängte. 
Uber felbft wer den Mut hat, feine 
Füße auf Stuttgart3 Straßen zu 
fegen, wer etiwa von der Untreue des 
Magens bejeelt, nach einer anderen 
berlodend meitjtädtifchen oder bür— 
gerlich = eingeborenen Speileanitait 
Umfchau hält, er gibt nad, einigen 
mühevollen Wanderungen den Verjud) | 
auf. Mit der Ueberzeugung: „Es 
ift in Stuttgart nichts‘ los" — geht | 
er in-das Hotel zurüd, kugelt von ei- 
nem Traulenzer in den anderen, bom | 


halb hat man früher Reifen gemadt? 
Weil da oben zmwifchen den Wolten | 


! 


fie von einander trennte, 
Als der Krieg ausbrad), date man 
fhon an Umazonen-Heere, König 


'Georgd Leibwache. Er wäre ihnen wohl 


dieſe Weiſe 


daß | 


|ger die englifchen Schiffe, 


etwas ritterlicher begegnet als fein 
Vater, dem die Kahrge ıge über vierzig 
ein Greuel waren. - Aber nichts pam 
Umazonen — — die Suffragetten hat | 
der Sirieq verweht; ihre Brandfadel 
wurde zur weißen Feder, mit ber fie| 
die Drüdeberger [hmüc.ten, die anftatt | 


in den Krieg zu ziehen, lieber bei Mut= 


tern blieben und es anderen über-, 
ließen, dem Baterlande in der Stunde: 
der Gefahr ihr Leben zu opfern. Die 
andern wurden nur „Schußengel der 
Männerwelt“. Wie amerikaniſche Bür— 
gleicher⸗ 
maßen ſchützten die engliſchen Frauen 
die Männer „vor den Gefahren des 
Krieges”. Jung gefreit, hat Niemand 
gereut, menigjtens wenn er nicht ie den 
Krieg ziehen wollte. Und den fchon 
Verbeirateten ward die „beilere Hälf- 
te” ein Schild gegen des Kriegesßreuel 
und Gefahren. Es war nur eine paf= 


fine Tätigkeit, die der Krieg den eng- 


lifchen Frauen gelaffen hatte, Sonft tft 
es till von ihnen geworden, unrühm= 


lich Still. 


nicht | 
| nals 


Kriege rechneten ſie nicht, und noch 


weniger mit ſeiner Begleiterſchei 
nung, der itarfen Verminderung 
der Für den Welthandel zur Verfü 
gung itehenden Tonnage. 

Erft nachdem der Krieg beinahe ein 
Sahr gedauert.hatte und der Schiffs 
betrieb jich infolge des itarfen Man 
gels an ſchwimmendem Material 
lohnender als früher geſtaltet hatte, 
begann ſich regeres Leben auf unſe 
ren Werften zur entfalten. Im 1. 
Suli des vergangenen Nabres be 
fanden jich in amerifantichen Schiffs 
bauanitalten ſechsundſiebzig Stahl 
fahrzeuge mit einem Geſammtgehalt 
von 310,089 Tonnen im Bau. Fünf 


auf zwerhundertzwei Schiffe 


Und auf der anderen Seite ded Ka=| 
jteht leuchtend, wie ein Stern, 
ihre Schweiter: die deutiche Frau im 
Kriege. Von der man früher nichts 
hörte, von ihr Spricht, feit der Krieg 


begann, die Welt mit Bewunderung. 


ein 


Der deutfchen Frau im Kriege gebührt 
Ruhmesblatt in der Sriegöge- 
ſchichte. 

Sie ſteht auf ihrem Platze hinter 


| 


|der Front dem Gatten und Bruder in| 
|der Front in nichts nach; es gebührt 
Ithr aleiches Xob mie dem Manne, der 


Feld; 


dem Feinde in der Schlacht die Stirn 
bietet. Nicht als Amazonen begleiten 
die Frauen die Männer hinaus ins, 
nur um mit lindernder Hand 


die Wunden zu pflegen, die der Krieg 
| gerillen, folgen fie ihnen hinaus. Und 


| 
! 


761,511 Tonnen geitiegen, im März | 


de8 laufenden Nahres auf zweihun 
dertbierundvierzia Fahrzeuge 


mit 


azulammen 945,798 Tonnen und am | 


.- Mai betrug sie gar dreihundert 
1,067,856 Tonnen. 
im Bau begriffenen Fahrzeuge 
fih mithin im Laufe der letten zehn 
Monate beinabe verfünffacht, 
Zonnage bat damit allerdings 
gleihen Schritt achalten; denn fie 
beträgt nur wenig mehr als das 
eritgenannten Ziffer. 
Die Durhichnittstonnage der in Bau 
gegebenen 


nicht 


ee Zeit jftändig verringert. Sie 


-Uh der Schiifsmangel im Verfehr | arbeit war auch ihnen neu. Aber fie der Regel auch den richtigen Wen fin- 
mit Südamerifa und Mittelamerika | haben Tie gelernt, fo gut wie die, den. Es mag ſein, daß ſie ſich zu— 


g vor Jahresfriſt 
heute aber weniger als 


als Pflegerinnen Schalten fie überall 


* im Land; daneben fehen wir Frauen 
Monate ſpäter war ihre Zahl ſchon— 


bon | 


und Mädchen, die fiir die Männer und | 
an ihrer Statt arbeiten, damit die Ar: 
beit daheim nicht vernachläffigt, der 
Acer treu beitellt und die Frucht ein 
geerntet wird, die das Land fo nötig 
braucht. Wären die Frauen hinter der 


. . Front nicht ſo tätig geblieben, hätten 
ſechzig Schiffe mit einem Gehalt —RB En 5 


Die Zahl der | 
bat | 


Ite, anftatt der Männer Arbeit zu tun, 
fich untätig ihrem Schmerz hingegeben, 
Deutichland wäre längſt unterlegen. | 


IN Kämpften die Männer gegen englifche | 
ie | Soldaten, jo fämpften die rauen ge-| 


gen engliiche Staatgmänner und ihren | 
Aushungerunasplan, 

Sp turde der deutichen Frauen 
Krieadarbeit der ihrer Männer gleich: 
mertig. Sie machen da3 Baterland ber 


Schiffe hat jidh aljo in der | Verteidigung wert und halten in Ord- 


|nung, was der Feind nur gar zu gern 


über 1000, ; bernichtet fähe, mas er gern vernichten | 
3000 Ton: | würde, füme er nur hind 


uch durch bie 


nen. Berüdfichtigt man, dab ein Mauer der QIapferen, melche die Hei- 


Zeil der Schiffsneubauten 


voratt®- | mat verteidigen und für Haus und Hof 


fihtlicd, für den amerifaniichen Kit: | und Vaterland kämpfen, froh in der 


ftenverfehr beitimmt 


J r beitimmt ſein und des- Gewißheit, daß daheim für ſie geſorgt 
dalb verhältnißmäßig geringen Ton- wird, daß die Frau als treue Hüterin 


nengehalt aufweiſen wird, ſo bleibt des heimiſchen Herdes voll und ganz 
aber immer noch ein ſtattlicher Ton- ihre Pflicht tut, ihr ſelbſt vielleicht un— 


nengehalt für solche 
übrig, 


Dienſt auserſehen ſind. 


‚ Für  Hahrzeuge | gewohnte Arbeit; doc} die draußen ha= | 
die für den überjeeifchen | ben aud) gar manches neu lernen müf= 
In abich- fen, anftatt mit der Hand oder dem | 


barer Zeit wird jidh alſo vorausſicht- Hirn zu arbeiten; die blutige Kriege: 


J weniger fühlbar machen als heute. 
Vorausſetzung iſt dabei allerdings, 


— 


daß ein größerer Teil der 


Frauen daheim ihr Teil. | 


Steht des deutfchen Landes Wehr: 


neuen |macht darum auch feft und umerfchüt= | ‚hatte g 
© Schiffe wirklich für den Verkehr mit |terlih, To bleibt ihr im Kampf und | durch die Einführung der Primärmwah- 
 amerifaniihen Ländern beitimmt und |Rulverdampf doch die Sehnfucht nach Ten geläutert werden mürde. Man|ner Schnur. 
nicht ausihliehlich zu dem Zwece in der Heimat, nach ihrem deutfichenHeim, | 
© Auftrag gegeben worden iit, den Eng- |das mwiederzufehen des beutfchen Srie- 


ländern und ihren Verbündeten die ;ger& fhönite Hoffnung, das zu bema- 


- Bufuhr der amerifaniihen Munition | chen fein Stolz ift. | 


Eau erleichtern, oder gar unmittelbar | 


Er 


ur engliihe Rechnung gebaut wird. 
"Dies der Syall, werden diejen 
nornitriezweige, die fidy auf die 


‚stiller, nächtlicher Stunde. 


Von Heim und Familie träumt er in 
Und bes 
Haufe Krone it die Mutter feiner 


igen 
F Sin. | Rinder, die auf ihr wartet, und bie, 
* babuuna enaerer Sandelsheaiehunnen !Anrf er heimfammen. ihn iırheinh em« 


ruhig darüber fein: 


Köblerglauben Bingibt, daß onen, | Srühftüdsfanl in den Speifefaal;. u 


tion oder Ausichüffe einen Einfluß 
auf die Ernennung eines Kandidaten 


haben. 


* * 


Es fommt vor, daß eine öffentliche | 
ur aan für gemwiffe Kandidaten | 
Unftlic) erzeugt werden tann. Die!yr ; ie : * 
Politik in biefer mächtigen Repubrjg | ONE auf einen bewaldeten, mit mun 
ift eine Kunit; wer fie erfolareich aus: 
üben will, muß fortwährend üben, 
wie ein Paganini, Sarafate, Pade⸗ ſiellt 
rewsti und Andere. Dieſe Künſtler 
wären Muſikanten geblieben, wenn ſ 
nicht ſtetig auf ihren Inſtrumenten 
geübt hätten. Ein Politiker muß mehr 
wiſſen wie ein Flötenſpieler; der Po— 
litiker muß mit allen menſchlichen Lei- iſt die wunderbar ſchwebende Stim— 
denſchaften und die ganze Stala der mung auf halber oder ganzer Höhe, 
Bürgertugenden auf und ab ſpielen die den Gingefeffenen davon abhält, 
können. Er muß ein Philo 
cholog, Seelenarzt und Irre 
Bräute in die Backen kneifen und 


2 feinem Gevähtnif. Lei 
Rundgang dur die Straßen 


En ein Charakterbarfteller fein, grö- 
er 
Vater die Künftler Schnorranten titu= | me 
(irte. Das Prädikat tönnte häufig aud) | 
auf die „KRünftler-Bolititer“ Anmen- 
dung finden. Man mwird fich nicht Stuttgarterifche vor: 
wundern bürfen, menn die Regiffeure | Blühen, den 
der politiihen Bühne nicht Gefabt | lang. 

faufen wollen, daß ihnen der Zauber) $ 
der Dekorat 
Stüd 
werde, 


den nächiten Trreunden gebedt. 


hr ländliche, Hausmirtfhaft, und 
Kinder tummeln fich in den Gärter. 


Blühen 
lieben Sommer 


wort hört. Umd man darf auch ganz |mwänden emporledt? Fehlt hier nicht 


find erprobte Künftler und die Direk- | Raumgeftaltung, die Paris auch in der 
toren und Unternehmer des Schau: |Vogelperfpettive jo fchön erfcheinen 


jpieles miffen fich rechtzeitig über das, läßt? Das enge Tal läht hier feine: 


„Who i3 Who“ oder „Which i8 Which” | breite Wirkung zu. Nur einige grö- 


zu bvergemilfern. So dürfen „ir“ | 


- 


Bere Raumanlagen, wie das alte und 


heute jchon mit aller Zuverficht in die das neue Schloß heben fich eindruds- | 


Autunft ichauen und bertrauenspoll |voller aus der mirren Menge der 


erwarten, daß der Kandidat, der non | Häufer, die kaum reizpoll durch die | 


den Mafchiniften der G. DO. PB. ge= | Züge der Straßen gruppiert find. 

nannt toird, über jedem Verdacht fteht, Und dann ift es doch der Zufam- 
fich eine gewiffe Unabhängigkeit von |mentlang von Stadt und Landfchaft, 
der Parteimafchine bewahrt zu haben. |ber immer wieder zu 
Für ds halbe Dußend Leiter der ©. |ungsloferen Bewunderung 
D. B. tft Politik feine „Nidel-inzthes | Der leichte Rauch über 
Slot“-Maſchine. 
ſure thing.“ Das beweiſt, daß „wir“ 
Deutſche, die diesmal auch Politik ma- bieten, dunkle Wälder 
chen möchten, um 18 Monate zu ſpät gang 
auf der Bühne erſcheinen. Das Stück Aber überall, in den Gärten zwiſchen 


Weinberge, 
und am Aus— 


iſt aus; die Konvention iſt das Finale den Häuſern, am Rande der dunklen 


und nicht etwa der Prolog. Wälder, auf den Hängen der Wein— 
* * * 

Ein ehrlicher Menſch hat einen an- weiße und roſa Wölkchen — die Blüte 
geborenen Widerwillen gegen dieſen iſt eben erwacht. Und feſter ballen 
Betrug; und ein Betrug iſt es. Man ſich die Wölkchen zuſammen. In fal— 
fühlt mehr und mehr wachſende Ab⸗ tigen Schluchten leuchtet's ſchon 
neigung gegen das Demagogentum, |Thaumiger auf. 
das im Namen der Demokratie dieſelbe Wir ſchreiten ſchwer zwiſchen den ge— 
illuſoriſch macht. Und ſie wird mauerten Stützen der Weinfelder. Um 
illuſoriſch gemacht! Man muß ſich jedes Rund, an jeder Biegung ei 
aber auch nicht allzuzuviel von der neuer Blick. Kinder tummeln ſich vor 
Demokratie verſprechen; denn es hat uns und kommen freudig erhitzt mit 
ſeine Schwierigkeit, das Volk in alien Duftendem: Veilchen. Der Abend 


öffentlichen Angelegenheiten mit ent- ſinkt in langſam ſich miſchenden und 


ſich löſenden und erlöſchenden Farben. 
Dann aber iſt die Nacht da. Tief 
unten ein Schwarz. Nur tauſend 
Lichter künden die Stadt. 


ſcheiden zu laſſen; es iſt nur allzu 
häufig nötia, daß ein ftarfer Geift bie | 
Ihmwachen Geijter führt, aber er| 
ſoll deren Entſcheidungen 
nicht unterdrücken. Wer 
ſich von demokratiſchen Grundſätzen 
leiten läßt, wird nicht „rulen“, ſondern 
unterweiſen, führen, lenken. Dann 
wird der geſunde Sinn der Maſſen in 


ſei ſelber ein ſchwebender Stern. Aber 
nein, man leuchtet nicht. Man iſtenur 
ein Menſch in Geſchäften, der 


und wortlos Abſchied nimmt. 
Bodenſee. 
weilen von Demagogen 
laſſen; aber nicht häufig. 
M 


irre führen | 


an hatte geglaubt, daf die Politit 


gelglatt, ſchwer und bleigrau. 
wir denken an unſere Geſchäfte, on 
unſere Eile, die gehindert iſt von ei— 


nannte das Primärmwahlengefeg einen um ein fleinss Gtationsgebäube. 
Triumph der Demokratie. Diefe hohe Hundert Menfchen drängen fich an bie 
Meinung fehte etwas voraus, das von Schnur. Denn fie ift die Grenze des 
jedem Erfahrenen für eine Unmahr: |Reiges. Dann ift man durchge: 
Tceinlichteit gehalten : werden mußte. |Thlüpft, man hat die Unficherheit ei- 
Man nahm an, daf die Bürger nur die |ner gefährlichen, nicht mit dem Her— 
beiten Kandidaten ernennen merben. |aen gewollten Freiheit. Schon fteht 
Die „guten Bürger“ aber machen fich 


nd,tungen und ein VBuch. ch habe nie 
Imwenn er gar den weißen Marmorfaal auf einer Fahrt jo viel gelefen mie 
| bes Frifeurd gefunden bat, dann heute. Draußen ift es ganz duntel. 
glaubt er, Stuttgart erlebt zu haben. Über der rote Schein aus den Coupes 
Nur eine Kleinigkeit haftet ftörend in liegt quer auf dem Wegrande neben 
feinem |dem Gleis und leuchtet auf 
eröff- | Schnee — To hoc) find wir. Und hier | 
nete fi bald hier, bald da der Aus- fit noch nicht Frühling. | 


| 


teren Villen beftanderen Berg. ber tifhe Bogenlampen fcehütten ihr Licht | 
'fo fteil find die Villen übereinander: |Über die weißen tyelder. Kleine Lich- | 
|getürmt, daß er fich mutlos die Frage |ter, vierjtödig übereinander gereiht. 
| wie fommt man da hinauf?) Hier ift eine Stadt, hier ganz oben. 
| Nun, man fommt hinauf, mit der | Gott jei Dan 
1e Bahn oder zu Fuß. Richtiger wäre | beißt fie. n 
gefragt; wie fommt man da hinein? um; es ift ja au Nacht. Stapfe mid 
| Denn jene Villen find es, die Stutt- zum Hotel, effe, jchlafe. Morgen habe 
|gart3 eigentliches Leben enthalten. Es ich hier zu tun. Entjehuldigen Sie. 


| 
| 


fopb, Piy- | Mupe und Vergnügungen an öffentli> | gerührt. Um die Arbeit. 

narzt fein, hen Orten Zu fuchen. Ginfiedlerifches | Sie ift getan. Wann fann ich zu: 
jaden Tneifei zur Behagen wird in gediegeniten Wohl: tüd? „In zwei Stunden erfi? Auch | 
rechten Zeit Babies külfen fönnen. Er|ftand aenoffen. Der Tifh it nurjaut. Auf die Alp geht eine Zahnrad- 
) Die | bahn. 
wie Lubtig Devrient, welfen | Frau pflegt noch mit Verfiändnif; eine | halber. Da fig’ ich nun oben. ber 
| | bie Sonne i 
fo auf den Bergen. 
Darinnen aber. gebt das eigentlich | Yenfter ab. 

über, 
ent: | der Höhe herab, im Sporthemd, die 


: Das Auge fchweift von der Höhe tollenden Augen. Er macht einen un: 
ton und vielleicht gar das |üiber Stadt, Berge, Landichaft in die | gebeuren Lärm. Die Schneefchuh, den | 
jelbft durch einen Tölpel geftört Meite. ft es fchön, wirklich jchön? | Rudjad, die Wefte, alles wirft er bon | 

der ungerufen heraustommt, |Diefes aufquellende Meer von Häu: | Ni. | 
oder daß einer nicht auf fein Stid- fern, das an den einengenden Berg: | 


Die Regiffeure | die wunderbar mächtige und bewuhte | 


einer befinn= | _ ; 
zwingt. Sonntaa? 


den Häufern, | 
Then want a dead |der fie fo lebenatmend madt, die roten | 
die fich breit der Sonne | 


des Tales ferne wellige Ebenen. | 


berge und über fie verftreut: zärtliche | 


ein | 


x Sterne | 
über und unter uns. Dan denft, man 


fich |fehen und fallen uns gerührt in bie 
diefen Tag geftohlen hat, der nur rafch | Arme, 


| 


| 


Die Schnur zieht fich |er feine. 


| 
| 
| 


| 
| 


man:auf dem Dampficiff, will noch | vermegenften Boheme. 
aemöhnlich nicht nern hnhursh Reinha, Teimnd beipraen. darf nicht mehr anrii lodter Mann foribt verrückte Verſe 


| ftellt mir eine Stifte der neueften, fchid- 
Jamohl, da draußen liegt er, fpies |ften, teuerfien Zigaretten vor die Nafe. 
Uber Mit dem Mundflüd aus Rofenblatt. 


EN 


aufs Land. Die Würfel find gefallen. |de8 Maler8 Kanbrinsfy. Aber ich | 
Das Schiff rührt die Räder, Thwimmt | fige faum, da fagt mein Freund 
auß dem Hafen. Weiter.“ Und wieder hebt die Wans | 
Schiff, Bodenfee, Alpen. ch fehe | derung an: ein Variete, fünf Minus 
nichts. Ach renne auf Ded hin und |ten; ein Cabaret, drei Minuten, ein | 
ber. icher, Kientopp, zwei Minuten, eine Bar. | 
| 


. 
. 


Ueberiege, ftudiere Kursbü 
geh in die Kajüte, beftelle ein Effen, |Ych habe nichts in den Sinnen aldı 
weil e3 gerade Zeit. Plöglih fällt iein paar blödfinnige Worte des Ge- | 
mir ein: Schiff, Bodenfee, Alpen. Ich | dichts, die abgehadten Beine einer 
ftürze auf Ded. Starre verftändniß: | Tänzerin, das grelle Lachen eines | 
(08, vorwärts, ridmärts. Wlfo des: |franzöfifchen KRomilers und ein paat | 
'lojfe Geigentöne. | 

„Und wo wird getanzt?“ frage ih 
atemlos. | 

„Man tanzt nicht — es it Krieg.” 


etwas Graued, Gefurchtes, Schneebe: | 


decktes ſichtbar wird, weil es unten 
grünt, weil der See mit jedem Wellen-⸗ 
ſpiel anders leuchtet? Jetzt iſt Krieg, Kriegswitze, die er weiß. Alle inter— 
meine Herren Berge, meine Damen nationalen, die in der Schweiz zu— 
Landſchaft und See. Ich aber habe ſammengetragen werden. 
zu tun, ſchwebe mit einem Paß zwi- „Ich übergebe Ihnen den General- 
ſchen den Staaten. | vertrieb ber Wite für ganz Deutih- 
Nein, mit einem Scherz ilt e8 nicht land, Dej'erreihUngarn, Bulgarien, 
abgetan, und ich fann mir doc nicht | Türkei, Wenn Sie wollen, 
helfen. Daß in mir nichts mehr ift Montenegro, Sch komme jegt nir— 
von der Hoffnung des Auges aufigend bin —_ 
fchauendes Geniehen, von der Hoff: | Leider habe ich fie jehon wieder all 
nung des Herzens auf rafcheren | vergefien. 
Schlag. Ach will nicht die Berge, ich | 
will die Schweiz, ich habe wa8 zu tun, 
und damit bafta. Und habe Schmerz 
darüber. 


| 
e 
| 


Bern. 

„Da fah ich die Leute im Frieden 
handeln und wandeln, die Ställe ftan= | 
Iden voll Vieh, die Bauernhöfe liefen | 
voll Hühner, Gänfe und Enten, und | 
Aber die Schweiz ift voller Vergg |die Straßen wurden von den Reifen- 
man fann nicht umhin. Mein Auge den ficher gebraucht, die Wirtshäufer | 
regiftriert alles, till es fich einpra- | Taben voll Leute, die ſich luſtig mach- 
gen, als könne es ich in glüchlicherer ‚ten. Da war ganz und gar feine, 

Furt vor dem Feinde, feine Sorge | 


Zeit darüber freuen. So nimmt e3 u - 
jeden YAusblid wahr, fanft und fraft dor Plünderung und keine Ungft, fein | 
|&ut, Leib und Leben zu  berlie- 


voll aufjteigende Hügel im fatten, jun u en — 
gen Grün, die meißen unnahbaren aa „Simplicilfi- 
mus“. 


Zinnen, Hinter denen die nicht mehr EN we 
fichtbare Sonne ihr Licht noch golden) Das war im Dreißigjährigen Krieg 
und galt für die Schweiz, wie ed no) | 


aufbranden läßt. e " 
Srgendeine Umijteigerei. Der Kleine heute gelten möchte. Allerdings gab 
Zug schiebt fich zroifchen engen, grauen |$ damals nod) feine Zeitung. 
Telswänden hin. Nur einmal verliere —> 
ich die quälende Bemußtheit: da jtürzt | Bunte Kriegsbilder aus Deutichland. 
ein Quellchen nieder, zerjtiebt an ei= 
nem Felöporfprung, verfchwebt und 
berweh: in taufend fonnenglänzenden 
Tropfen. Das ift hübfch. 
/ Der Kleine Zug feucht aufwärts, 
ohne Unterlaß. Den fchneebebedten 
Hängen immer näher. Es dunkelt. 
Was kümmert's mich? Ich habe Zei: 


Die Berge. 








Abſchaffung der erſten Klaſſen. 
Mit der Abſchaffung der erſten 
Klaſſe haben die württembergiſchen 
Staatsbahnen den Anfang gemacht. 
Als Erſatz ſind eine Anzahl neuer Wa— 
gen zweiter Klaſſe eingeſtellt worden, 
die dadurch von der bisherigen Eintei— 
lung abweichen, daß ſie mehr Nicht- 








ſtattung der neuen Wagen im Innern 
iſt gediegen. Der zur Verfügung 
Inußt. Der Mittelgang ein wenig brei⸗ 
ter, die Sitze bequemer als in den bis— 


weißen 


Die Höhe iſt erklommen, weltſtäd— noch etwas höhere Wölbung erhalten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 


und Bruder 
John E. Hufmeyer 


im Alter von 50 Jahren geſtorben iſt. Die 


Sohn 


Vater, 


eine Stadt. Davos 
Ich ſehe mich nicht weiter 


Re 


Nachmittags 2 Uhr 

Trunmnond Place, mit Ylıttos nad 

(Mitglied bom Xinmcoln Bart 

Chapter, R. A, Di, Lincoln Barf Comi 

K. T. Medinäaͤh V. U. DO.N DI: 

Douglas Loge, Knights of Wutblas, 

Ebapter, ©. €. ©, ir. 54V und Royal League.) 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Roia R. Hufmeher, geb. Schwuchow, 
Herbert und Della Hnfmeyer, Kinder. Catha— 
rine A. Hufmeyer, Mutter. Mathilda Dethte, 
Edward J. und Nellie Hufmeyer, Mes. Ger— 
trude Schuber ınd Wirs, Nora %. Mont, Sc 
ſchwiſter 


Juni 1916, 
hauſe, 1142 
Noſehill Friedhof. 


i 


Der Morgen iſt gekommen, blau, 
glänzend, wolkenlos. Ein Blick, rings 
in der Runde. Mein Auge bleibt un— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige 
richt, daß meine vielgeliebte Galtin und 
ſere gute Mutter, Tochter und Schweſter 

Laura Nelſon 
am 29, Mai im Alter von 26 Jahren ſelig 
Herrn entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 1. Juni 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 3437 
Nde., mit Autos nach Montroſe 


Erledigen wir das, anſtands— 


un» 


ft fo Hei, und fie blendet 
Sch rüde vom | 


Die Tür geht auf. Einer fommt von 


n * dem 
Weſte über dem Arm, ſchwitzend, mit 
terbliebenen: 
Charles A. 
Harold, ARinder 
Schneider, Eltern. 


Gatte Raymond, 
Herr und, Frau Jaceb 
Jacob Schneider, Bruder. 


Nelſon, 


Schweſtern. 


Todesanzeige. 
Freunden umd Belannten die traurige 


„Denten Sie, da oben habe ich 
meine Geehunde verloren —“ 

Mel ein Glüd, dente ich. Wenn er 
nun noch Seehunde mitgebracht hätte. 

„Aber ich hab’ fie wiedergefunden.“ | 

SH ſah mih um, bemerkte auch | 
nicht den fleinfien Schophund von ei= 
nem GSeehund. 

Iriumpbierend hält er ein Knäuel in 
die Höhe — Riemen oder forwas. Das 
nennt er Seehunde. ‘ch kann fo übe 
|triebene Auspriide nicht leiden. Reb 

„Sie haben wohl auch den Sonn: | 
tag eingefchoben ?“ | 
„Sallt mir nicht 


| gute Mutter und Schiveiter 
Emitie Buchholz 
im Alter bon 60 Jahren geitorben ift, Die Peer 


ımt 1:30 Nachmittags, vom Ivrauerbaufe. 1506 

Kornelia Str, aus nah der St, Lufas-stirdhe 

Ede Belmom und Greenbiew Ylbe., bon dort 

mit Mitomobdilen nad dem St, Lulas-Friedhof. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 

Wilfiom Buahotlz, Satte, George, William ı. 
Hına Buchholz, sStinder, Anna und Minnie 

| Burhel;, Schiwiegeriödter. „ran Grmeitine 

un Radie und Fran Julia Rins, Schwelteri. 

I - Nebft Enfeln md Verwandtcıt. 


Todesanzeige. 


ein — welchen 


richt, dab meine liebe Gattin md umnfere gute 
Mutter 


| Martha Nee, ach. Brunka, 


„Na, heut ift doh Sonntag —“ | nach Turgem, e Ichwerem X 

So Es Heut iſt — >= ſelig im Herrn entſchlafen til. 

* ſt Sonntag | findet Matt cu 1. Juni, Ran mittens 

$r ımer ; — ji vom Zramerhaufe, 1919 No, Spanlding 

| er zweifelt an memem Verſtande. | aus nad dei — lutheriſchen Chriſtus-Airche. 

Aber er läßt nicht locker: von da nach dem Concordia Sriedhof. Pie 
Haben fie ihn eingefchoben trauernden Dinterbliedenen: 

Ir \ Withelm Reetz, Gatte. Mildred 
nicht — Anna Mirile, sinder SHenrietta 
| „ber nein, wie käme ich dazu? Der Mutter. Friedericka Rectz, 
| Sonntag ift doch auf dem Kalender—" 

„Hert Gott, Sie haben do auch zu 

tun — oder — na alſo, und dazwi— 
Then — ich bin Reifender und dazmis | 
\fchen fchiebe ich den Sonntag — denn 
hier oben, das ift doch fo übermälti- 
: gend, finden Sie nicht?“ | um 1b Ubr 30 Borm., vom Haufe feiner Tod: 

„Rein — ſage ich turz und gebe. | Wäthlas-stiche, —— Vie um. 

Ich finde, wenn einer Reiſender iſt, von da nad dem St, Bonfazins Sottesader lm 
ſoll er Reiſender ſein aber nichts De Teilnahme bitten die trauernden SDinter- 

J a . J — bliebenen: 

übermältigend finden. Damit mag er | Enritt und Anton_\ 

'bi8 zu feinem Urlaub warten. Aug | _Toieob Gaftiter, Töchter, 
‚lauter Werger fteige ich zu Fuß ins 

Zal hinab, fpringe, gleite, hüpfe, ohne | 

mich umzufehen. Ein paarmal ftreift | 

. , I 
mich ein Duft von Tannenharz. Aber | 
ich tu Jo, als ob ich nicht bemerfe, 

3ürid. | 
Der Freund mit dem weißen, fans | 
'gen Bart fteht mwirflih am Bahnhof. | 
Wir haben uns drei Jahre nicht ge= | 


I 
| 
| Freunden umd Belannten die traurige Nach 
I 
| 


aber fhwerem Leiden am 29. 
Beerdigung 


1 Uhr. 


Die 


“ 


oder Raymond, 


Brunta, 


dimi 
rn — — — 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Vater 
Veter Wilberſcheid, 
Gatte der verſtorbenen Elizabeth Wilberſcheid, 
| Bater_ des berit. Joſeph Wilberſcheid, am 20. 
Mai ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Maria Fritz, 


heute vor einem Jahre, 
1915, geſtorben iſt. 


welche Mai 


am 30. 


Friedlich ruht die liebe Mutter, 

Die uns Mllen wohlgetan, 

Ihre Bilihten frets ihr heilig, 
Niemals imeute fie die Bahı 

Sb fie nleih dich Dornen führte 
Und fie lieber ſelbſt ertrug den Schmerz, 
Isolle immer Allen belfen, 

Und dann freute fich ihr Sera. 

Sand, die treulich ums geleitet, 

Die uns nichts als Liebe gab, 

Troft und Freud’ um uns verbreitot, 
Rube fanft im fühlen Grab, 


Dann padt er mid 


entführt 


in da3 


Auto, mic ins Hotel und 


Gewibmet von ihrem Gatteıt: 
Garl Frig, mebit Kindern. 


3ur Grinnerung 
an meinen lieben Gatten 
Aarl Stähle, 


der bente bor 9 Jabren, am 3 
ſtoörben iſt. 


| 
| 
Ich mußte meine Biographie der leh- 
ten brei Jahre herfagen. Dann fagt 

Wir haben genau diefelbe | 
Manier. Bei den erprobten Pointen 
warten wir auf das Lachen des ans 
deren. Dann padt er mich wieder zu= | 
fammen. Er ifi ohne Hut, fein weißer | 
Bart wallt im Winde. Er jtapft| 
vorwärts dur alte Gaffen. Ein! 
dunkles Lolal, ein Stammtifch der 
Ein duntelge- 


m 


0. Mai 


Schlaf wohl, ih gaönne dir ben Frieden, 
Di, den im Tod noch liebt mein Herz, 
Denn obne dich ift’3 öd hienieden, 

Tır edles, deutihes Manncsher;. 

Ah mwandere oft nad jenem Drte, 

Wo Frieden ift auf diefer Welt, 

Und fchmüde jenen Grabeshügel, 

Der alles, was ih liebt, umhüllt, 

No immer fann ich’3 nicht berfteben, 
Dab du Haft müffen von mir gehen, 


Gewidmet von deiner tranernden Gattin 
Ratobinn Stähle. 


Dann erzählte er mir fämmtliche | & 


auch | 


herigen Wagen, und die Dede hat eine 


Nach: | 
richt, da mein gelicbter Gatte und ınıer guter | 


erdigung findet ftatt amı Donmersrag, den 1. | 
bom Qrauer:= ! 


nanor) 


Miztah 


Gaͤttin. 


Kad: | 


im 

um 2 Ubr | 
T stildare | 
Friedhof, | 
Um itilte Teilnahme bitten die trauernoen Hinz | 
Arlien, 

Frau Fred Nordmann, ran Margaret Vrner, | 


| Nach | 
richt, das meine geliebte Gattin und nlere | 


diguumg findet ftatt am Donnerstag, den 1. Juni, 


3 I 
Mat 


Ade., | 


Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Mittwoch, den 31. Mai, | 


Anton Wilberſcheid, Söhne. Jon | 


a 


‚ 86 | 


Todedanzeige 


Fremden nnd Belannten die traurige 
Nachrict, dah umfer lieber Bruder und 
liebes Entfelfiind 

Herman Wittiop, 

Cohn der beritorb, Hecinan ımd Matbilda 

Yyittfog, im Mlter bon 19 Jahren, 9 Nos 

naten und 28 Tagen am_28. Mat felig 

im Seren entichlafei ilt. Die Beerdigung 

findet ftatt am Mitiwoh, den 31. Wat, 

um 9 Uber Morg., vom Trauerhauje, 6615 

Ee. Bılhop Str., nad der Eacred Heart: 

stirhe, wo Hocdhamt zelebrirt wird, bon 

da mit Kutihen nad dem St, Marien 

Sottesader. Die trauernden Sinterblie- 

beiten: 

Mathilda MeKenna md Emma Mood, 
Schweitern, Wılbertina Wittlop, Großs> 
mutter, nebft Onfeln, Zanten und Ber» 
wandten. modi 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine liebe Tochter und 
unſere liebe Schweſter 

Anna Arndt, 

Tochter des verſt. Johann Müller, im 
Alter von 33 Jahren ſelig im Herrn ent 
Ihlafen ii, Die Beerdigüng findet ſtatt 
am ‚zreitag, deu 2. Juni, um O Uhr 
Wtorgens, vom Trauerhauſe, 3128 Wal⸗ 
lace Ztr., nad 'der St. Antonius-Kirche. 
wo ein feierliches Requiem Hochamt ele⸗ 
brirt wird, von da mit Automobilen nach 
dem St. Marien-Gottesacker. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Margareta Müller, Mutter. 


r John, Chas. 
und Frank, Brüder, 


dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
VNachricht. daß unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Albertina Beduhn, geb. Korn, 
im Aller von 72 Jahren, 3 Monaten und 
7. Tagen am Samstag, 4, Uhr Rachm, 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer 
digung findet ſtatt am Mittwoch, den 31. 
Mai, um 1 Uhr Nadm., dom Trauer 
baufe, 1725 €. Union Ave, nad der ed. 
Iutb, Bionsfirde, 19. und PBeoria Ski, 
bon da nah dem Konlordia Friedhof. 
Um ſtille Teilnahme bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
ſomodi 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer Bruder 
Charles Korup 
Mai im Alter von 78 Jahren ge— 
Hocben it. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dommerstan, 1. Tunt, Nadmittags 
2 Uhr, dom Zranerbaute 28 8eſt. Har 
riion Ztr., nach Roſehill Witte feine 
Ylumen. Die frauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Nornp, eb. Hubertv, Gattin. 
MRudolph und Tito Korup, Brüder, 
Milwaufee i und Dalland, Cal., 
Heitimgen bi dimi 


anı 29 


u 


. Isis 
tte Topir 


en 


taucher-Abteile enthalten. Die YWus- | WEM... EEE 


= nn * — —— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


ſtehende Raum iſt aufs äußerſte ausge- richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Nobert Schul 

im Alter don 65 Jahren entichlafen tft. Beordis 
nung am Wittrvoch, den 31, Mai, 1 Uhr Nachm 
bom Trauerhauſe, 2335 Lubeck Str. nach ver 
Nazareth-irche, Altge u Talman Ave., 
| von da mit siutfhen nad Montru Um ftılles 

Beileid bitten Pic tranernden Hinterbliebenen: 
| Gatherin Eule, acb. Vergert, Gattin, Martha, 

Emma und Anne, Tücter modi 


ler. 
Todesanzeige. 
| zreumdenr ımd Belannten die traurige Nac 
richt, dab meine geliebie Gattin md unfere gute 
! Mutter 2 
Schrechhaß, 

Mai im Niter, 
Die frauernden 


Auna Senit, neb. 
(2324 Sunnyſide Ave.) am, 
von 50, Jahren geſtorben iſt. 
Hinterbliebenen: 
Charles Senſt, Gatte. Emma Keller, Elſa Wil» 


leniuſe, Karl und Otto Senft, Kinder. 
WALDHEI 


4 & 
+ u, 


Beerdigung-Anzeige ſpäter. 
FRIEDHOF M 


BurHMetropolitan-Sohbabn für Be au erreichen 
euh mit allen Strabenbabren. Billige Begräb— 
kiupläge find in diefem fhönen riedbof auf Ab» 
(hlanszahlungen au baben.—General Dffices: 
Berel Perl, ZU. Zelepgon: Auftin 706; Nocal 
elephon: Korelt Par! 737. ©. F. Geilt, Brüf.; 
Auguſt Bfaff, Dtscpräf.; Sred Mand, Eelretür 
ı und Ehapmeilter; Jakod Schwab, Supt. 
| td3,midofafondi* 


MOUNT AUBURN 


„Der vramhtvulie Bart: Fricohof“, 41. Straße und 
Lat Bart Ave. — Ugden Ave. Kar bis Dal 
Rarf Ape., oder E.,W. & DO. YBahn bis Ver» 
wur, Bus nach dem Friedbof, 

Famirien-Xots 330 nm. aufw. —Leichte Abzablung. 

Gcorge Schrade, Zuperintendent. 
2ymitmi? 


| Ep" * u Er 
FEIN AUIENVE 
| RÖSÜGE KIYU 


Sente iſt der Tag 
große Ereigniſſe 


für 


Spezialvorſtellungen für den Feiertag 


BATTLES 
oraNATION 


Neueite und arößte aller Kriegsbilder, die 
Einnahme von Warſchau und eine 
ganze Anzahl anderer Errungenichaf- 
ten 909 Mächtigen von Hinden— 
berg on ver Titfront dar- 
ſtellend. 


iatrisiiche Konzerte | 
F 8 Ahr, 
usapellt Abends 


Armſtrons neue lebende Wunder 
Rieſen-Alligator u. wettlaufende 
Strauße. 


x 


on 


3 Ahr 
Nachm. Ballman 


Schwiegermutter. 


Snoozer“, der ſprechende Hund 
Rleſige Miami Scekühe 


Seht 


Kommtnach Nivervien 
Murz'n Sepps 
xramilienplatz Garküdje 
715 NORTH AVENUE. 
Seden Abend und Eonntag Nachmittag: 
KONZERT . 
— Mufit — Gefang — Komif — 


Nur Sınntags von 312 Uhr am 10c Gimtritt, 
17janmodola” 


Großes Konzert 
| Graberihmüdungstan beim 


; Tyroler Friedl, 


| 1557 Ciybou.n Ave. 


Ar Turoler Zither-Ronzeri. "ut 
'Wurz’n Sepps Sommer-Resort 
früher Zobn nu, 
Lake Maris, 


| A.ntiooh 3 


Nähere Auslunft 


t North Avenue. 
| Telephone: Lincoln 2512 vder Long Diltance 
| Antioh Z—104. 

1 


| 715 Wes 


9mai—30i,di 


— — 


—E— — 


139 M. Clark Str., nahe Randolph 


G eld zu 5 bis 6 Prosent 


berleid: Bute erite 


en m 
au verlaufen. ALT . * 





0, Dienflaq, den 30. zrat IYID. 


An Cube feines Bipe, 


Verfolgter Einbrecher jante jid eine 
Kugel in den Kopf. 


Propve zum Sängerfeit, a 
Sie verlief zu freudiger Ueberraſchung 


Shermans Anhang veriänupft, 
des Reftbirinenten. 
_ Unter der Leitung von Heren Adolf Iſt ungehalten über Verſuch Rooſe— 
| Singuf, dem Feitdirigenten des vom | Its, i I 

11. bis 4. Juli in Cleveland, O., ftatt- | Velts, in Illinois einzubrechen. 
— — Sängerfeſtes des Arbeiter⸗ 
ſängerbundes, fand in Hacks Halle, 
eine Probe der 250 Chicagoer Sän⸗ 
ger in — ſtatt, welche an | 
ü za isbehen haben | Dem elte teilne men werden. Herr Roofevelts 
en J— Singuf fprach fi über den Verlauf 
Beigte die Zähne. — Muften Wegezolt Der Probe außerorbentlih anerfen- 
an, nend aus und hatt — befonbers für 
‚die Leiltungen des Frauenchors Worte 
der höchiten Anerkennung, Er erflärte 
4 Uhr bemerktelfih für angenehm überrafht von 
ndia= | Chicago, da er jo vorzügliche Leiftun- 

na Ave., einen Einbreder in ©. J.|gen nicht erwartet gehabt hätte. 
Moores Kolonialmwaarenhandlung, | Herr Sinauf, Dirigent des deut— 
Nr, 1935 Indiana Aoe., und benad- | chen Klubs in Cleveland, ift auf einer 
richtigte die Wade an der 22. Str.) Rundreife zu den berfchiedenen Bun- 
Als der von den Schergen red Nel- | desvereinen begriffen, um Proben ab- | 
Ton, Thomas Murray, Tony Gentrle zuhelten, und geht bon bier nad 
und Ihomas Polcafter bejegie Poli- | Milwautee, Staunton, IL, St. 


— —— 


nicht auf dem Stimmzettel war, ſon⸗ 
dern eingeſchrieben werden mußte. Er 
hat ungefähr 10,000 Stimmen mehr 
erhalten als Richter Hughes vom 
Oberbundesgericht, der für die Prä— 
ſidentſchaft nominirt wurde. Der 
Spaß hat dem ewigen Kandidaten | 
$15, die Einfchreibegebühr gefoftet, | 
‘die beim Staatsfetretär eingezahlt | 
werden muß. Henry W. Eoe, der 
\Mertreter des Staats im fortſchritt- 


republifanifhe Anhänger wol- | j; Nationalausfhur, fragt te s D f | { [ “ tu m p 8 un 
über den nanzen |Hiee Im ——— —8 — p p 
Werte Mitt 
Werte Mittwoch 
a 


len Organijation 
Ehiengos ewiger | tier am, wer Webiter fei. | 
ich 


Chicago’s Economy Center 


Befürchten feine Berluſte. 


Riugt mit Dem Tode, 


J 


Staat ausdehnen. 
Kandidat Webſter ſiegt in Oregon. Politiker erklärten, als die Sache 
_— befannt wurde, der Vorfall zeige, wie | 

Heute früh um Der Verſuch des Anhangs —VBR Wenns habt zu on | 
Frau M. C, Howell, Nr: 2001 X |Roofevelts, unter der Leitung bes g i 
Schlachthausbarons J.Ogden Armour, 
der zur Großfinanzgruppe J. P. — — * 
Morgans, des britiſchen Finanzagen- * 
ten, in nahen Beziehungen ſteht, im F | e 
‚Staat Ylinois Stimmung für den) Mutter Beterfch wohnt im Dünen | 
„Körnel” zu machen und Delegaten zu  Thloffe. Sie ift fchmeeweiß,. Die |] 
tödern, hat in den Kreifen der Anhän- ı Uchtzehnjährige? Ganz reht! Es ift f 


ne 
Mutter Beterich, die Adhtzehnjährige. 


Von Glie Troti-Helge. 


| —— | 


zeiivagen herangeraffelt fam, prang 
der Einbrecher dur ein Seitenfeniter 
und fuchte in wilder Flucht fein Heil. 
Gentile nahm zu Fuß, Nelfon aber ın 
einem in dem Dienft gepreßten Kraft- 
wagen feine’ Verfolgung auf. Auf der 
leeren Bäuftelle Nr. 1825 Michigan 
Ye. in die Ende getrieben, brach ber 
on jehs Schüffen getroffene Einbre- 
her zufammen und jagte Id, um 
nicht den Häfchern lebend in die Hän— 
de zu fallen, eine Kugel in den Kopf. 
Der Verwundete, der etwa 5 Fuß 3 
Zoll groß und 180 Pfund ſchwer iſt, 
hat Aufnahme im Peoples Hoſpital 
gefunden. Dort wird ſein Zuſtand als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. Die 


Polizeit hat ſich bisher vergeblich be⸗ 


müht, feine Perfonalien zu ermitteln. 
Der Verwundete ift unterjegt, etwa 

30 Jahre alt, mit neuen grauge⸗ 

ftreiften Anzug und rotem Smeater 


befieidet, der mutmaßlich aelegentlich CErfahrungen eines franzöſiſchen Aben- | 


eines :rit Samstag berübten Ein- 

bruh® aus dem Xaben der Morje 

Grocery Company geitohlen wurde. 
In begreiflicher Sorge. 

Clarence Lunde, Nr. 2840 Taylor 
Straße, hat die Polizei erſucht, doch 
Nachforſſhungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib ſeiner ſeit acht Tagen nehſt 
dem 22jöhrigen Stammhalter ver— 
mißten Gattin Catherine. Er be 
fürchtet, daß der Gattin, der teuren, 
ein Unfall zugeitoßen jet and daß ſie 
ſich nebſt dem Kinde in einem Hoſpi— 
tal in Behandlung befindet. 

Hatten es auf Frauen abgeſehen. 

Frau Thereſe Gart, Nr. 4950 N. 
Leavitt Straße, und ihre Freundin 
Frau Mamie Michaels, Nr. 4953 
Monticello Ave., die heute zuſammen 
ausgegangen waren, um etwas für ihr 
Frühſtück einzukaufen, wurden an 
Aislie und N. Leavitt Straße von 
zwei jungen Burſchen überfallen. Als 
die KerleRevolver auf ſie richteten, lief 
Frau Gart angſterfüllt davon, wäh— 
rend ihre Freundin von Schreck ge— 
lähmt ſtehen blieb und um 84 beraubt 
wurde, die ſie in ihrer Handtaſche 
ſtecken hatte. Den Burſchen gelang es, 
ungehindert zu entkommen. 

W. H. Anteny, ein Wirtſchaftsbe— 
figer aus Diron, Ill. hatte geſtern 
Abend in einerWirtſchaft an der Clark 
Straße die Bekanntſchaft zweier netten 
jungen Leute gemacht, die ihm ver— 
ſprachen, die Sehenswürdigkeiten der 
Stadt zu zeigen. Des ſüßen Weines 
voll, gingen ſie die Chicago Ave. ent— 
lang, als ſeine „Freunde“ an der 
La Salle Straße über ihn herfielen, 
ihn in eine Gaſſe zerrten, und ihm um 
ſeine F105 enthaltende Brieftaſche und 
einem Diamantring im Werte von, 
8400 beraubten. Anteny meldete Sei: 
nen Verluft der Wache an der Dit Chi— 
cago Uve., die fogleich mehrere ihre De 
teftines ausichidte, doch konnten diefe 
biöher feine Spur von den Banbiten 
finden. 

— — —— — 
Die Siebenbürger Sachſen. 


Der vierzehnte Jahreskongreß heute früh 
in ſolenner Weiſe zu Ende gegangen. 
Mit einem flotten Ball klang heute 

früh der ſo erfolgreich verlaufene 14. 

Jahreskongreß Siebenbürger 

Sachſen aus. as Hauptgeſchäft der 

geſtrigen Verhandlungen war die Für 

forge für das Altenheim, welches der 

Verband bekanntilich in Seld, Ohio, 

bauen will und zu dem a und 4. 

Juli unter vorausfichtlich recht großer 

Beteiltaung aller Verbandspereine in 

feierlicyer Weile der Grunditein gelegt 

werden wird. Natürlich wird auch bei 
der Gelegenheit fleißig für das aute 

Merk gearbeitet werden, ' eme St. 

Souifer Dame hat bereitö eine Ichöne 

Bettdecke zur Verlofung geichentt; die 

Krauenbereine find fchon lange tätig, : 

die Ziveige 4, 8, 18, 22, 31 und 34 

haben Zimmereinrichtungen gelchentt, 

und die Märnnervereine die Wirt 

Ichafts = Angelegenheiten übernommen. 

Ein vom Großpräſidenten Johann 

MWellmann geitern ernannter Ausihuß 

pon drei weiblichen und jehs männ=: 

lihen Mitgliedern trifft weitere Vor 

fehrungen. Un der Schlußfeitlichteit, 
die aleih der Geichäftsperfammlung 
in Nondorf3 Halle an der North Ane. 
folgte, beteiligten fi; mit Vorträgen 
der „Südungariſche Damencor“, | 

„Stodt im Eifen“, „Semifchter Chor 


der 


—58 


De 


. 2 
Nm 


| Louis, Cincinnati, Dayton und Pitt3- | 


| burg, 
| —— en 
| Schlaf ohne Erwaken, 
| 
ı Sn der Herberge von Frau Mary 
Johnsky, Nr. 849 N. Koſtner Ave., wo 
ſie ſeit einiger Zeit wohnten, wurden 
heute der 51jährige Arbeiter John Se— 
bet und ſein 48jähriger Arbeitsgenoſſe 
John Simen an Gas erſtickt auf ihren 
Betten liegend aufgefunden. Wie die 
Unterſuchung ergab, hatten die Män— 
ner das Gaslicht geſtern Abend halb 
abgedreht, und die Flamme muß durch 
einen Luftzug zum Verlöſchen gebracht 
worden ſein, wobei die Schlafenden 
von dem ausſtrömenden Gas getötet 
wurden. 

— —ñ— — 


s 


Kam an den Unredhten. 


teurers in Athen, 


Aus Athen nmieldet ein Sonderbes 
richterjtatter einer Berliner Zeitung: 


der mir zu unerheblich fchien, um ihn 
zu melden, ben ich aber, da foeben 
eine falfhe Darjtellung nad) Paris 
gedrahtet wurde, richtig ftellen möchs 
te. Herr Hiden, der Korreſpondent 
der amerikanischen „Affociated Breß“, 
lud mich zum Frühftüd ins Hotel 
Grand Bretagne, ein boriviegend en- 
tentiltifches Haus. Wir nahmen an 


‚ einem Geitentifche Plak und führten 


ein deutſches Geſpräch, ebenſo leiſe, 
wie man ſich rings umher in allen 


entfernt ſpeiſten ein Herr Thurot mit 
ſeiner Gatin und der Vicombe Sar—⸗ 
raſon, die gegenwärtigen Leiter der 
Agence Radio, einer durch ungewöhn— 


liche Friſche der Erfindungen ausge- 


zeichneten Barrifer 
tur. Diejfer Herr Ihurot ijt ein 
ampbibifches Wefen, da3 bald zur 
PBreile, bald zur Finanz gerechnet zu 
werden mwünjcht, Tich abmechjelnd al& 
Storrefpondent und ald Bantier bes 


Telearapbenagen= 


zeichnet, ohne Doch einer beftimmten | 
befiimmten Bant zu | 
dienen, und ift auf dem Balkan dafür-) 


Seitung oder 


befannt, daß er patriotifche Zwifchen- 
fälle nicht ohne perfönlichen Nuten 
arrangiert, 

Dies jhien auch Diesmal feine Ab- 
ht zu fein, denn nachdem er das 
Yrühjtüd beendet Hatte, erhob er ſich 
plöglih und fagte, den Rüden zu un: 
jerem Ziich aeiwendet, ziemlich laut: 
„se ne mange pas ou il y a des 
aſſaſſins“ (Ich eſſe nicht, wo ſich 
Mörder befinden). Darauf verließ 
er den Saal, ohne daß ſeine Tiſchge— 
noſſen ihm gefolgt wären, erſchien 
aber kurz darauf wieder und ſagte 
wiederum nur zu ſeinem Tiſch hin— 
über: „Je ne mange pas avec des 
aſſaſſins“. Jetzt verließen erſt die 
Frau, dann 


ſämtliche Anweſenden an den ande— 


ren Tiſchen blieben ſitzen, ohne den 
Vorgang irgendwie zu beachten. 
waren unter anderen dort der eng— 
liſche Konteradmiral Cardale mit drei 
Offizieren der engliſchen Miſſion in 
Uniform, der ſranzöſiſche Geſandt— 


ſchaftsſekretär Jaunes, der italieniſche 


Marineattaché Nombelli und ein ſer— 
biſcher Offizier in Uniform mit ih— 
ren Damen. Am ſelbigen Tage for— 
derte Herr Hiben den ihm bekannten 
Herrn Thurot, weil dieſer ſeine Gä— 
ſte beleidigt habe. Er betonte in öf— 
fentlicher Erklärung, er würde ebenſo 
handeln, wenn ein Deutſcher ſeine 
franzöſiſchen Gäſte beleidigt 
wüßte aber nicht, daß ein Deutſcher 
jemals eine ſo alberne Form gewählt 
hätte wie der franzöſiſche 
Seine Haltung fand Beifall bei der 
geſamten Preſſe. Die Austragung der 
Sache wurde aufgeſchoben, weil in— 
zwiſchen Herr Thurot auch die beiden 
Griechen beleidigt hat, die ihm der 
Amerikaner als Zeugen ſandte, 
daß dieſe nun den Franzoſen gefor— 
dert hatten. 
—s — — — 


Der Berliner in Köln. 


Ein Berliner beſucht 
ſchäftsfreund in Köln, und dieſer 
macht ihm die Honneurs ſeiner Vater— 


ger Bundesſenator L. Y. Shermans, kein Irrtum. Denn Mutter Peterſch 


der Freund den Saal, 


Es 


hätte, 


Kavalier. 


jo | 


|bes „Lieblingsjohns“ des Staats, 
große Verftimmung erregt. Der Un- 
mut in ihren Kreifen ift um fo größer, 
ala Senator Sherman jelbit während 
der PVormwahlentampagnen für die 


‚ Prafidentfhaft in den verfchiedenen 


hatten, die denkbar anftändigite Hal- 
'tung eingenommen bat. 


mit ges 
eine — 


|ift feine würtige Matrone 
|bfeichtem Scheitel, Tondern 


|®ans, eine Gans von achtzehn ab: | 


Iren. 


| Warum man die Unterlaffungsfün- | 
‚be beging, das zarte Tierchen einjt im 
| Staaten, die „Lieblingsfühne“ im Feld | Lenze feines Leben als lederen Bra- R 


fo 


ten in der Pfanne zu fchmoren: 


| 


Trotz des fragt der lüfterne Epituräer. Auch der | J 


 Drängens feiner Freunde und Anhän= | Volkswirt, der nicht gleich an den Ma= | 


‚ger in dielen Staaten, 


| fandidat 


gegen den betr. „Liebling3- 
fohn“ zu laufen. Daf die Kampagne: 
‚leiter Roofevelt3 jegt im enticheidenden 
| Yugenblid einen Einbruh in den 
treiben auf die Delegaten beginnen, die 
Ffich verpflichtet haben, für ihn zu ftim- 
|men, madt in den Kreifen des An- 
\hangs Senator Shermans böfes Blut. 
Der Stampagneleiter Senator Sher- 
mang, Walter U. Rojenfield von Rod 
'33land, ftörte heute die feinen Pläne 
des Unhangs Roofevelts unter ber 
Führung Herbert &. Gatterlees, des 


56 Deleaaten des Staats, die fidh ver- 
| pflichtet baben, für Sherman zu ftims 
Imen, zu Roofevelt ftoßen würde, ehe 
|der Genator fie ihrer Verpflichtungen 
ihm gegenüber losfpreche. Er erklärte, 
Senator Sherman werde im eriten 
‚Wahlgang 85 Stimmen haben. Be- 
‚fragt, was er von dem@inbruch Roofe- 
|belts in Jlinois halte, eriwiderte Ro- 
ſenfield: 
Spielregeln gekümmert. Er ſuchte ſtets 


ſeine eigenen Spielregeln feſtzuſetzen, „D F | 
Sprachen unterhielt. Mehrere Tifſche wie fie ihm gerade paffen. Die „Rooje- | Mahl, man fonnte zufrieden fein. Wo 
aber war die grüne Weide, mit ben 


|velt Nonpartifan League“ ift nichts, 
'ala ein Mittel, um unter dem Ded- 
| mantel der Parteilofigfeit in die ver: 
ſchiedenen Staaten einzubrechen.“ 
Kongreßmitalied W. B. MeKinley, 
jein Mitglied der „alten Garde“ in der 
| republifanifchen Partei, wird Ende der 
Woche hier eintreffen, um mit Rofen- 
‚field die Kampagne zugunften Sena= 
tor Shermang zu leiten. ihnen wird 
außerdem no E. %. Brundage zur 
| Seite ftehen. 

Dehnt Täti keit aus. 


Der republikaniſche Rooſevelt-Aus— 
ſchuß, der unter der Leitung des Groß— 


ſchlächters Armour im Staat Propa- 


ganda für Rooſevelt zu machen beab— 
ſichtigt, wird ſeine Tätigkeit über den 
ganzen Staat ausdehnen, wie heute 
Herbert L. Satterlee, der Schwager 
des britiſchen Finanzagenten Morgan, 
der das Hauptquartier des Ausſchuſ— 
ſes leitet, ankündigte. 


Armours Führung wird verſuchen, 


wie Satterlee erklärte, einenKooſevelt- 


Ausſchuß aus Männern aus allen Tei— 
len des Staats zu bilden. Für den 
Zweckt ſollen bekannte Vertreter der 
Geſchäftswelt ausgewählt werden. 
Satterlee ſprach die Anſicht aus, daß 
ein großer Teil der Delegaten des 
Staats für Rooſevelt ſtimmen werde, 
nachdem ſie im erſten Wahlgang für 
Senator Sherman geitimmt haben. 
| Satterlee erklärte, daß die republita= 
‚nifche Partei neun aute Kandidaten 
für die Präfidentfchaft habe, doch habe 
Roojevelt die beite Ausficht, 
zu werben, 

George von L. Meyer, dad Haupt 
des nationalen republitanifchen Noofe- 
veltausſchuſſes, der dieWühlarbeit un— 
ter den Republikanern zugunſten des 


„Körnels“ leitet, wird morgen hier ein-⸗ 


treffen mit dem Setretär desAusſchuſ— 
ſes Arthur F. Cosby. Der Ausſchuß 
wird ſein Hauptquartier von NewYort 
nach Chicago verlegen. 


62 Konteſte angemeldet. 


Der Nationalausſchuß wird am 
Donnerſtag mit der Erledigung der 
Konteſte gegen die Delegaten beginnen. 
Soweit ſind, wie Vorſitzender C. D. 
Hilles heute erklärte, Konteſte, gegen 
62 Delegaten angemeldet. Sie vertei— 
len ſich auf die einzelnen Staaten, wie 
folgt: Alabama 7, Bezirk von Co— 
lumbien &, Ylorida 1, Georgia 17, 
| Couifiana 12, Miffiffippi 1, Miffouri 
|2, Dtlaoma 4, South Carolina 3, 


fen iſt. 


Allerlei. 


war er nicht 
dazu zu bewegen, als Präſidentſchafts- Ertrag eines Nutztieres herauszurech-1 


Staat Illinois machen und ein Keſſel- 


„Rooſebelt hat ſich nie um 


Der an anderer 
Stelle genannte Sechſerausſchuß unter 


erwählt 


tige Freitreppe, 


gen denkt, verſucht vergeblich, den 
| Den das viel Appetit hat und doc 


böchftend durch fachverfiändiges Be- 


‚taufen jährlich ein paar Hände voll’ 
auf alles das E 


| 
—3 
| 


Ityedern liefert. Sa, 
fommt es hier eben nicht an, denn 
Mutter Peterfch hat ihre Gefchichte, 
Eine einfache und doch rührende Ge- 
ſchichte: 

| Das junge Gänslein, 
noch, werbete auf einer der Wiefen am 


Achterwaffer, dort, wo da® Rand nur! 
‚eine ſchmale Brücke darſtellt zwiſchen 
Binnenwaſſer und Oſtſee, und wo ei— 4 
ner Perlenſchnur gleich ſich Badeort J 

Ein Zwiſchenfall beſchäftigt zut Schwagers des britiſchen Finanzagen- an Badeort reiht — auf der Inſel 
Zeit (Mitte Aprih) die Athener Prejfe, |ten, mit der Erklärung, daß keiner der Uſedom. Damals, vor achtzehn Sabz | 
ren, fuhr eine Zinnowitzer Einwoh- 
nerin über Land und ſah das junge 


Gänslein inmitten ſeiner Geſchwiſter. 
„So ein Gänslein möchte ich wohl ha— 
ben“, meinte ſie. „Wo man eines kau— 
fen könne?“ Je nun, der Bauer würde 
mit ſich reden laſſen. Der Bauer Pe— 
ters, dort Peterſch geheißen, handelte 
nicht lange. Das Tierchen wurde in 
den Wagen genommen und in ſein 
neues Heim gebracht. 


ſaftreichen Halmen, wo das 
zensluſt umherſteuerte? Wo waren die 
Geſchwiſter? Da bekam das einſame 
Tier Sehnſucht; es entfaltete die jun— 
gen Schwingen und überflog die nied— 
rige Umzäunung. Aber die ſmaragd— 
grüne Weide fand die Gans nicht wie— 
der. Ihre Freiheit war nur bon 
kurzer Dauer. Denn die Beſitzerin 
vermißte ihr Gänslein bald und hielt 
Umfrage. „Ja, eine Gans hätte ſi 
plötzlich eingefunden, unter all dem 
Hühnervolke des Nachbarn.“ 

Seit der Zeit hat die junge weiße 
Gans nicht wieder einen Fluchtver— 
ſuch unternommen. Sie hat bald 
einen Geſellſchafter bekommen, einen 
Schwan, der fünf Jahre lang Stall 
und Futter mit ihr teilte. Die Zeit 
ging hin; aus dem beſcheidenen Dorfe 
am Achterwaſſer und den wenigen 





ſten der Oſtſeeküſte. 


nichts zu fürchten. Ihre 
liebte fie zärtlich, fie reichte ihr das 


Ichönite Futter, fie Sprach mit ihr wie 


mit einem Schoßhündchen. 


. .. * 
Die Gans wurde allmählich zu ei: | 


ner Berühmtheit, „Peterſch“ hieß ſie 


zuerſt, nach ihrem einſligen Beſitzer, 


ein Kind « 


Dort gab es mohl ein reichliches | 


- weite da 
|Wafferbeden, auf dem man nach Her! Ü 


Villen auf der Düne wuchs ein ftatt | $ 
licher Badeort empor, einer der ſchön⸗ 4 
Die Gans fah # 
alles mit an; fie hatte für ihr Leben | J 
Befikerin | B 


8 


J 


& RR 2 


Vor Verlauf ’ 


Er 


0 


ı Mänteln und Suits zu 





B preis deckt Taum die Seritellungsfoften. 


Prächtige Suit3 zu $15 | 
Aus den feiniten Scidentaffetas, feinften Serges, | 
1 Sabardines, Poplins und vielen prädtigen neuen | alanzenden 
Stoffen gemadt. Die Kragen- und Manfchettenbeiäge | Gloths, Cheds, 
iind aus Maraboır; jchöne beitickte Zeide- und Com: | 
bination-Effekte. Die Futterſtoffe ſind aus reichſter 
KR Seide in einfachen und Novelty Multern, Ungefähr 
I 60 nenejte Jallons, in allen Großen md m 
J Farben, zu 815 


JNeue Putzwgaren 


J > - [> — 
J 82.45 Sammet Tam 81 
1 
J D’Shanter3 zu 

'R Sammer Tam ÖO’Shanters für Damen und junge 
IM Mädchen. Mehrere der hübjchen neuen Fzallons 

J eine davon iſt abgebildet. Schön 
J ’ gemacht aus gutem Sammet, in 
ie FR BE Ncrbindung mit weigem 51 
1 MP. y ei 


Hanf, 2.45 Werte, zu 
* — * | 
| Ausflug: und Sporthite | 
für Daunen 
Gines wohlbefannten Fa— 
brifanten U ce b er jchuilager 
von 1.95 bis 3.45 Werten. || IM 
Eine wundervolle 095 | | gürtelte 
IE 


Auswahl, Stück, Jſons;1 
I] dverfauft zu 


! 
| 


I = 
Wraps, 


J 


en 


— 


ſten Faſſons, 


kauft zu 





u, farbia; $3 We 
verfauft zu 
Middy 


oder 


dann, als die Jahre verrannen, als 


mit jedem neuen Lenze die alten treuen 


‚Säfte mwiederfehrten und Peterfch im: | 


mer noch da war, da begann man in 


ihr doc etwas anderes zu jeden, als 


eine gewöhnliche Gans, 
|ber Wertung. 
nannte man fie. 

Dann mwuchlen wie Pilze aus 
Erbe all die Shmuden Villen empor, 
immer enger jchloffen fich die Reihen. 
Dazwiihen grünten Laubbäume, 
‚leuchteten die jchneeigen Blüten 


Sie ftieq in 
„Mutter Beterich“ 


Früchte im Herbfi. Nirgends waren 


die Tannen frifcher, die Maiglödchen | 


dichter als in den Waldgründen bon 


Zinnomwih, Nirgends aber waren auch! 


die Gäfte anhänglicher und treuer als 
' dort, 


terſch“ und ihre Beſitzerin befucht hat- 


ten, da ſtand an der Stelle des be— 
ein 
Das Dünenſchloß. 


ſcheidenen kleinen Häuschens 
ftattlicher Palaft. 
Wirklich ein Schloß. Denn die prä: 
| da3 hohe gerundete 
Portal, die arditeltoniih prächtig 


'ausgeftattete Fallade wurden der gan= 
|Zeras 12 und PBirginien 1. Weitere | zen Sirafe zum Schnud. Lind erft| 
* Konteſte ſind nicht zu erwatten, da die 
ſeinen Ge- Friſt für ihre Anmeldungen abgelau—⸗ 


Augen-Star 


Schmerzen oder Be- 
tänbung geheilt. 


der 


der 
Obſtbäume im Mai und die lachenden 


Und als ſie einmal mwieberfehr: | 


Apollo“, „Doppelquartett Alpenroſen“, 
„D'Wildſchützen“, „Athletentlub Sieg— 
fried“', der auch ein lebendes Bild 
ſtellte, und die Frauen Frantz und 
Trucker mit Duett. Kurz geſagt, es 
war ſehr ſchön. Feſtleiter waren die 
Herren Johann Markel, Georg Da— 
niel, Andreas Weber, Joſeph Knäb, 
Andreas Schuller, Johann Schneider, 
Thomas Andree, Franz Ladislaus 
und Paul Mehlburger. 


— — 


gehen ſie eine Viertelſtunde herum, 
und der Berliner hatte merkwürdiger— 
weiſe noch keinen Tadel 
chen. Nach der Beſichtigung 


und betrachten den ganzen Bau. 

Der Kölner erwartet dieſes Mal 
feſt ein Wort der Anerkennung, 
der Berliner fragt endlich: 

„Haben Sie feinen anderen?” 

— rn guter Zaune. — Bettler, zum —— 
Herrn, der ihm beim Herausfommen), — Stilblüte. 
aus dem Bahnhof ein Fünfzigpfennig= | man): 


— 


— (Aus einem Ro— 
„Nach dieſem Schickſalsſchlage 


ſtück ſchenkt? „Gott lohn's Ihnen tau- ging Arthur in ein Reſtaurant, ſetzte Stimmen über alle anderen Kandida— 
ſendmal, beſter Herr.. . Sie haben ge⸗ ſich in eine ſtille Ecke, ließ ſich drei ten für den Poſten erlangt. 
wiß die Frau Schwiegermuiter nach Eier kommen und verſank in dumpfes feinen Gegnern, die er geichlagen hat, 


der Br aebradıt?“ PBrüten “ 


J 
f 


tadt. Natitrlich findet der Berliner | 
uberall etwas auszujegen. \m Domt| 


ausgeipro: | 
jtehen | don al 4 
beide noch} eine Weile vor dem Portal | die Präfidentihaftsnominaton, 


und | 


\eiwiger Kandidat, ift in der Vorwahl 
des Staat3Dregon zum republifanis | 


! 

| ; Ohne 
La Fayette B. Gleaſon von New — 

Vork, der zeitweilige Sekretär des Na- — dom, Ygen-Star befreit. | 

: . £ ; ; : IJh Namen und 9 I 

tionalkonvents, traf heute hier ein. | 8 fen folgen untenftebend. | 

2 : | Geben Sie zu ihnen und 

. Bunbesfenator John Wingat Weels Na ee m 

Maffachufeits, ein Bewerber u BEA AN cibeı, | 

wird AN 


Batienten find 
Augen-Star befreit. 


Herr John Kleezewsti, 
IE ae anaelebener Geſchäfts⸗ 
| mann, Ar. 2921 Milwaulce Ape., Augen: 
Star feit 33 Jalren. | 
| Frau Yoiha, 4652 Auftin Ade,, Chicago, || 
IM bor 15 Nabren geheilt. | 
Herr E, Steinweg, 10548 Avenue 8. Coutp J. 
Chicago, SI., bollitändig gebeilt. Augen: W| 
lit normal miederbergeftellt nah 13tügi- | 
ger Behandlung, 
Seit 19 Jahren bin ih an State Str. 
Lalfen Cie mih Ihnen Briefe zeigen bon 
geheilten WBatienten, die meine praftiiche 
Methode beim Heilen don MHugen-Ztar be» 
zeugen. Deder Auffhub ift gefährlich, 


FranklinO.Carter,M.D.J 


a Ihrew, Nafen- und Kchl-Leiden, 
120 &. State Str., gerabe nörbl, der Fair. 


Ctunden: 0 Bis 7. Sonntags 10 bi3 12, 


morgen hier eintreffen. 
Ewiger Kandidat ſiegt. 
William Grant Webſter, Chicagos 


ſchen Kandidaten für die Vizepräſi— 
dentſchaft nominirt worden. Er hat 
eine Mehrheit von mehr als 50,000 
Unter 


Rorab. deſſen Name allerdinas 


eine Gans ungewöhnliche Alter 


nen Stufen, Fenſter mit BRAIN 
bobe, helle Zimmer. 
inmitten aller 


warte, biß es ihr beliebt. Wer darauf 
dieler großſtädti⸗ in aber glauben möchte, daß „Mutter 


Bunderte von eleganten 


innen! Breite Treppen mit granite- des Alters beſitzt, hat gleich gemerkt, nehmen wird? 
daß jemand ſie ſehen will. Alſo, man 


ſchen Wunderwelt lebte „Mutier Pe- Peterſch“ nicht danach fragt, was auf 


dem Hofe vorgeht, 
vorbeigeſchoſſen. Kein Wachthund 
tann aufmerkſamer ſein als 
„Wa—g—a—g— mg!” tönt es fofort, 
wenn jemand den Hof betritt, der nicht 


terich“. Sie lebte wirklich mitten drin. | 
‘Weder die Steintreppen, noch die ge | 
Schnitte Eichentür, noch der terrafjen=, 
fürmig angeleate Garten, nicht das 
gewaltige Gebäude an fich haben fie ) 
geniert. „Mutter Peterſch“ fühlte zum Haufe gehört. Und dann erfi 
'fich als rechtmäßige Beligerin. Mit fchlagen die beiden Hunde an, die im 
I großer Selbftverfiändlichkeit erftieg fie Dünenfchloffe ein recht faules Leben 
die Treppenftufen. Sie warteie an der | führen. ' i 

Vorplattür, bis jemand öffnete.) Soeben hat die Befigerin erzählt, 
Dann marfchierte fie grapitätifch die) dak „Mutter Peterfch“ fo gerne Brot 
|Stufen der Freitreppe hinunter, 


terſch“ lange, daß „Peterſch“ des 
abends zur Ruhe aebradt merben 
imüffe und daß fie ihr eine Gefell: 
'fchafterin halte. Da fommt fie felbit. 
' Stattlich fchreitet fie einher, ein unge- 


ein und ging fchnuritral in das 
Gafe neben dem Dünenfhloh hinein. 
Dort murde Jie Schon ermartet. 
„Mutter Beterih! Mutter Beterfch!" 
Ijubelten die Gäfte vor ihren Saffee- 
Itaffen. Zuder und KRuchenftüde nahm | mwöhnlich großes, jtartes Tier, ſchnee 
ſie mit der Geite einer Königin in;mweik und jugendlih. Sieht fie nicht 
Empfang. Ahr tägliches Erfcheinen | aus wie jede andere Gans? Nein, doch 
im Cafe war der Höhepunft des Nach: | nicht! 
mittags der Zinnomwiger Babewelt. „Mutter Peterfch”: unterhalb des 
| Dann ift die Befikerin des Dünen: | Halfes, bis zroifchen die Beine, hänat, 
| fchloffes gejtorben. Auf ihrem Sterbe: |lofe Haut, ein Tettbeutel; der Spei- 
|bette hat fie zu ihren Töchtern noch cher achtzehnjähriger Anreicherung. 
von „Mutter Peterich“ gefprochen. | Aber jonit tft fie mirklich ein ſchönes 
Und die Töchter, liebe brave Mädchen, | Tier. 

haben „Mutter Beterfch” in Ehren ge | „Mutter Peterig“ mirb von ihrer 
halten, meil die Mutter fie fo gern | Gefellichafterin begleitet. Eine Ente 
hatte. So Iebt „Mutter Peterfch“ | folgt ihr auf Schritt und Tritt. 


der bat glänzend | 


fie. ! 


n Suite 


‚15 


202 ne op ra u 4 » 
2), 30, 535, 840 und 845 Werte 
Dies iſt unſer halbjährlicher Verkauf von Mänteln für Damen und junge Mädchen — ein Verkauf, 
J dem alle Damen entgegenſehen. Alles ſind hochfeine Kleidungsſtücke, tadellos geſchneidert 


— der Verkaufs— 


Ü 


Elegante Mäntel zu $15 
Die Mäntel find in all 


Taffetas, 


den neueſten Moden; in 
feinen, ſchönfarbigen Bolivi 


Satins, Poplins, Gabardines, Com— 
bination Effekten und Novelties. Die Beſätze ſind 
Frills, große ornamentale Knöpfe und fancy kontra-J 
ſtirende Seidenkragen u. Manſchetten. Viele Abend— 
Straßenmäntel u. 
75 neue Modelle, zu 


Motor-Mäntel. 
e 


In den Bluſen 
31. 50 wunderſchöne 
— 4 

Jap Seide zu 
Ganz weiß und weiß mit far— 
bigen Kragen. In den hübſche— 
mit den 
Aermeln und und anderen klei— 
nen Modeneuheiten. Jede Bluſe 
iſt ein 1.50 Wert, ver- 


FC 


neuen 


95— 


Hübſche neue Bluſen — in 
Voiles, Organdies, Jap Seide, 
Waſchſeide und Linens; 


tie, 

1.98 
Bluſen 
weiß und weiß mit Farben; ge 
gürtelloſe Faſ— 
1.50 Werte 


| \ | i 


| 


weiß 


in 


Ob die Gäſte daſein 
werden? Sicherlich hat ſie, die Weiſe, 
Erfahrungsreiche, darüber ſchon nach— 
gedacht. Und wenn man mutmaßen 
darf, ſo iſt ſie zu einer Anſicht ge— 
kommen, die von Vielen geteilt wird, 
Nämlich zu der, daß man in dieſem 
zweiten Kriegsjahre wie in allen frü— 
heren Friedensſommern auch in der 


— 


lieben, leuchtenden, azurblauen Oſtſee 


baden wird. 


Daß man auf dem fei— 
nen Sande Sonnenbäder nehmen wird 


wie einſt, und daß man auf Richters 


Terraſſe 


frißt, daß ſie ſich die Brotkarte gut 


Ir 2 Ct ho | pt ’ ß je ür te Ve— 
ten, die fchon jahrelang „Mutter Pe- ichwentte rechts auf der Strandftraße | einteile, damit fie auch für die „Bes 


Etwas Ungemöhnliches befigt | 


Man 


friedlich dahin, fo konnte fie das für | hat fie im Herbit als legte von vielen | 


er= | leben laffen. 
reichen. Sie wird meiter leben, bis ihr | allein fein. Und nun find beide unger- 
Lebenslicht einft von felbft erlifcht und | trennlih. Steigt „Peterich“ Teichtfü- 
darum mird fie vielleicht der Wiffen- | Big die hohe Steintreppe zum Vorhof 
fchaft einmal einen intereffanten Bei- empor, fo begleitet fie die Ente. 
trag zur Biologie der Gänfe liefern. | Schwerfällig und ungeichidt, halb 


„Peterſch“ foltte nicht fo | 


im Ungeficht des Meeres 
„Sommergedichte” verzehren wird wie 
im tiefften Frieden. 

-—— 
Der zwölfte Mann, 


Die Geſchworenenbank im Orpet-Prozeß 
noch immer nicht voll beſetzt. 
Richter Charles H. Donelly, der im 
Mordprozeſſe zegen William Orpet 
in Wautegan den Vorſitz führt, fün- 


bete am Samftag an, daß er falld am.«.-. 


Montag die Geichiworenenbant voll be- 
jet werde, ungeachtet des Gräber: 


Ihmüdungstages heut: mit dem Zeus ---- 


genverhör beginnen werd. Da aber, 
die beiderjeitigen Anmälte fich nicht 
auf den noch fehlenden zwölften Ges 
Ihworener einigen konnte, fo fah Tich 
der Richie: veranlakt, wider feinen 
Willen die Verhandlungen auf morgen 
zu vertagen. Unter Vorbehalt wurden 
am Monlag drei weitere Geſchworene 
angenommen, der zimölfte war ber 
Verteidigung genehm, wurde aber bon 
der Staatdanmaltfchaft abgelehnt, 
— —— rT r r — 
Durch Feuer beſchädigt. 


2 


_. 


Sn der im 


1a 
.... 


Stod des breiftödigen:- 


Als ich „Mutter Peterfch“ im Vor: | hüpfend, halb fliegend, nimmt fie jede, Gebäudes Nr. 1915 ©. State Straße un 


nicht, wenn remde auf ihren Hofidie Kleine hinten, es ift ein Bild un- 
fommen. „Mutter Beterfch!” rief die | befchreiblicher Komik, 

Billenbefigerin. „Wa —g ma—!"| Ob „Mutter Peterich“ auch in die 
tönt e& zurüd, aber Mutter Peterfch | Tem Jahre ihren täglichen Ausflug 
fommt nicht. 


| frühling befuchte, tar fie ftolgs und Stufe, mühfam umd doch unentmegt gelegenen Anlage Hi 
|zurüdhaltend wie immer. Gie liebt e3 | der anderen folgend. Die Große vorn, Company brach heute früh Feuer aus,tn: 


der Chicago Tim! 


— 
... 


das erft gelöfcht werden konnte, nadh=sin 
'dem es etwa $500 Schaden angerichtet, 


hatte. m erften Stod befindet fidh 


der Laden ber Fiſh Furniture Co 


Sie. die die Srfahruna Innch Hem Pnffeehnnä nebennn unter | Diefer blieb nom Feuer verfchont. 


** 


kit. 
2,0 


wir 





Fu 
2. für. . . Mark 100.00 


J 


Eq 
arten⸗ 
Agenten 


Wir 


Rriegs-Anleihen 


wir Bun ee 


—__ Finensiellen Armour für Roofevelt. 


Danweilungen = 


Deutihland und Defter 
zei » Ungarn 
werden innerhalb 


nden per Wireleh 


brüben ausgezahlt. 


Republifaner in Jllinvis für 
„Koernel“ organiſiren. 


Ableger von Morgans Verband. 


— — 


Beruft Sitzung nach Hauptquartier des 
„Körnels“ ein, das Schwager des hri- 
tiihen Munitionsagenten leitet. — 
„KRörnels“ Empfang unbedeutend. 


816.00 für . . Sironen 100.00 


Bei größeren Beträgen entipredhende Er- 

& EURNGBNG. | Roofevelt3 geftriger vierftündiger | 
: Boit-Money- Orders IBefug in hie J den * J— 
Wie immer Biligie u, yrompteit zum Preiie von | einer Bewegung, unter den Republitas | 
820.00 für Mark 100.00 |nern des Staats, auf feine Nomi-| 
814,00 für ronen 100.00 |nation hinauszuarbeiten. Die Süße 
= Alle Kriegs-Anleihen |ieene, ver Chtadtgaustaren, über: 


Armour, der Schladhthausbaron, über | 
x Zentralmächte offeriren wir zu ben vorteil 
— 


en Breifen und unter den nünitigften 3af- 
x Iungs-Bedingungen, 
“ C 
* 
. 


OMMERGIAL 

& SAVINGS 
5 Staats - Sparfafie und Handeläbanf. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
„ Zelephon: Humboldt 46 und 47. 


en tüglih bis 6 1hr Abends, Montans, Don- 
Enae und Canıftags bis 9 br Abends, an 
„ Sonntagen von 10 bis 12 Uhr Mittags, 


y ma25*Xt 


Bedienung 


An der Firft Truft and 
Savings Bank ijt prompt 
amd höflich. Abjolute Si: 


©. Miller, Rechtöberater großer Kor= 
porationen, Arthur 2. Farmell, X. U. | 
Sprague IL, John €. Wiltie und| 


Slinois einen Zmeigverband des Na= 
tionalen republifanifchen Roofevelt- | 


fürzlich unter der Führung bon Geo. 


worden ift, und der in Chicago biöher 
durch Herbert 2%. GSatterlee, den | 
Schwager 3. P. Morgans, des britis | 
Ihen Munitions- und Finanzagenten, | 
vertreten mworben ilt. J. Ogden Urs | 
mour jteht in nahen Beziehungen zu | 
der Großfinanzgruppe, deren Führer 
der britifche Finanzagent if. Er hat 
auf Donnerstag Nachmittag drei Uhr 
eine Situna nad dem Hauptquartier 
im Kongreßhotel einberufen, defjen 


therheit iit den Einlegern 
Leiter der Schwager Morgan it. 


gewiß und Drei Prozent | George von 2. Meyer wird heute oder 
24 re „morgen aus MNem Morf hier ein- 
Binjen werben auf Spar Hei 

kontos gewährt. 


‚4 
1 
— 
“ 
“ 


Kundgebung war unbedeutend, 
Dbmohl die drei Organifationen, 


| Chicagos iſt. 


Aavendvoi 
Schiffs⸗ 
karten 
aller 
Linien 
Geldſen⸗ 
dungen 4J 
ver 2 einer 
Rabel Woche 


Kriegs-Anleihen 
Geldſendungen 


zum Tageslurs durch die Königl. Ung. 
Voſtſparkaſſe unter vollſter Garantie. 


Becker & Rakichich 


513 ®. Norih Ave. 1 ITreppe hoc. 
Tel.: TDiverfeb 2132. 


Aotarials 
und 
Rechls⸗ 
Ranzlei 
Antwort 
in 


mi.30d1d0a1} 


nommen. Ihm jtehen zur Seite Sohn | werben. Das Wetiturnen der Aftiven 


beginnt am Samstag 2 Uhr Nachmit- 
tage, am Abend findet ein Fadelzug 
in Blue Ysland ftatt und eine Yeit- 


Frank Baades. Sie beabfichtigen, im |fichteit in der Sängerhalle, die ala 


„geiftiges Wettturnen” gedacht tft. 
An dem TFadelzug haben jämmt- 


Ausfhuffes ins Leben zu rufen, der liche Turnklaſſen, von den Zöglingen 


aufwärts, teilzunehmen. Am Sonn 


bon 2. Meyer in Nem York begründet Itag Morgen beginnt das Mettturnen 


der Böalings- und Damentlafien. Am 
Nachmittag im Ealumet Grove Volf3- 
feit in großem Stil, und e8 mird ein 
Maflenbefuh von Chicago erwartet, 
da der Grove am Sonntag eine grüne 
Dafe außerhalb der dürren Wülte 
Die Beförderung ift 
direft und billia, man fährt von ir- 
aend einem Stadtteil Chicagos für 10 


Am Montag, dem 3. Juli, foll ein 
Preisfingen veranstaltet werden, mozu 
die Gefangvereine Chicago3 eingeladen 
werden. Dom Bezirf werden drei 
Preife ausgefegt. Ohne eine fchrift: 


liche Einladung abzumarten, find die 


Präfidenten, Sefretäre und Dirigen- 


WE, Ur 


i 


— 


(Für die „Ubendpoft“.) 
Die Marktlage. 


Die Grundlage für den Getreibe- 
markt ift unverändert fo, mie feit 
Wochen und wie fie vor acht Tagen 
an diefer Stelle ausführlich erjt ge 
Tchildert wurde: ein verhältnipmäßig 
großer Vorrat an Getreide, nament= 


= 


lich Weizen noch hier im Lande, weil 


die Ausfuhr wegen des Mangels an 
Schiffsladeraum und wegen der Ber- 
gewaltigung des freien überfeeifchen 
Verkehrs durch die Briten fo fehr ver: 
früppelt ift, auf der einen Seite und 
ein immer deutlicher jichtbar merden- 
der Ausfall in der jet mwachlenden 
Getreideernte Europa3 auf der ande- 
ten Seite, d. h. in Europa fomwohl mie 
bier im Lande. Die in diefem Jahre 
in den mwichtigjten MWeizenländern der 
Welt mit Weizen beitellte Fläche ift er- 
beblich Kleiner al die im borigen 
Jahre angebaute Fläche. Wir müf- 
fen alfo in Zufunft eine ftärtere Nach- 
frage für unferen amerifanifchen Wei— 
zen erwarten, die ung guie Preife auch 
angelichts der noch vorhandenen gqro= 
Ben Vorräte der lebten Ernte fichern 
follte, wenn nur endlich einmal die 
wahre Freiheit der Meere von unserer 
Regierung wirflih und mit allem 
Nahdrud auh England gegenüber 
berlangt würde. Aber da liegt eben 
der Hafe im Pfeffer! Und folange 
über diefen Punft nicht einwandfreie 
Klarheit verfchafft wird, wird, jolange 
|ber Srieg dauert, die große Unficher- 
ı heit und Nerbofität beftehen bleiben, 
| die Ihon die ganzen legten Monate 
hindurch unferen Weizenmarft demo- 
ralifiert und unferem Lande, fomohl 
den Meizenproduzenten tie unferem 


Tents bis an die Pforte des Grove. | Weigenhandel und damit unferem 


| Volfspermögen, unberechenbarenScha- 
; den zugefügt hat. 

| €s it jelbftverjtändlih, daß um 
dieſe Zeit auch die Ausſichten für die 
‚im eigenen Lande auf dem Halm 
Itehende neue Weigenernte die Tages— 
| preife mehr oder weniger beeinfluffen. 


ägo, Brenitag, ven 30. Mai 1916. 


Ausfuhr fehr gut möglich gemefen 
märe, mern England e3 dem freien 
und unabhängigen Amerika nicht ver- 
\ boten hätte, jo haben wir hier. eine 
ızahlenmäßige Begründung dafür, daß 
nur ‘auf Englands Machenfchaften die 
unnatürlihe Anhäufung von fichtba- 
tem Weizen zurüdzuführen ift, Die ge- 
ıtade jeht wieder einmal die Preile 
weit unter da3 aus den natürlichen 
preisbildenden Faktoren, Angebot und 
Nachfrage, fich ergebende Preisniveau 
| herabgebrüdt hat. 

Am Samötag, der abgelaufenen 
Berihtsmoche wurde bei Schluß der 
|Börje in Chicago Maimeizen mit 
1,073 Dollars, Suliweizen mit 
1,0918 Dollars und September: 
weizen mit 1,10%, Dollars notirt. 
Der geitrige Montag bradte zu Be- 
ginn der neuen Woche weiter gefun- 
fene PBreije, hauptjächlich infolge der 


günitigen Nahrichten aus dem Süd- 





weiten; Maimweizen jchlob geitern in | sid rot, 


Chicago mit 1,07 Dollars, Juli- 
meigen mit 1,077 Dollar und 
'Septembermweizen mit 1,0874 Dol- 
‚lars. Am heutigen Dienstag _ find 
im aanzen Yande die Börjen des 
Gräberfhmüdungstages wegen ge 
ſchloſſen. 

Auch Mais fiel in der verflofſenen 
Woche im Preiſe, doch konnte man 
ſehr gut trotzdem ſehen, daß an ſich 
im Maismarkte ein viel feſterer Ton 
herrſchte als im Weizenmarkte. 


= 


räte an Mais, die uns jekt die Sta- 
tiitif ohne Rüdfiht auf Qualität vor 
‚Augen führt, ift aber num doc aud) 
‚im Maismarft die Stimmung ziem- 
'lih flau geworden. Aın Samstag 
der abgelaufenen Woche rechnete man 
mit reihli” 17 Millionen Bujhels 
jihtbaren Maisforns, gegenüber noc 
Inicht 15 Millimen Bufhels3 am glei- 
hen Tage im vorigen Jahre. Die 
Selammtmaisausfuhr betrug bis 
dahin 32 Millionen Bufhels, gegen 
nicht weniger al3 46 Millionen Bu- 
ſhels im entipredenden Zeitraume 


Uns | 
A * * | 
gejihtS der großen jidhtbaren Bor: | 


l 
I 


| 





ıfhidt werden, 


Norbdweſtliche 


Emile K. Boisot, Präsident. 


die auf die Nomination des „Körnels” 
hinarbeiten, der republitanifche —— 
velt⸗ 


ten gebeten, die Einladung ihren Ver— 
einen vorzulegen und den Sekretär 
Ausſchuß, die Rooſevelt Ronpar⸗ Leopold Grand, Nr. 5446 S. Halſted 


Die Ausſichten für eine gute Winter— 
weizenernte im Südweſten haben, 
wenn man den eingelaufenen Berichten 


| 
des vorigen Jahres. Maimais mwur- 
de am Samstag der abgelaufenen Be- 
richtswoche in Chicago bei Schluß der | 


Chicago mit 391% Cents, Julibafer 
mit 401% Cents und Septemberhafer 
mit 381, Cents, 


F. F. Matenaers. 


— — — 


Briefkaſten. 


— 


Emma %_— Benn Sie die Ausgangäöff: 
nungen der Brutftätten der Ameifen ermitteln 
fönnen, gießen Sie lowend Hzihcs Safer, das 
mit Alaun gefättigt it, in diefe. Was nicht fo- 
fort getötet wird, derläht fchleunigft den durch 
die Mlaunfchitalle unbewohnbar gemachten 
Platz. Ameifen lieben Süßigteiten. Legen Sie 
an don ihnen befuchten PBlägen mit Sirup bes 
ftrihene größere Tücher; die Ameifen werden 
berbeieilen und an der Llebrigen Mafle büngen 
bleiben. Dder _Dbeftreuen Sie einen großen 
Schwamm mit Zucker, wenn feine Köcher voll 
mit Ameifen find, werfen Sie ihn in heißes 
Waffer, und wiederholen dann das Erperiment, 
Wenn Sie die don Ameifen bevorzugten Blüte 
mit einer ftarlen Alaunlöfung anfeudten, wer: 
den diele ihren Befuch einitellen. 

PB. E. — Bir bedauern, diesbezüglih Ihnen 
nicht belfen au lönnen. Wir haben Rezepte für 
das Waſſerdichtmachen von Stoffen, Leder, 
Papier, Gefhirre, Filz, Zement ufw., aber 
Strohhüte? GES regnet fogar uns mitunter 
dur die geflochtene Kopfbededung und das 
fpärlide Haar auf die Kopfhaut, 
— Die nicderländifchen 
weiß, blau, 
ISobnB 3. — Die Jdec, einen nationalen 
Gedädtniä- oder Gräberihmüdungstag zu bes | 
geben, ging don Mitgliedern der „Grand Army 
of the Republic” aus, unter denen fih auch 
deren derzeitiger Kommandeur General John 
A. Logan und deifen Generaladiutant General 
N. I. CHitnan befanden, Nachdem die beiden | 
Lebtgenannten den VBorichlag vffiziell gutge— 
beißen hatten, wurde am 30. Mai 1868. der | 
Gedächtnißtag zum erſten Mal in der feither 
übliden Weife begangen. 

M, DO. — Der Mann ift nit Bollbürger und 
darf daber im Stanate Allinois auch nicht ftim- 
men. Er follte fi jofort, jedenfatllS aber 
no dor dem 1. Juli, um Einbürgerung beiwer: 
ben, da drei Monate dor einer allgemeinen 
Sadl eine jolde nit borgenommen wird, 

D. B. — 63 gibt hier feine Annahmeltellen 
für folde Anzeigen, wenden Sie ji direft an 
die „New Vorl Staatszeitung, New Porl, NR. 
9," Diefe Ndreffe genügt. 

yrau 9 DD. Vorihriften find 
fo verwidelt, auh muB eine Zeihnung einge: 
das Sie am beiten einen "Bas 
tentanmwalt zu Rate ziehen, der Ihnen zumädit 
fagen wird, ob die Cache iiberhaupt patentirbar' 
it, — Wenn Cie die Medizin von Haus zu Haug 
berfaufen tollen, jo haben Sie eine Hauiirer 
lizens nötig, die $10 das Jahr foitet. 

Alte Leferim Selbitveritändlih liegt 
teinterlei gefeglihe Handhabe zur Yusübung 
eines Zwanges in diefer Richtung vor, aber 
oenn Eie jpäter unter einem Vorwand entlaf> 
fen werden föllten, jo haben auch Sie feine ge 
feglihe Handhabe zum Einfchreiten. Die Ent: 
fheidung liegt alio gang bei Sbnen. 

Louis 8. — Wir lünnen I der VIngeles 
genheit nichts tun. Wenn der Mi fih betrun> 
Ion auf der Straße zeigt, jo verdeht er damit 
eine itädtiihe Ordinanz, die feine Verhaftung 
redhtiertigt. Wenn er ablolut trinfen muß, 
fo foll ec dies zu Haufe tun, dann Tanın die 
Bolizei nicht einichreiten. | 

%. € 1. Wir Lönnen Cie unmöglich auf | 
die Prüfung, als Einbürgerungsiandidat bor= | 
bereiten Sie erhalten beim „Naturalization | 
Eleri” des Streis: oder des Tuperiorgeridts | 


Zandesfarben 





Die 


11400 W. 51. Str., 


Finengielles. r 
Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegs-Anleihe 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutich- 
land, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, unter 
vollſter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends lönnt Ihr beſſer bedient werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Doknmente jeder Art 


werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO 


Größte deutich-ungariihe Agentur in Chicago, 


619 W. North Avenue, 


Ede Loomis, 
Eonntags 9—1 
mi29,*& 


und 


Ofſen 8 Morgen bis 8 Abds. 


Männer ! 
Diejenigen, weldye anderswo ohne 
Erfolg behandelt 

wurden, 


Kommt zu mir. 


Nicht ein Dollar zu 

bezahlen, bis ıd 

Erfolg gezeigt babe. 

Ich bin ein Arzt für 

Männer, ivelder 

feit Rahren deren 
Stranthetten zu feinem Cpezialitus 
Dium gemacht Hat, und der meik, 
was ımd wann zu geicheben bat. 
Ich garantire Erfolge in allen pris 
baten und chroniihen Männers 
franfheiten. Blutvergiftung, VBari- 
cocele, Beichwerden, Hudrocele, Ber 
luſt der Manneskraft, ſchwache Bla— 
ſe, Hämorrhoiden uſw. Ich benutze 
alle die neueſten und modernſten 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie 914 Neo Salvarſan, Vac— 
cine und Rheumatic Phylocogen 
uſw. Zögert nicht, und ſprecht ſo— 
fort vor, wenn Ihr in irgend einer 
Weiſe behaftet ſeid. 

Konſultation frei. 

rechſtunden: Tägl. 9 Vorm. bis s Abds. 
nntags u.Feiertage, nur 9 bis 2 Nachm. 


Dr. BURGESS 


422 So, State Str., Chicago, Jl. 
(Gegenüber Eiegel Cooper & Ko.) 
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« NORTH AVENUE STATE 


Kapital | fan League und die Fortfchrittler, | 
Neßerjnug Umfaffende Vorkehrungen für „ven | 
510.000 c00 | Empfang getroffen hätten—ihr rühr⸗ 
iger Preßagent jchmafelte im Lauf bes | 
| Zags von vielen Taufenden, 


Ede 
Monroe und 
Dearborn St. 


die den! 
|„Körnel“ begrüßen mürben — iar| 
der Erfolg der geplanten Kundgebung ı 
-__Idocdh recht mäßig. Die großen Maj=| 
jen, die früher ftets den „Sörnel“ be=| 
grüßten, qlänzten durch Abweſenheit. 

| Ungefähr dreihundert PBerfonen hats 
ten fih im Bahnhof eingefunden, um | 

den früheren Präfidenten zu beqrü= 

Ben, Auf der Straße hatte fich eine 

‚ Heine Menge eingefunden, die durch 
Lungenkraft zu erſetzen ſuchte, was 

ſie an Zahlen zu wünſchen übrig ließ. 
Zum großen Teil war es halbwüchfige | 
Jugend. Nm Hotel La Calle hatte | 
|der „Körnel“ furze Konferenzen mit‘ 
BANK Harold 2. des, dem Vertreter des | 
HORTN BVE.&LARRABEE ST. ‚Staats im fortigrittlichen Nationals | 
CHICAGO 1 ‚ausfhuß, OD. K. Davis, dem GSefre= | 

87, auf Eriparniffe 39%, | tür des Ausihuifee, Stadtichagmei- | 
@elder, dor oder am 10. eines jeden Mo | fter E. H. Sergel und Stabtichreiber | 
ae ng en Sinfen dom erſteuJ) John Siman, Delegaten zum Ratio: 
Sicherheits-Gewölbe nalkonvent, die ſich für Rooſevelt er— 
Beamte: ıtlärt haben, Medill Mc&ormid, bei: | 

he 3. Canery, Wiseprälident, geordneten Delegaten zum National= 
Gfarieh 6 Siaia, Biserräfident, fonvent, der früher ein jtrammer Un- 
Glarence E. Stimminn, Siljstaft, | bänger des „Körnels“ war, und Ober- 

Bietor 9. Zhiele, Sillstail- | | richter Harry Dlfon. E& verlautete, | 

der Oberrichter habe mit ihm die Hal: 

tung der deutichen Wählerfchaft be— 

Tproden. Dlfon ift ein Schmede. 


Dffen Samstans Abends von 6 big 9. 
Behalt jich Antwort vor. 
Auf die Frage, ob er zum republis | 


6in.fondilr*® 
ERABERA 
EBAUM 
N% 
kaniſchen Nationalkonvent nach Chi-— 


FEN —3 
SUN) 
—n 5 AN K mm | | 
NY  cago fommen würde, gab er feine Unt- 
STAATS-BANT . Die Frage, ob er ſich über die 


AND TRUST COMPA 
wort. 
Kapital und Ueberſchuß 


Tagung der Vertreter des Deutſch⸗ 
$2,000,000.00 


tums im Kaiferhof ausfprechen wolle, 
beantwortete er mit ber Gegenfrage, 
Ehed: Kontos erwünidt. 
3% Zinien auf Syar-Ginlagen. 


Die Aktien biefer Bank find im Beſitz der 
Aktionäre der First National 
Bank of Chican 


was die Verfammlung aetan habe. 
la ihm bedeutet wurde, daß fie eine 
endatltige Enticheibung noch nicht ae 
troffen hätte, ermwiderte er, er habe 
nichts zu Tagen, bi8 fie eine Erklärung 
hätte. 
Neue Konteitc angemeldet. | 
Konteite gegen die Wahl von ad | 
ıbeigeordneten Delegaten zum Natio- | 
nalfonvent von Teras wurden geitern | 
dem republitanifen Nationalaus: | 





Berl:sihen Geld auf Grundeigentum 


und zum Bauen zu niebrinen Zinien. 
— —— — rn Ten 


535— Berfaufier — 6“, 
First Mortanges und Bonds in 
beliebigen Summen. 


Ecke LaSalleundMadison$t. 


Sicherheitsichränfe $3 das Nahr. 


abgegeben 


der Konteſte auf 60. 
tionalausſch 

21 Delegaten von North Carolina zu, 

die zu ſpät angemeldet worden ſind. 

* 4; To fteigt die Zahl der Konteite auf 81 

R o ſteigt 3— J auf ol. 
dotariats⸗ — | 
Das fommende Bezirfsturnfeit. 


Kanzlei | —— 


| Der Geſammtausſchuß hält nächiten 
Samitag jeine erite Sisung ab. 
Nah den Vorbereitungen zu jchlie- 
Ben, mirdb das Bezirköturnfeit des | 
Illinois Turnbezirks am 1., 2. und 3. 
Juli eines der größten werden, die der 
Bezirksausſchuß je auszuführen hatte. 
Das Feit findet im Calumet Grove in! 
Blue Ysland ftatt und beainnt am 
Samstag, dem 1. Juli. Sämmtliche | 
"Vertreter der me. ar en, en zn... 
8 ir Telephon: | r 
445 Sullerton Noe. Chicago. eincuun 6690. |teilnehmen. 3 ijt dies das erjte Mal 
er Teit vielen Jahren, daß der Bezirk ein| 
___tömat pidota.im | Mettturnen unter feinen Vereinen ver= | 
anſtaltet. | 


L KAUFMANN & #1) Um nädjten Samstag Abend wird 
— s 


der Vorkehrunasausfhuß feine erite| 
Deutsches Bankgeschäft. |; Situng abhalten. Alle Vorarbeiten | 
Nertreter der 


find bis jet von dem Vorort aetroffen | 

W.ener Bank HOFMANN & CO, [| worden, und nun ift die Zeit gefom: | 

28 &, 5, Apve., Stantözeiiunggebände. | men, die Unterausfhüfle zu ernennen, | 
Teiephon: Main 114 


h 14 idDie ihre Arbeiten foiveit mie möglich | 
GELDSENDUNGEN 
| 814.00 


Läßt der Na- 


318 


3 1 
uUuS 


vu... 


ifß- 


| 
| 
| 
zum Tageskurs. 


Geldſendungen 


nuuter votliſter Garantie. 


100 ronen .. 14.00 Dollar 


Revesz & Szoeke 


Drutſch-Ungariſches Bankgeſchäft. 








ſelbſtſtändig erledigen. Jeder Bezirks— 
verein wird zwei bis drei Mitglieder 

520.00 : : 

für 100 Mart für 100 Kronen 


zu dem Gefammtausfhuß entienden, 
a —  ____ — — I fjder fi) Samstag Abend 8 Uhr im 
KRIEGS - ANLEIHEN 
” we 
* 50.08, 
Deit.-Ung. 


er Quinch Nr. 9" verfammelt. | 
34 0n Di rige Die Anmeldungen der Aktiven! 
‘ 135.00 Seiter. 

= 4 a» 

=18180.00.*]2 = 5125.00, 

@ 5195.00. Brige 


8 wird ein Maſſenquartier auf dem 
Feſtplatz eingerichtet werden. Für die 
Damen werden mit Unterſtützung der 
Bürgerſchaft und des Mayors von 
Blue Island, Hrn. Jerry Jones, Pri⸗ 
T vatauartiere in Blue Asland gefunden 


ii 


eiterreid) 
Ungariſche 


ar müſſen ſofort gemacht werben; für fie | 
+/oige 
140.00 ' 


f 


J Bevor Ihr anderwärts tauft, jhreibt 
ober teicphonirt in Enrem eigenen Interciie 


gung geöffnet fein. 
ı Sapitain, Vorſitzender 


geſetzes widerrufen worden. 


Straße, von ihrer Teilnahme zu be— 
nachrichtigen. 

Nähere Einzelheiten werden den 
Vereinen zugehen oder ſind von J. 
Willig, Nr. 1040 Weſt Lake Straße, 
zu erfahren. 
berbundenen Rennbahn foll am felben 
Zage ein Zmeirab-Mettfahren ftatt- 
finden wozu Anmeldungen entgegenge- 
nommen werden. GSomohl für ba 
Preisfingen, wie das Wettfahren mer- 
den Sonderausfchüffe ernannt werben, 
mit Hinzufügung von Sängern und 


Radfahrern. 


Die Turner werden, um dieſes Feſt 


zu einem Erfolg zu machen, namentlich! W 
ihre 


Turnklaſſen vollzählig auf— 
marſchiren laſſen müſſen. 


—ñi —— 


Beſucher zum republikaniſchen National 
konvent können ihn beſichtigen. 

Chicagos neuer ſtädtiſcher Pier, der 
vier Millionen gekoſtet hai, wird wäh 
rend des republikaniſchen National— 
konvents dem Publikum zur Beſichti— 
Ald. Henry D. 

des ſtadträt— 
lichen Ausſchuſſes für örtliches Ver— 
kehrsweſen, hatte geſtern eine Konfe— 


renz mit Präſident L. A. Busby von 
und | 


den Gtraßenbahnaefellfchaften 
Oberfommiffär Mooreboufe, in ver 
Pläne für den Betrieb einer Straßen 
Bahnlinie bi8 auf den Pier befprochen 
murben. 
Mayor erneuert Schanklizenien. 
Manor Ihomfon erneuerte gejtern 


die Schanfligens für Chicagos ältefte | 


Mirtichaft, die von Nit Karthaufer im 
Haus 6636 Ridle Une. betrieben wird. 
Die Lizens war jüinaft wegen angebli- 
cher Uebertretung des Sonntags— 
Z3wei an— 
dere Lizenſen, die von Louis Wand 
ries, 4000 Lincoln Ave., und die von 
Brown & Seibl, 4836 Broadivay, die 
ebenfalls widerrufen worden waren, 
wurden erneuert. 


2-— ———-. 


- Mo u. Sen g . 
Die junge Hausfrau. — „Aber 
ltebe, Ttebe rau, dieſer Kalsbraten iſt 


Ifhuß angemeldet. Das bringt die Zahl) ja To hart und zäh’ — rein ungenieh- 


bar.“ „so find’ cs auch, lieber 


uß die Kontefte gegen die) Mann, das Fleiish mus halt von |braucht werden fönnte, und da 


einem uralten Kalb fein!” 


Auf der mit dem Grove! 


i 
I 


'Ölauben jchentt, in der verflofjenen 
Woche eine erhebliche Herabfegung er- 
fahren; eine ernitliche weitere Schä- 
digung bderfelben joll unvermeidlich 
fein, wenn Dürre und Hite dort unten 
noch länger anhalten. Im Norb- 
| meiten dagegen, alfo im Sommermei- 
| jengebiet, haben in der verfloffenen 
Woche die Ernteausfichten unzmeifel- 
haft eine meitere jtarfe Bejjerung er: 
fahren, jomohl in den Vereinigten 
Staaten wie in Kanada, meil bei 
| reichlich vorhandener Feuchtigkeit end- 
lich auch wärmeres Wetter eingetreten 
iſt. 

Das Charakteriſtikum der letzten 
oche war aber ein Preisſturz um 
volle 10 Cents unter den Höchſtſtand 
der Weizenpreiſe in der voraufgegan— 
genen Woche, dem eine Erholung um 
volle 5 Cents allerdings zunächſt wie— 
der folgte; doch mochten ſich die Prei— 
ſe auch dann nicht zu halten und fie— 
len bis Ende der Woche wiederum 3 
Cents. Dieſer Preisſturz zeigt ſo 
recht die unklaren und beunruhigen— 
den Zuſtände der Ungewißheit im 
Weizenmarkte. Die 
die infolge der engliſchen Vergewalti— 
gung des überſeeiſchen Handels jetzt, 
ſo kurz vor Hereinkommen der erſten 
Sendungen von der neuen Ernte, noch 





kopfſcheu, und ſo erreichen denn die 
Engländer wieder einmal, unſere 
Preiſe weit mehr zu drücken, als es in 
Wirklichkeit die Geſammtlage im 
Weltmarkt rechtfertigt. Der ſichtbare 
Vorrat an Weizen in den Vereinig 
tten Staaten betrug am Samstag der 
vorigen Woche noch mehr als 45 
Millionen Buſhels, reichlich doppelt ſo 
viel wie am entſprechenden Tage im 
vorigen Jahre. Die Geſammtzufuhren 
vom Lande ſtellten ſich am gleichen 
Tage auf 490 Millionen Dollars, 
mehr als je zuvor und auch 73 
Millionen Buſhels mehr wie im vori 
gen Jahre. Demgegenüber ſlellte ſich 
die Ausfuhr bis zum letzten Samstag 
„nur“ auf 216 Millionen Buſhels, ge 
genüber 319 Millionen Buſhels am 
gleichen Tage im vorigen Jahre, war 
ialfo um mehr als 100 Millionen 
Bufhels geringer geweſen. Da nun 
zweifellos jedes Körnchen unſeres 
'Meizens in Europa nur zu aut q 
eine 
größere 


= 
% 


|im 100 Millionen Bufhels 


>| 


großen Vorräte, | 


im Lande find, machen eben die Leute | 


Börie mit 6834 Cents notirt und 
\hatte jeit Dezember vorigen Jahres 
einen fo niedrigen Preisitand nicht 
mehr aufzumweilen. „Julimais wurde 
Imit 69 und Septembermais des- 
gleichen mit 69 Cents notirt. Am 
ıgeitrigen Montag, "zu Beginn der 
Ineuen Woche, zeigte jih Mais aber 
|wieder erheblich feiter im Breije, in 
erſter Linie infolge des Einlaufens 
ungünſtiger Nachrichten für die Aus— 
ſichten der neuen Maisernte in dem 
wichtigen Maisſtaate Jowa. Geſtern 
waren daher die Preiſe ſchon wieder 





höher, und zwar ſchloß an der Börſe 
ö | 
in Chicago Matmais geitern mit 701% | 


Cents, 
un 
Der Hafermarkt zeigte für die ver— 
floſſene Woche wieder die 
Sympathie für den Weizenmarkt 
und auch die Haferpreiſe fielen in— 
folgedeſſen ungewöhnlich ſtark. Mai 
hafer fiel um nicht weniger als 8 
Cents 
rung der 
Dazu kommt, daß die Zufuhr an Ha— 
fer vom Lande nach den Markt 


Julimais mit 6956 Cents 


zentren nach wie vor ſehr ſtark und 


größer als je zuvor in einem Jahre 
um dieſe vorgeſchrittene Zeit iſt. 


die Geſammtzufuhr an Hafer vom 
Lande nach den Marttzentren, bis 
zum Samstag letzter Woche insge 
ſammt 265 Millionen Buſhels, ge— 
gen 247 Millionen Buſhels im 
gleichen Zeitraum des vorigen Jah 
res. Dagegen betrug, wiederum in 
folge der Brutalität Englands den 
IBer. Staaten gegenüber hauptjac 
lich, die Nusfuhr in dem gleichen Zeit- 
raum mir 85 Millionen Buibels, 
gegenüber 105 Millionen 
int gleichen Yettraum des vorigen 
ISahre. Maibofer wurde am Sams 
tan der abaelaufenen Berichtsivoche 
bei Schlul; der Börie in Chicago mit 
‚4018 Cents, um 49, Cents niedri 
iger als zu Beginn der Woche notirt; 
Julihafer mit 40% WVents, um 19% 
IGents niedriger als zu Beginn der 
Woche; und Septemberhafer 

13834 Cents, um 9% Gent niedriger 
'als zu Wodenanfang. 
Montag, zu Beginn der neıen Woche, 
|zeigte Safer einen feiten Ton. Mai 
Ibafer ichloi geitern an der Borje in 


Ein deutſcher Tauchbootkommandant. 


d Septembermais mit 69Cents. 


größte 


unter die höchſte Preisnoti- — 


vorhergeganenen Woche. 


Seit dem 1. Auguſt 1915 betrug 


Buſhels 


mit 


Am geſtrigen 


für wenig Geld ein Büchlein, das die 
| auf die Stagen enthält, die den Prüflingen bor- 
| gelegt zu Werden pflegen. 

fib um den Stener 


Wittwe. Wenn es 


betrag für das Jahr 1915 handelt, der alſo jeßt 
fällig iſt, ſo lönnen Sie keine Beſchwerde mehr 


erheben, das hätten Sie im letzten Sommer vor 
der Reviſionsbehörde tun müſſen. Handelt es 


fich dagegen um die Einſchätzung für das Jahr 
ven Sie fi bei der genannten Bes | 


! 1916, fo fönı 
! börde beicweren, die zu 
Monat Zuli in Eigung tritt. 
M. Detroit. — 
| Ihnen wohl mur die  Dentiche 
| beitöbebörde erteilen Tönen. 
| 308. €d. — 63 gibt 
band in den Ber, Staaten 
| aber nicht fanen, wo er feinen 
| wo feine Beamten anfällig find. Der ? 
boleebalt ift fo gering, das; fih eim ſolches Ver 
fabren nicht loben würde, ganz abgeſehen da 
bon, daß es den Bein ungeniehbar ma 
wiirde. 
Chas 
det ſich im Gebäude 
R. M. 
| längit geichloiien umd werden erſt Anfangs 
tober Wieder eröffnet iverden. - zie finden 
in dem Anzeigenteil der „Abendpoit” öfters It: 
ferate, die auf folhe Geleaenbeit Pezug baben. 
AR, La Borte, Wenden Ste fi die 
ferbalb an die Buchhandlung don Kroh & Co., 
| 59 Oft Monroe Str, oder don Koelling & Klav 
penbad, 170 W. Adams Str. 
iperintendentin jener Geik 
E. Boyes, die Adreſſe 
Das Heim der W. R 
28. Str., New Vork, N. V. 


Ihnen nicht ſagen, wo 


dieſem Zwecke 
M. 
Reichsgeſund— 
einen ſolchen 


wir fünnen Ihnen 


4 
a 


Das sslottenwerbebiüro bett 
208 No. Fiftb pe. 


oT 


RB 9. I. 
ſchaft, iſt Frau W 
31%. Tale Elr. - 
beiindet fihb 135 € 

wir fonnen 


K. 


nt, 


a)» 
> leichte f ! 
Zie lich felbft umtun. 
| den 


müſſen 
N Zie aus Depeſchen erſehen 
Aſſociated Preß“ 
Umrechnen de 


RN. Wie 
lönnen, werden dieſe, von der 
! geliefert, und diefe beforgt das 
stilometer in englifhe Meilen. 


* * “ 


Rechtsanwalt Heury V. Heizer, 60 W. Waide | 
Str., Zimmer Nummer 510, gibt nach⸗ 


ington 


| ftchende Auskunft auf ihm übermittchte Anfragen: 
Simmer 


‘. ı Sfunden: 


A. B. 1) Vermietern möblirter 
ſtehen gegen ihre Mieter dieſelben Mittel 
Gebote, wie anderen Hauswirten 3) 
der Mieter dem Wirt Geld fchuldet (micht 
te), fo muß der Wirt ibır fo berliagen, als 
er fein Mieter wäre, Dab der 
Nieter iit, atbt dem Ysirt T 
Rechte 

BY, r Agent 
Ricter die Wohnung 
cine Woche mietsfrei zu überlaſſen, Sie 
den Agenten verklagen, ich bezweifle aber 
Sie dabei cuf Ihre Koſten klemmen würden 

J. P. Ein Verheirateter hat 515 Wochen 
lohn pfändungsfrei 

der ganze Lohn beſchlagnahmt werden. 

Joſephlnoo 

in das Heim folgen 
und wen fie fich zivei 

Grund deilen weigert 

\den Schetdungsarı 


De hat nicht das Recht 


ıhne So Zuftimn 
Zi or 


n 
ay 


das er für fie bereitet bat, 
Sabre lang, obne auten 
fo bildet ihre x r 


anderen 
und an 
nimmt 


Neibt 


verfahren | Teil 


— ——— — 


Kolumbia Damenklub. 


monatlihe Ver 


I 
ns 


Die regelmäßige € 
iammluna des „Columbia 
flu63“ findet am fommenden Don- 
nerstag Nachmittsg 153 Uhr in Mar 
tines Galle ftatt. Rab Mbrsideluna 
der geichäftlichen Yingelegengeiten wird 
Herr Alexander P. Gray mehrere Lie 
der fingen und Frau Emil Eitel einen 
Vortrcag über „Halbmond und Adler“ 
halten, ſowie mehrere zeitgemäße Ge 
dichte deklamiren. 
Fee N 


Der „Eaſtland“ Ende. 


f 
| 


Das Unglücisſchiff „Eaſiland“, au 
dem am 24. Juli verigen Jahres 812 
ihr 

"LO 


et 


n JIah 
Verſonen neoen dem 
Leben verloren, purde 
South Chicago geſchlepot, 
nem dorkfigen Schiffsbauhof 
Schulſchiff für die Illinoiſer Marine 
miliz umgebaut zu werden. Selbſtver 
ſtändlich erhält das Schiff einen an 
deren Namen und auch ſein Ausſehen 
wird derartig umgewandelt werden, 


dicht Ufer 
geſtern 


sm 
itslt \ 


N 
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daß es in nichts mehr an die unglück— 


ſelige „Eaſtland“ erinnert. 
| _—0 
| Geriet unter Nraiiwagen. 


Robert %. Douglas, der 15 Jahre 
lang als Hausmeitter in der Namjen 
Str. = Bolizeiwache tätig war, wurde 
Igeitern von einem Sroftwagen über- 


| fahren, als er fidy auf dem Wege nad) | 


leinem Friedhof befand, wo er eine Be- 
| gräbnißftelle kaufen wollte, und Ichiver 


verlegt. Der Kraftwagen, deflen Ei- | 
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Kr. 


ıgentümer Yohn Yranilin, 
Briar Place, iit, wurde von Rudolph 
Baufetroff gelenti. 

| N 


— Aus einem Poman. Er jab ihr 
fange in das 


aeichlnifen hatte. 


Antivort | 


Solde Ausfiumft wird | 


Ver⸗ 


Ciß bat, besw. | 


ent 


Lie freien Abendichulen find fon | 


U 

iit 
X 
Heimarbeit erlangen lönnten, darum 


* 


Wenn 


Kies | 


chuldier jetit | 
befonderen 


dem 


ng 


einem Umberbeirateten Tamı | 


Die Frau muB dem Manne 


in ein! 


Auge, das jte veriiyanıt | 


AR rampfadern 


Kir mahen umd palien elaftifche 
— zu nachſtehenden Preiſen: 
\ Auf Beitelliung nah Viaak: 
4 Baum— 
Seide wolle 
is C $2.00 $1.65 
CbisE 185 14 
“bis E 2.70 1.8 
E bi3 & 1.95 
$biS 3 1.85 
Ebi3X% 3 


3.05 
| ; „ 2 bis 4.45 
| 6. bi3 3 5.30 
— % bis 3 6.50 
Fertig zum Anzichen: 
sie U big & $2 


} Strümpfe 
'n 
! 
I 1 
Größe A 5 


” 1.0t 
1.4? 
J 3.05 
& 3.75 
J 4.05 


2.4 


— c 
Bam 
i 9— ur 
| 
I nen; Au 


Zufriedenheit. 


Hauſe, ohne Extraloſten 


LORCH., Truss Expert 
nger), 1062 W. Chicago Ave. 


(14 Jahre bei Hotti 
nahe Milwaukee Abe. „Im weißen Haus“. 
Sonntags bis 12 Udr 


Offen täglich pis 6 
2imaifondi* 


garantıren 
nehmen Maab zu 


pie 


Brivate Leiden, 


Verlorene Mannedltaft — Beihiwerden—Bariccı 
cele—Rribaifrantheiten—DBlutvergiftung  fchnell 
und au geringen NKoiten, dauernd geheilt, 


Eeien Sie nicht im Zweifel 


| defugen Sie mid wegen freier Koniultation 
und ıd werde Ihnen ofien und ehrlich jagen, 
was ig für ie tum fanıı. eine falide Ber- 
ipredhungen. nr meiner 23jäbrigen Erfahrung 
als Epezialarst habe id taufende gedetlt und 
viele don dorzeitiger Ehmäde gerettet. Ib be- 
muge die sieuelten Gerum»VBebandiungen. Ih 
| Habe die moderuiten Apparate zur Diagnoie 
und Behandlung. 

Zäalıh 9 Yorm. bid 7 Uhr Abend. 
Montags, MWiittwoh3 und Freitag: 
9 Borm. bid 6 Abends. Sonntags und Beier 
tage: 9—11 Vormittags. 


Dr. WEINTRAUB 


Deutiher Spezial-Arst. 
36 Weit Nandolph Sır., Ede N. Teorborn Sir. 


Smweiter Floor. 
nböladido* 


} 
! 
| 
| 
| 
| 


* ... . 
Zuverläjjige Zahnarbeit 
Wir gerantizen uniere 
Mrbeit für 10 Nabre, ir 
unterfuchen Eure Zäbne 
frei und fagen Euch, mas 
nötig iſt. Unſere Preiſfe 
ſiud die niedrigſten in 
Chicago. 


Gold, und Borcclam. 


Kronen 
23 und S4 


Gebiſßz Zähne S3.00 — Freies Ansziehen 


Dr. Neison, Zahnarzt. 


Nachfolger von 
Eüdmweitede Bar: } 


Union DentalGo,, „2:>=s = 


8:30 Mivrg. big 9 Abd3.— Sonntags 9 bis 3 
mil6londtir® 


Monumente 


für Gräberſchmückungstag zu be— 
dentend herabgeſetzten Preiſen. 
Leichte Abzahlung, wenun ge— 
wünſcht. Sprecht vor oder ſchreibt 
wegen Katalog. 


ChicagoGranite(o. 


14 Ost Jac’son Blvd. 


avisdciondi-misg 


0 
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7 “ons 
Verlrümmnugen des Sörpers 
Rücken, Beine, Fußtßze etc. bei Kindern und 


Erwachſenen, werden mit unieren neuefteit 
N Apvaraten, melde alle anderen übertreffen 
‚ und beim Tragen mit au jeben ftnd, voll» 

ftändig gerade gemacht. 

Wir daben das größte ortbopedifdhe Ge- 

fhäit, mit_ 28sjühriger Griahrung im 

Cdicago. Bruchbander, Leibbinden etc. 

u Habrifpreifen. 


Dr. Robt. Woltertz Ge. 


154 North Sch Ascnue, Ete Randolyy Srrafk 


Beihüfi viien von 8&—6 llhr, Eonntaas vd. 9—12 
nvd.dite? 


Heilung Suchende, 


Sher 
SUCT 


die I 
it 


b durch nichts geheilt wurden, finden 
beim wirtlich deutſcken Spezialiſten, 300 Avriy 
Aven ſichere Hilſe. Diplome und goldene Me— 
daillen ete. beweiſen dieWahrheit. Geringeſtoſten. 
dmaididoſaaw 


W. H. SCHMITT 


Tentidher Zahnarzt, 
Talayıf 


508 Vairnic Temple, 


Verläßtuche Behandiung. 


* 
+ 


Denisons Kafiee 
immer rein und schmackhaft 
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Hoch auf ſchwindligen Stegen 
Seh’ ih mit mutigem Schritt: 
Nommt das Glüd mir emigegeit, 
Danft ibm’s ein freundlicher Bid, 
Aber verweigert's zu lommen, 
Geh' ich, als wär' es mir nah; 


ma He 


—— — * 


»ine) 


Syitematijche Haushaltsführung. _ 


Soll man einfad von Tag zu Tag 
ober Woche zu Woche mit jeinen Ein- 
Bahmen rechnen, oder feinen Verbrauch) 
im Haushalt und an fonjtigen Lebens- 
n twendigkeiten auf geſchäftsmäßig 
yſtematiſcher Weiſe das ganze Jahr 
hindurch tontroliren? Dieſe 
wird ſich ſchon ſo manches Ehepaar 
vorgelegt haben, das trotz aller Bemü— 
hungen und Einſchränkungen nicht auf 


Frage 


einen grünen Zweig zu kommen ver= | 


mochte, und meiſtens ſchon vor deren 
Beginn einen Teil des nächſtwöchigen 
Verdienſtes mit verausgabt hatte. 


Schließlich mußte ſich ihm unwillkür-⸗ 


lich die Ueberzeugung aufdrängen, 
daß irgendwo irgendetwas vertehrt 
ſein müſſe, da es abſolut nicht gelin 
gen wollte, Einnahmen und Ausgaben 
in Eintlang zu bringen, Schulden zu 


vermeiden oder gar ein wenig für die 


Zutunft zu erübrigen. Und vielleicht 
it ein derartig fituirtes Ehepaar nicht 
abgeneigt, daS blinde Yn-den-Tag- 
Hineinleben aufzugeben, und die haus- 
lichen Finanzen auf eine gejunde, nicht 
fo fehr von den Wechielfällen des Xe- 
ben und unporbergefehenen Ereiqnil 
fen abhängige Grundlage zu itellen. 
Die Teilhaberfchaft, welche Mann und 
Frau für das Leben eingehen, jcplieht 
felbitfolgli 7 Alles und Jedes ein, mas 
ihn oder fie berührt oder fjonjtiwie für 
beide ein gemeinjames uterejje hat, 
und biesbezüglih fan faum etwas 
größere Wichtigkeit beſitzen, 


nehmens. 

Syſtematiſche Verwaltung des Fa— 
milieneintommens verhindert nicht 
nur unüberlegte Ausgaben, ſondern 
bietet vor Allem die Möglichteit, erfor 
derlich gewordene Ueberſchreitungen 
beſtimmter Haushaltungspoſten durch 
an anderen Puntten einſetzende Spar 
ſamkeit auszugleichen, die Preiſe von 
Waaren zu überwaächen und zu ver— 
gleichen, und durch frühzeitiges Ein— 
greifen dasAnmwachlen eines uriprüng- 
ich nur geringen Defizitö zum Ein- 
galt zu bringen. 

Nichts gib: fo Sehr zu Streitigkeiten 
zwifchen Eheleuten Veranlaffung wie 
Geldfragen, in der Tat führen fie mei- 


‘tens eine erite Spaltung zimiichen den | 


Gatten herbei, die früher uber fpäter 
im Scheibunasgericht dem Lichte der 
Deffentlichkeit preisgegeben wird. Ob 


arob oder klein, ein jedes Ginfommen I foftipieligere 


vw 


fäht eine fnftematifche Einteilung zu, 


ala die, 
Kafſenverwaltung des Teilhaberunter: | 


Wer 


mit feinem Eintom- 


Alter zurüdgelegt werben fanr. 
geſchäftsmäßig 


| 


men berfährt, wird fich wundern und | 


mit Genugtuung fonftatiren, wie das 
menige Erfparte 
nate und Jahre zu einer höchft aniehn- 
lichen Summe angewacdjen it. Gelbit 
aber, wenn Erjparnilje angerichts des 
befehräntten Einfommens fi als 
ausgeichlofjen erweilen jollten, mird 
man duch Aufitellung eines richtigen 
' Yudget3 außerordentliche Vorteile er- 
zielen fönnen. Zunädjt 


im Laufe der Mo: | 


ftele man 


feit, wieiel man für feitftehende, uns 


bermeidliche Ausgaben bedarf. Hierzu 
gehören Miete, Lebensmittel, Heizung 
und Licht, Kleidung und Fahraeld. 
Mit dem Reitbetragne muß man die 
Untoften von Fortbildung, Vergnü 
gungen ufiv. beftteiten, jelbjt wenn 
dies nur unter Verzichtleiitung auf bie 
Erfüllung _io manden Herzensmwun- 
fches ermöglicht werden fan. Bei der 
| Einteilung dieles Geldes aber follte 
der Ehemann auch den gerechten An: 
ſpruch 


und Ausgaben genügenden Geldbetrag 
zu empfangen. Es iſt eine Herab— 
würdigung der Gattin und Mutter, 
ſie zu nötigen, Geld für Notwendig— 
keiten, deren Befriedigung dem Che 
mann obliegt, in jedem Falle von ihm 
verlangen, bezw. herausſchmeicheln zu 
müſſen. 

In Verbindung mit der ſyſtemati— 
ſchen Gehaltseinteilung Fſollte ein 
Haushaltungsbuch geführt werden, 


deſſen Seiten man rubrikartig eintei-⸗ 


len und durch deſſen Eintragungen 
man jederzeit feſtſtellen kann, was 
denn eigentlich aus dem Gelde gewor— 
den iſt. Wenn die Eintragungen täg— 
lich gemacht werden, iſt die bezügliche 
Arbeit wirklich nicht ſo ſchlimm, in 
der Tat, ſie erfordert weniger Zeit als 
eine Unterhaltung vermittels Fern 
ſprecher, durch deren Unterlaſſung die 
Hausfrau nicht 

Zeit gewinnen, ſondern auch täglich 

JNickel (wöchentlich 35Cts., monatlich 
* 50, Jährlich $18) eriparen wiürbe. 
zum Schluß noch eins! Man möge 
fih nicht dem Wahne hingeben, daß 


da3 Austommen leichter tft, wenn matt | 


iiber arößere Einnahmen verfügt. Mit 
dem höheren Einfommen jteigen er 
fahrungsgemäß auch die Ausgaben, 
wachen die Unfprüche und machen Tich 
geſellſchaftliche Verpflich- 


‚tungen geltend. Wer daher Tyitema- 


Hei welcher alle Familienmitglieder zu | ttihe Haut haltınasführung bei gerin 


ihrem Rechte fommen, und ein menia, 
ſei es auch nur ein ganz Wenig, 
wöchentlich für unvorhergeſehene Aus— 


gaben, Krankheit, Todesfälle und das 


— — — — — 


— — — — — — 
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Wiſſenswertes 
für Zausbeſiker und Mieker 


Fleckmittel. 

Bei der Verwendung von Gaſolin, 
Naphta und anderen Fleckmitteln 
pflegen häufig ringförmige Abzei 
chen auf den Kleidern zurückzublei 
ben. Dies wird vermieden, wenn 
man der Reinigungsflüſſigkeit etwas 
Salz beimiſcht. Jodinflecken (Jo 
laſſen ſich leicht durch ſtarkes 
(mmonitafiwaiier entfernen; nur 
Blaubeerenfle fen wendet man fofort 
faltes Master md weile Scite au. 

Alte Zitronen anfzufriidien. 

Bitronen, die alt md troden ge 
worden Sind, fanıı man wieder frricd 
und jaftig machen, wenn man ſie in 
heißes Waſſer legt und ſie darin zwei 
Stunden bei like Tempera— 
tur beläj;t. 

Giienglas zu reinigen. 

Am das Etienglas in Ofenturen 
zu reinigen, 
weichen Tuch ab, das in gleiche 
Eſſ'g md Waifer getaucht it. 

Icppidiremigung. 

Ammoniak md warmes Wajier 
beleben verblichene Farben, auch ent 
fernt es Schmierflecke aus Teppichen 
und ſchweren Stoffen. 

Nene Schuhe. 

Wer das Brennen und Jucken der 
Füße in 
will, beſprenkle das Innere dieſer 
reichlich mit Talkpulver. Es macht 
auch das Leder geſchmeidiger wäh— 
rend es ſich den Füßen anſchmiegt. 

Schornſteinbrand. 

Wenn das Innere des Schornſteins 
in Brand gerät, kann man dieſem im 
Anfang Einhalt gebieten, indem man 
mehrere Hände voll 
Feuer wirft. 

Verſandt friſcher Blumen. 

Friſche Blumen, die 


A 


ſich völlig friſch, wenn man ſie in 

feuchtes Zeitungspapier einſchlägt 

und ein vaoar Stückchen Eis beilegt. 
Vorſichtsmaßregel. 


Wo kleine Kinder in der Wohnung 


ſind, ſollte man die Streichhölzer 
nicht umherſtehen laſſen. Am beſten 
iſt es, ſie in Glaskruken zu legen, die 
man luftdicht verſchließen und außer 

halb des Bereichs von Kinderhänden | 
aufbewahren fann. Muh jind die | 
Streichhölzer dadurd gegen Feuch— 
tigkeit geſchützt. 


gZeſet dite „Aonntagpofe | 


London 


und 


ent ı Soldatenfrauen 
reibe man cs mut einem | 
Tetle | 
träge erhalten. 
‚in ber BorRabi Fulham die Beobach— 


neuen Schuhen vermeiden 
in Paddington gemacht wurde. 
den Beſuchern von vier 
man während einer S 
daten und Matroſen, 1361 männliche 
Ziviliſten und 1946 Frauen eintreten. 
In einem anderen Londoner Arbeiter— 
diſtritt zählte man 
ſern in einer Sonntagnadt 
Salz auf das 


auf weitere | verkündet, 


Entfernung veriandt werden, halten | ® 


gem Einfommen vorteilhaft gefunden 


‚bat, Tollte auch bei verbefferten finan- 
sielfen Nerhältnilien ihre Beibehal 
tuna don Vorteil finden. 


. 
— — — 


Trunkſucht in England. 


Der weibliche Trunkenbold war 
auch vor dem Kriege kein ſeltener An 
blich im Straßenbild engliſcher Städte. 
Während des Krieges aber ſcheint die 
ſes Laſter beim weiblichen Geſchlecht 
der unteren St.ände Englands arg 
zugenommen zu haben. Die nie ge 
ahnten Löhne der Arbeiterbevölferung 
und die nicht unbedeutende Entichädt- 
auna der Rejerviftenfrauen haben die 
weibliche Irunffuht fehr begünftiat. 
in den Induitriezentren Cnalanbs 
zum Beilptel wurde feitgeitellt, daß 
während des legten Naßres viel mehr 
rauen wegen Truntenbeit abgeitraft 
wurden ala in Normaoljahren. In 
wieder hatte jich dant Den 
Vorkehrungen des Trinktkontrolko— 
mites eine zeitweilige Mäßigung im 
Trinken wahrnehmen laſſen. Doch 
die weiblichen Trinker haben ſehr bald 
ein Hinterſtübchen ausfindig gemacht, 
der Nachmittagstrunf in den 
Irintituben hat fih an den häuslichen 
Herd Frauen berpflanzt. Die 
betrinken ſich ge— 
wöhnlich am ſtärkſten an jenen Tagen, 
an denen ſie ihre Unterſtützungsbei— 
Kürzlich mochte man 


tung, daß im Laufe einer Stunde nicht 
weniger als 107 yrauen von der Geld- 
vehedungsftelle direft ins Wirtshaus 
gingen. Die Wrbeiterfrauen wieder 


| drängen fih an Samstag und Sonn: 


tagabenden in den Schänien. Bemer 
fenswert iit auch das Ergebniß einer 
Zählung, die an einem Sonntogabend 
Unter 
Lokalen ſah 


— 


in drei Gaſthäu— 
275 meib- 
liche und 255 männliche Säfte, 


' England, Franfreih und Rußland 
hatten bald nach Beginn ded Krieges 
daß dem Trinflafter durch 
Verbot der Heritellung und des Ber- 
‚taufs fpirituöfer Getränfe deer&araus 
gemacht merben würde. Bis in die 


\oberjten reife hinein ſcheint ſich dieſe 


Nüchternkeitsliebe nicht erſtreckt zu 
haben. Englands König ſoll, als er 
bei einer Truppenrevue vom Pferde 


fiel, einen ganz gehörigen „ſiten“ ger | 


habt haben. Die ärztlichen Yulletins | 
‚Ipraden allerdings von „Verftauchung | 
des Rückgrats“. 
—ñ N — 


Dem Schoße der Erde wurde im 
verfloſſenen Jahre Gold zum Werte 
von $500,000,000 entnommen. Zwei- | 


‚drittel davon entitammt britiichen? 
Neiikunnen, 


feiner Gattin berüdfichtigen, | 
einen für ihre perfönlichen Bebürfnifte | 


nur die erforderlich ' 


tunde 122 Sol: | 


Dies ift ein jehr beliebter Entwurf 
für eine Cottage mit niedrigem Dach, 
zweit GStodwerfe enthaltend, deren 
erites 81, 
zweite 8 Fuß hoch iſt. 
aus Fachwerk und Zementſtuck 
Metollatten hergeſtellt, im 
Stockwerk ſind halbirte 
wendet, und alle äußeren Verzierun 
gen, Karnieße, 
ſind braun, die Dachſchindeln rot ge— 
beizt, während dem Stuck eine helle 
Rahmfarbe zu geben iſt. Der Haupt— 
teil iſt 26.6 bei 25 Fuß groß, die mit 


auf 


Fenſtern eingerahmte Veranda hat 9 penhaus liegt, mit einem Wandſchrank Ausſehen. 
‚am. beiten 
Die Treppe tft von der Komz= 


Fuß Breite, fo daß die geſamte Fron— 
tage 3514 Fuß mißt. 

Der Keller iſt ſehr geräumig, unter 
der Veranda befindet ſich ein großer 
Kohlenbehälter, was eine willkommene 
Bequemlichkeit darſtellt. Im 1. Stock 
werk ſind drei Zimmer von anfehn= 
licher Größe, ebenſo im 2. Stockwerk, 
jedes mit Wandſchrank verſehen, und 
ferner eine gut belegene Schlafveranda, 


Verſchalungen uſw. 


St auch die Stutze genommten, 
Vin ich doch ſelber od da, 
Grillparzer 


Fuß hoch iſt, während das 
Die Cottage iſt 


oberen 
Balien ver— 


| 
I 


zum Aufhänaen von Hüten und Ueber- 
| ztehern. 
| binationsart, mit einer 
ınsch der Kitche und 
darunter. 3 it ein großer Zentral: 
Ichornitein vorhanden mit breitem 
Kamin im Wohnzimmer und einer 
| bejonderen Abzugsröhre für die Heiz 
ianlage. Im 1. Stodwerf iit dunfel' 
gebeiztes Eichenholz verwendet und 


Abzweigung 
der Kellertreppe 


ausſchließlich 


An] 
——— 


— 


Der Entwurf eignet ſich 
für Oſt- oder Südfront. 
Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 
$2.800 bis 83,500, und ſollte das Ge— 
bäude für den erſtgenannten Betrag, 

Heizanlsge und Plum 
fajt überall errichtet mer 

&s ijt ein gemütliches, 
jolides, preiswert heraejtelltes Ge 
bäude. Das Gelims reicht weit vorn 
über und tft unten zementirt, was das 


berarbeiten, 
den fonnen. 


durch Glasfeniter geje ſchützt und genau Eichenfußboden, im 2. Stockwerk für Ausſehen fördert und die Wärme des 


Io ausgeitattet wie ein regelrechtes 
Zimmet. Der Verandaeingang ge— 
währt Zutritt zu einer Vorhalle, die 


ſteht, während zur Rechten das Trep— 


Fußböden und ſonſtiges Holzwert 
Birkenholz, das weiß emaillirt iſt. 
Die niedrige Bedachung der Cottage 


leiht ihr 


Hauſes im Winter vermehrt. Der) 
vorne aus Zement hergeitellte Blumen- | 
| fajten iit ein beachtensmwerter Schmud; 


mit dem Wohnzimmer in Verbindung und die Gruppirung der Fenſter ver- ein ähnlicher Kaſten kann auch an der. 
ein anziehenves, heimtfches | 


Seite der Veranda angebracht werden. 


1 7 
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Vorgarten und Hinterhoj 
ſollen ſchön und nützlich ſein. 


Zimmerpflanzen. 

Der Fehlfchlag, ten viele Perſonen 
bei der Zucht von Zimmerpflanzen zu 
verzeichnen haben, beruht zum großen 
Zeil auf Nichtbeachtung ziveier Bunt- 
te: Grdreih und Wajterung. 
näcdjt jollten nur poröfe Töpfe, vor- 
zugsmeile aus Thou, niemals Porzel— 
lan oder Metall, verwendet werben. 
Neue Töpfe müfjen vor Auffüllen mit 
Erde in Waller geleat werden, damit 
Jie gehörig Feuchtigkeit in fich aufneh 
men, Wenn dies unterlafien bleibt, 
ziehen fie Feuchtialeit aus der Erde 
oder den Prlanzen, die dadurd ent- 
ſpr echend aeihäbiat werten. Wenn alte 
Töpfe benußt werden, müffen viele 
zunächſt gründlich ausgeſcheuert wer— 
den. Das Innere vieler enthält ſchlei— 
mige, faulende Stoffe, häufig in ſol— 


cher Menge, daß derartige Töpfe ſelbſt 


nach vorgenommener Reinigung für 
die Pflanzenzucht ungeeignet erſcheinen. 
Ein Topf, der beim Klopfſen daran 
nicht einen klaren Ton von ſich gibt, 
jollte nicht in Betracht fommen. ls 
Erdmifhung empfiehlt fich eine Ver- 
miſchung von 1 Teil groben Sand und 
‚3 Zeilen lehmiger Gartenerde. Wenn 
Itart verfaulte Blätter zu haben find, 
mifhe man ein qut Zeil mit Bor 
ſtehendem. 
zeln, wie Fuchſie, Begonie und Reſeda 
werden dadurch zu lebhafterem Wachs— 
tum angeregt. Pflanzen, die weniger 
Wurzeln haben, z. B. die Roſe, bedarf 
keines weichen, nachgibigen Bodens, 
ſondern eines ſolcheni, in dem ſich ihre 
Wurzeln feſt eingraben können. Für 
ſolche laſſe den Sand fort, ausgenom— 
men, 


zu machen, das Durcjfidern des MWai- 
fers zu erleichtern, und die Wleberfätti- 
gung der Erde mit Waffer, welche diefe 
jfauer macht, zu verhindern. 

Sn jedem Topfe jollten Vorfehrun- 
'gen getroffen jein, den Abfluß des 
'überfhüjfigen Waffers zu ermöglichen, 


‚und bas im Boden befindliche Loch | 
Am 


'follte niemals feit zugebedt fein. 
| beiten tut man, imenn man 
Scherben in den Topf tut, ehe man 
‚Erde hineinfüllt. Einige Leute pflegen 
ihre Blumen zu wäffern, „wenn fie ge- 
rade daran denfen“, Regelmäßiafeit 
läßt fich hierbei allerdings nicht durdh- , 
führen, da der Bedarf von Wafjer von 
dem Weuchtigkeitsgrad der Erde ab- 
bängig ift, und diefer Durch die dem! 

Wetter entfprechende Verdunftung be- 
dingt wird. Solange die obere Schicht | 
|der Erbe im Topf feucht erfcheint, 
follte man fein frifches Waffer geben, 
da man dann jicher fein darf, dap es 
weder der Pflanze noch dem Erdreich 
an ber "benötigten Feuchtigkeit mans 
'gelt. Um beim Begießen ficher zu fein, 
daß das Waffer auh die unterite, 
:Schichte, wo fih die zarten Wurzeln 
entmwideln, erreicht, gieße man genü⸗ 
gend, bis ein wenig aus dem Loch im 
Topfboden hervordringt. Wer dieſen 
| Reneln mit aefunhemilrteil folat. wirh 


einige 


‚alle Beranlaffung 
‚Blühen und Gebeihen feiner Zimmer: 


Zu⸗ 


Pflanzen mit zarten Wurs | 


wenn der LVehmboden einen zu, 
großen Prozentjag Kalt enthält. Sandy 


haben, mit dem 


pflanzen zufrieden zu fein. 
Verihönernng der Hansiwände. 


Während viele Hausbefiger der Not= | 


wendigfeit, freiitehenden Wänden Be- 
fleidung zu gewähren dur Anpflan- 
‚zen von Epheu, mildem Wein ufm. 
Rechnung tragen, wird dem bon der 
ebenen Erde bis zum erften Stodwerf 
reishenden Mauerwert metitens nur 
‚tiefmütterliche Behandlung zuteil. Do. 
Wind und Weiter, Ctaub und 
Straßenihmuß diefen Teil des Ge- 
bäudes bald höchit unanfehnlich ma- 
chen, jtürt er haufig den Geſamtein 
drud eines jonft ın befriedigendem 
Zultand erhaltenen Eigentums. Die- 
jem läßt fich mit geringen Koiten ab: 
helfen, wenn man dicht an die Mauer, 
wo fie nicht mit den FFenitern in Be: 
rührung fommen fünnen, niedrig 
blühende Büjche pflanzt, vor melchen 
man Reihen dauernd blühenden Blatt 
pflanzen oder Blumen einfegen fann. 
Als Büfche ſeien, Flowering Almond“, 
„Spirea Van Houetil“ und „Flower— 
ing Currant“ empfohlen, die von gro— 
ßer dekorativer Wirkung ſind. Blatt 
pflanzen und Blumen tragende Pflan— 
zen ſucht man um dieſe Zeit am Be— 
ſten in einer Handelsgärtnerei, wo 
man unter zahlreichen Arten ſeine Aus 
wahl treffen und Ausfunft über deren 
Behandlung erhalten fann. Man fann 
die über die Erde 
Grundmauer auch mit japaniichem 
Epheu bebeden, doch wird fich das er- 
itere Verfahren nit nur vorteilhafter 
eriveifen, fondern auch dem Meußeren 
ded Haufes einen lebhafteren, farben- 
prächtigen Schmud ud verleihen. 


Gefundheitspflege. 


. ür leichte Brandwunden. 


iwunde jogleih mit flüſſigem Klebe— 
gummt überftreicht, wird der Schmerz 
ohne VBerzua verfchiwinden. Wenn die 
Wunde tief ilt, bedede man fie mit! 
einem aus faltem Waifer und Mehl 
hergeitellten Brei, ven man jedoch nicht 
trodnen lafjen darf, bi8 der Schmerz | 
völlig verſchwunden iſt. 
Von den Aborten. 


Nach Ausführungen in der Techni⸗ 
ſchen Woche iſt das Waſſerkloſett eine 
uralte Inſtitution, von der man ſogar 
bei den Ausgrabungen in Kleinaſien 
Spuren gefunden hat. Wohl über 
Griechenland, das ja im Altertum— 
überall den guten Ton angab, iſt die— 


ſes Wafferklofett nah Rom gelangt | 


'und in befferen Häuferh zu finden ge- das linte Bein gebijjer. 


weſen. Wir haben auch da Beweiſe 
bei den Ausgrabungen in Pompeji ge— 
funden. 
reiches gingen auch deſſen Errungen- 
ıfchaften auf bnygieniichem Gebiet ver- 


loren; dagegen forgten nun die Maus | 


ten für die Entwidlung nicht nur in 


‚rein mebizinifchen, fondern in allge: 
in fleine Stüde, verfchludte ihn aber! 


‚mein hygienifchen Dingen. Gie be- 
faßen richtige, reinliche Aborte. 
'aus, 
Räume unbekannt, 


ein Heiner (Arnhben im Hof. Man fann 


'ausfah. 
'rung war doch gewiß Könta Ludwig 


ı Merfailles 


'pon ten 


hinausragenbe | 


'zu auffallend, fi 
den Krankheiten abgenommen haben. 


zurück. 


trat, 


Mit dem Zerfall tes Römer: | 
ıfprang es auch auf ihn zu, doc hatte, 


Um: 
| fo trauriger jah e3 in anderen Ländern | 
In den Klöitern maren folche | 
höchſtens genügte 


unterſucht werden 


ſich denken, wie die Verhältniſſe in den 
bürgerlichen Häuſern ausſahen, die an 


Lurus den Klöſtern weit nachſtanden. 


Und dieſe Zuſtände hielten ſehr lange 
an und waren noch im Verlauf des 
letzten Jahrhunderts zu konſtatiren. 
Dabei ſcheint die romaniſche Raſſe zur 
Durchführung der Aborthygiene am 
meiſten Zeit gebraucht zu haben. Bei 
der Cholergaepidemie, die im Jahre 
1882 Marſeille und Toulon befallen 
hatte, konnte man konſtatiren, daß die 


Exkremente aus manchen Häuſern ein 


fach mit einer Zeitung auf die Straße 
hinausgeworfen wurden. In vielen 
Ortſchaften befanden ſich die Aborte 
der Häuſer, ſogar der Hotels vor dem 
Städtchen in einer Art Baracken, die 
eine Tonne umſchloſſen, über die eine 
ſimple Querſtange befeltigt war. 
Schlimmer war es natürlich noch im 
achtzehnten Jahrhundert, wo es ſogar 
in königlichen Häuſern nicht beſſer 
Ein Muſter der Bewunde 


der XIV. der in ſeinem Prachtſchloß 
thronte. Nach durchaus 
glaubwürdigen Beſchreibungen hatte 
man dort aber nichts anderes als 
Nachtſtühle, und der König ſelbſt em 
bfing feine Leute mitunter auf diejem 
fonderbaren „Ihrone“ fitend, jo daß 
Zeitungen immer behauptet 
wurde, die Empfänge 
XIV, 
ehr wohlriehend. Die richtigen Waf 
ferflofette wurden jedoch erit von den 


'Engländern eingeführt und haben jeit= | 


her eine gehörige Verbejlerung nad 
allen möglichen Seiten erfahren. Da- 
mit hat die Hngiene einen geivaltigen 
yortfchritt gemacht, und es tit gerade 
mie ftarf die anfteden 


Kalte Füße. 


Wenn man bei fitender MWrbeit 


I falte Füße befommt, 9 Itege man von | 


Wenn man die Brond- oder Brüh- | Zeit 


zu Zeit auf, erhebe ſich auf den 
Zehenfpihen ſo hoch wie möglich und 
gehe langſam in die Normalſtellung 
Das wird erſt dreißigmal wie— 


derholt. Durch die von den Zehenſpi— 


tzen verrichtete Arbeit wird der Blut 


umlauf ſo beſchleunigt, daß die Füße 


warm werden. 
— —— —ñ e— —— 


War anſcheinend toll. 


Zwei Straßengänger von einem aroßen 
Hunde angefallen. 

Hl Bernhard Eridion, Nr. 1920 
| &leveland Ave., geſtern an der Or— 
leans Straße aus einem Fleiſcherladen 
wurde er von einem großen! 
Hunde angegriffen und wiederholt in 
Als der Be— 
gleiter Erickſons, der Schankwirt 
Harry Miller, Nr. 1030 Orleans 
Straße, das Tier verſcheuchen wollte, 


Miller Geiſtesgegenwart genug, einen | 
großen Filch, den er trug, in den 
mweitgeöffneten Rachen der Beitie zu | 
ftoßen. Das Zier zerbiß den Fıld 


nit, Glüdlicher Weile war 
darauf eir Polizift zur Stelle, der die 
Heftie durch einen mohlgezielten Schuß | 
tötete. Das Gehirn des Tieres wird 


gleich | 


bet Ludwig 
ſeien höchſt prunkvoll, aber nicht 


rein, 
| ipesiellen Sprit BProzeß von weiterfeiter Farbe, 
; jede Schattirumg. zu einen Drittel der regulären 


| NI-Go Grtract (für Wangen) 


Pr ll — 


Ber 17 
— Ui AT 


fi 


4 


Ga 
Te ——— 


Das Heim — Träume 


Ehe Ihr baut, überlegt es Euch, was Ihr tut 


wird. 


Es gibt keine Entſchuldigung, es 
verkehrt zu machen, ſo lange Ihr 
hierher kommen und das Bau— 
material und Ausſtattung beſich— 
tigen könnt —,das Neueſte 
Beſte Heizanlegen, 
tung, Ventilation und Aus— 
ſchmückung —die Materialien und 
die Art der Ausführung. 


und 


* 
446 
vers — 


in 


und was es koſten 


Macht keinen Irrtum, den Jhr nachher bedauern werdet. 


Ueber 150 Ausſtellungen von 
Baumaterialien und Ausitattuns 
gen jeder Art. 

Oh Ahr jeist gleich baue wol 


oder nur davon träumt, eines 


Tages N bai s 
ASIA “Au.: 


a. 


t, Ihr ſolltet lom— 
men und zwar jetzt kommen nad) 


der großen Ausſtellung. 


Building Material Exhibit 


Ganzer zweiter Floor— Inſurance Exchange Gebände. 


175 West Jackson Boulevard 


Chicage 


Diien_frei_ a. jedem Wochentag 


| &: Hr Euren Mielskontrakt erneuert 


fehet unfere 


‚SECOND ROSELAND 


HEIGHTS BUNGALOWS 


Soeben vollendet. 


95. und Calumet Ave. 


Alle Berbefferungen gemacht 


und bezahlt. 
—Svyprecht vor und prüft— 
Wegen Bedingungen und Einzelheiten 
fragt an bei 


A.. HAaCKETT, Mor. 


Umgezogen nach 1305 Lumber Exchange 


Blda. 11 S. La Salle Str. 


ma tadiam 


Erſpart 300 — Kauft Plumbing 
im Wholeſale 


Volles Lager von Ba- 
dezimmer und Kiüchens 
Einrichtungen borratig, 
fertig zum Berfandt. — 
Wir eriparen Euch Geld 
Ehidt nah freiem An- 
1afsg. 


B. V. Karol 


2 S. Kedzie Ave., 
Chicago. 


ni,di 


PLUMBING SUPPLIES: 


Dircit an Hunden verfauft. 
Wir haben Niles, was jür „Plumbing“ gebraucht 
wird, any füniten End von 40 bis ſparen. 


L. LEVIN& CO. 


709 —- 715 Wells Strafe. 
1die 


it 





Kein Heim 


follte jein ohne ein 


| * 
Scherpe 2* 
Wir ſind Rabrifanteneu 
langi ährige Erſahrung in der « 
Pianos und Spielern. Schiden 
‚eich I g sitch, jo das; 
ano Fi 


id ne ei ne 


omme über ere 


'B. SCHERPE an 
ME viano⸗ Zabrikanten WE 


-2104 Ciybourn Ave., Chicago. 


480p, disM 
nme 


2102 


als Mer, 


ofsiesFurnaces 


RELIABLE — 
HEATING —— des 
Olson Systems 


- bon 


warmer Luft» Heizung. 
Schreist um unſer Büchlein. 
A. 


d.  OLSON & Co, 


217 W. Lafe Strafe. 


2 


ani25di2ug 





zür Selle — 
Teppich u. Rug-Reinigen, 
Repariren und Legen 
telephoniren Sie 


Monroe 1495. 1496 oder 1497. 


American Ppeumehe latpet Cleaning Lo 


1055 ®. Lafe Sir, Ede Garpenter. 


18ap,di?mt 


Laßt Eu ser e Heim 


fanitär und Thon machen dur unferen 


Anitreichloiten don der 


ı WarehousePaintingCo., 


707 Fort Dearborn Building 


Telephon Randolph 4621. 


'6mai,di,dw | 


Kotiages find transportirbar 

Tr Stellen jie in einem Xag in Eurer Yard 
auf und Ihr fönit die Hoften in einem Jahre 
an Storage-Miote fparen, Untwortet in Englitch, 


2552 Irving Park Bivd. 


Zelevhon Late Biew 3356, 


Im Ener Heim von Waijerfäfern zu | 


befreien, gebrandıt All-Go Co.'s 
German Road Salz (m. Blasbalg) 50e 


WEB Sontralte beim Jahr garantirt ug 


Al-Go Co., Chas. von Hof, Manager, | 
Otis Blog, 10 S Lalalle St. | 


im. 921, 
Televbon: Main 4556, 


25maidi” 


0000090000000 E35 35 32 22 32 55 352.32 320 22 207 5 


| einem Hammer ı 


500 


End jo nahe wie Ener Phone, 
ruft auf Graceland 1112, 


THE 6GEO. WITTBOLD 60, 


FLORIST 


Jetzt iſt die Zeit 
ſich über die Bepflanzung 
Eures Gartens mit Bäu⸗ 


men und Sträuchern zu 
entſchließen. 

Verlangt unſere Preis— 
liſte oder laßt unſeren 
Vertreter vorſprechen, 
Euch Pläne und Voran— 
ſchläge zu machen. 
Schnittblumen für jede 
Gelegenheit. 

Beſucher willkommen. 


THE GED, WITTBOLD CO. 


7372 Buckingham Place 


Dir 


.... * ſ6 


ewnitin J— 


Vorzügliche Dächer 
— 60,000 in Chicago — 

Es bezahlt jih uniere Preife zu erlan- 

gen, che Sie einen Aontraft abichlichen, 

unien Chicago Office: 

Adenu te. 


nit bie 

Ehi ag 

R Js 

Bine rınc t 1 l 

Nurtora, 2 * * New Hori Str. 

Desv gines St . No. —J Str. / 
So. nd, ith, LaRorte — 6 
Hort Elart elcın 


21 —— — Sammtlich 
Main 1552 | 


25ap,dii: — 


— 


bon der Fabrik an 
Euch Wir ſind die 
einzige Roofiı 
Co. in den 

Ztaaten, die c hlieslich direft an die Kunden 
h tft. Leicht zır legen. Irgend ein Mann mit 
und Meffer fan eriter Klaffe 
Tebeit tum. Schidt für unferen Folder, er iit !rei. 


W. E. McCarron & Co. 


603 Milwaukee Avenue, Chicago, ZI. 
—— Emaii 
John 3. Wheeler Williem I, Kyene 
Präjident. 


Seitetär. 


Etablirt 1866 
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1615-1623 W. Lake Str. 
Telephon West 5884 Chicago, Il. 


18apdi,2m 


| Hillcheand & Grotefeld 


Barr Garages und Sommer: 


Vachdecher. 


'Felt Gomposition and Gravel 


Prepared Roofing. 
3946 N. Robey Straße. 


Nahe Lincoln Ndenue ımd Irving Parl Bild, 
Telephon: Late View 605. 
18ap,5)* 


WATERPROOF : 


IMPERIAL company 


165 W. Monroe Str. Randolph 4620 
Wailerdurhdrängte Wände,innen aber außen, 
garantirt dDancrnd troden und jchün gi 

Zorarihläge auf Berlangen nei J 
143811, wafferbichte Maitie Yloors in Faroen, 
— permanent, 





Abendyoit, Chicago, Dienftag, den 30. Mai 1916. 


Berlangt: Münger und Knaben. Verlangt: Frauen nnd Mädchen. Stellungen fuhen Frauen und Mädchen. Geſchäftsgelegenheiten. Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Finanzielkes. 
art. — Allerlei Attraftionen, | (Anseigen unter biefer Rubrif 1 Cent das ort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrıf 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter * biefeg Rubrit 14 EtS. die Bejle) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Et3. die Beile) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Et8. die Zeile) 
— 4% m * * F ⸗ — ER = ge EN — 3 * 
bta — E, auratnonen. Zwei gute, erfahrene Leute auf Dairy- Hausarbeit. Gefuct: Junges Mädchen fucht leichte, Saus⸗ —- Adtu ng, Bü geri— Speziell für Juni Brüutel Koch Co. 
DperaHoufe. — „33 Wafding- | farm, 40 Meilen von Chicago. Kein Mel: | „Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | arbeit, Zu Hauſe ſchlafen. 613 Hinſche Str. — 8 — * 2603 So. Halfted Eir., "Bhone_Yards 1148. 
P ’ — —— zweil in der Familie Kohn $7; muß Empfehlun: | ———— — — — Allerſelten fte Ge legenbeit! Weshalb $200 oder mehr für Eure Möbel-| Maden Sarlehen fveziell auf Cüdfeite Eis 
„Dmar, tbe TIentmaler” | fen, Bei auter Verpflegung 30 Dollars gen baden und engliih Iprechen; deutfches oder Gefuht: Weltres Mädchen, tatbolifch, ſucht einrichtung besahlen, wenn wir Euch liefern: gentum in Beträgen von $200 big zu $5000. 
Chinkbin. | den Monat, bei guter Leiſtung 35 Dol: | ungarifyes bevorzugt, 912 Glengyle Blace. Stelle al3 Hausbälterin, YWırna stoehler, 1327 Habe beitgelegene Fäderei in Chicago, int be: E Zelephonirt oder fchreibt; ſprecht ſofört vor. 
nn of Queens.“ lars Stetiger Vlat vr di ti dimt | Barry Abde., 1. Flat. lebteſten Geſchäfts-Block auf der Nordweſtſeite, 4 Zimmer Wollſtandig) abi $62. sin Sabre lang im Geihäft am jelben Pla. 
—. „My Motber'3 Rofarh“ 4 wir R 8 fü ie richtigen — — — — — — — chen grober Grocery und Market, md ‚nabe one - erheitsgemwölbe zu vermieten, 
—i 1. — Konzern seben Nach⸗ Yeute: Yensa Yun an Menrers Stod | Verlangt: Ehrbare Frau mittleren Alter3 als|_ Geſucht: „Deutfhe Frau wünscht bon ziwvei ee Snditation; — — ———— en den Monat. $2.50 und aufwärts, 
9% 2 —— rm, Ger— Wis Hansbälterin, drei in Familie, das ileinfie Kind Mädchen Wäſche ins Haus. 1609 Cleveland Ave., Plattenglas und, Spiegel-Fixkures, Werlzeug Kommt heute und überzeugt Euch. Wir liefern Sap,3mitK 
utlag und Abend. Farın, enda Junction, Wisconfin. j pauı i *— einte 5 Waſchinerie, Backoſen eic.; vertäaufe alles zü⸗ frei ab im Imfreife von 100 Meilen. nn — — 


Ave. —Jeden Abe — — —— | iit 8 Jabre alt, leichte Arbeit und autes Heim. | 2. Flat, | WERT ee 
Burs njepp, 715 Nortb Ave Jeden Abend | fammen fiir 8500 und aebe Teil auf Mbzahlırta Sllinois Furniture Go., Eagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
N Wirfiihe Goldgrube für tüchtigen Bäder, Mur | 304-06- 08 Nortb Abe., awifchen Sedgiviit Etr.| Eu, was es fultet, ohne Auslagen für Euch. 
Dperntor (Univ): mu die Wafchtire felber be Berlangt; Eine deutſche ältere  Souvernante, wöhnliche Hausarbeit. 1218 George Str. modt | Tojort dverfaufen, da ich Fein Barter bin, Kommı und Nortb Barf Ave. 23mai*& | 9sir beforgen Eu eine Anleihe und Pläne un) 
— ku und üherzeugt Euch beim Eigentümer, Wittwod) | - * — — | hauen boltftändig. Monatlige Yahlungen ohne 


ı dienen fünren und gemwöbhnlihe Dep utſto die in Muſil und Nähen küchtig iſt. Telephone 0 2: - 
enen können, ge iche Departmentſtore⸗die zuſil dähen küchtig iſt. lephon Nachmittäg von 1 bis 5 Uhr, in 3421 Lawrence möbel» ‚Bargains I! — Eripdrt 25% , bis 40%. Kommiffion, 17-jährige Erfaprung, Alliion Con⸗ 


und Eonntag Nachmittags Initrumental- und Berlangi: Nad Car Francisco, Californta, | dur erfragen 2858 Aseit 23. Str, Top Blat. J FETTE EEE BB i 

| 
. * Merıpins Ip 2 Y 
$ Inzeiaen (auf Berlanaen) überfegen fönren. | Brospect 9124, . ’ Sr — cccc66 Enditati 
zu. hi ö , —— * — SENT). —— —— JAver, ein Block weſtlich von Endſtaätion der Echte Leder— arlor Ausstattung. con 0.0.....$25.00 € D 

Sleine Anzeigen. Dem xichtigen anne tft Lebenstteilung ficher. Ep j gu vermieten. | Em Hochbahnlinie. Bett mit weizolligen 3.75 ee ee —— 
| 
| 
| 
} 


Bolalfonzert. Zum oriten Auguſt oder früber, Erpert Linotype | — — — — Gefuct: Deutfhungartiches Mädchen fucht ge: 


Setsiae Lobnifala 829.00 für jehstägige Arbeits: | Werlangt: Mädden oder Fran zum Gefdirr: | ‚o — Zee Pfoſten.. 4 Tiul*Z 
woche zu 74, Stunden täalich. Arbeititundcit 5 | mat wen. 1507 %, Halited Eirabe, (Anzeigen umter diefer Rubril 14 E18. die Beile) | — — Fonder eichener Drefier.... 880 — — — 


N Zu verkaufen: Wegen Abgang vom Geſchäft, — —— . 12.5 

Ioöne fleine, dvollitändia eingerichtete ‚Huf- umd | Es —A Matraße.. Snssesäsuensee 37 ‚Brivatgelder auf zweite Suvotbef Au 
Wagenfentiede in Dendum, Sndiana, 90 Metlen | Calumbia Pbonograpben und deutihe Netords, | verleiten, auf verbeilertes Grundeigen- 
von bier, Gutes 5sgtmmer Wohnbaus auf 132, nn, pumboldt Surniture &o., tanı; leichte Zahlungen, mähine Ratcır. 
132 Sub. Schiiter Obftigarten und HBübnerbaus, 3210—14 Laivrence Ive,, nade Kedzie Ave, Blotfe, 127 N. D b S i 
Einzigarttiges Geſchäft im Umtreis von 7 Meilen. 2412—14 North Ade,, nahe Weitern Ave. F. Blotfe, 127 N. DTearborn Str., Zim⸗ 
Prattifcher Manu fanıı auch Nırto-<hım ich Ömat,Säntz | MER 1444, 110f*% 
ten. Rähere Auskunft: 608 Willow Str. Phone: ⸗ — — Be = sehen — 
elannt Sofort nad sufragen. Sacob | waichen, plätten, nähen und einſache Küche für Waſhington Straße. ⸗— 17in*X Lincoin 3150. didoſa Zu verkaufen: Möbel fir 8 Zimme Bad, 25 Jahre im Geſchäft auf demſelben Plage, 
— — Goal Go., 3 roadiwan, modi ! fünf Poerſonen. Anzufragen 3503 Fullerton Ipe., — — — ——— ee | x ; = y a J 7 = — = z x 2 ing ober zuſammen. billig. 323 Dec bo ben Wir find —— — — Fr u F 
Serlangt: Verläufer für Unterzeug und Her ee Zu vermieten: 2ftöcines 10 Zimmer Hans mit Berfäufer von Kordjeite Rooming! anern und | Blace, oberes slat. midofa J—— liefern Geld, Plane und Doranilage 
ee nhastvaaren re eine ca en . — — —E— en _1 Store 4125 N. Crawford Ave. Feine Yaue für | möblirten slats, Ebrlihe Behandlımg dev Kütt- : -|frei und bauen ——— — 
zung baben. Anzufragen am Mittwoch in der | Robamf Strabe, — mode | Derlangt: ‚Frau fir oomtı aghau arbeit don | Delilate ifen, Büderei oder Schneidergeichäft ter and Verläufer. Ihr part Geld, wein „or don gu derfaufen: Baby Karriaae, in gutem Zu I addod, Bund & Co. 25 %, Dearborn Sir, 
Dffice des Eupertmtendenten, ae BEE — — 8 bis 4 UÜhr Nachmittags. 1: 26 2. Ka Salte Str, | Telepbon: Central 2042. 3omailiog | Us fanit, 10, 12, 15, 20 und 30 Zimmer Häufer, | jtand. reiner, 441 Sigel Str. 290,” 


Wicboldi'se Buriannt Märer. srflahrensr üläne 1 Prot : —— — — — $550 bis 32500. Leichte Zahlungen. Deulſch ge⸗ 


Milwaulee Abenue und Vaulina Straße. und Katırn fiir auberbalb der t. Thomp serlangt: Mäder ‚für Hausarbeit. Nah 6| „Bu vermieten: Großer Store, 1825 Velmont —— Keith Riveneburgb, 227 %, Ctart Str.) Verfchleudere feinen neuen _Arminitere Rua,| Sb babe Geld zu verleihen, auf erfte und 

ER Fr | fon, 350 N. Clart Sir modimti br vorsufpreen, 555 Noscoe Str, 1. Apart | Ave., gut für irgend ein Gefhäft; neues Se: | Tel. < —— — 2uai ſondido umt $15; $65 Birdseye Maple Drefier, $25; — — — auf Grundeigentum. Leicht 
nent. Phone: Graceiand 8060. baude; * Miete, Eigentümer %, Simelblaı, re re en ua, — Esßstiſch H14; $45 meue Domeitic Kübmaichite, | ngen, Mäßige Malen, Zuborfommende 8 
a * —— zerlangt: Erfahrener Janito J i ie Avers Ave, Tel.: Lawndale 9191. Focg „ums Sleifcheraef ichäft, a —— a $12; Meflingbett, vollitändig, $18 1420 | B. 8. Buvoman, 69 W. J —— 
Berlangt: Bäder ais ı ) an Bri Ronot, immer und Boord, 419 ine 7 serlanat: Mãdchen für Hausarbeit, 2115 ©. |” — - — A ee ‚Sabre befigt int | stedzie Ade,, nahe’ North Ave., 2. Flat modi | Sir., Zimmer 608 Imattömt 
ute Gelegenheit für gel jungen Mamıt. } Sr, 2 modimt | Si » ctrabe . dimi Yu Vermieten: Noderne⸗ 2—7 Zimmer Flars, | genen Saufe, muß verlaufen. wegen {ieber |- — — 4 
nzufragen Mittwoch Vormittag in 7 Ba - nennen | DDRDIOTREIBUNG, —— — eines, Es Jadweisbarer 1abı Zu verkaufen: Prächtige Einrichtu ng_ einer | ir verleihen Geld auf Grundeigentum end 
Sieboldt Nerlattat: —W ih snar: | Id Ssmailmx | 1@Deı N 3400. Hüberes pie erite) Kratwobnung für  erite ferte, | um Bauen zu niedrigiten Zinten. Offen Wion» 

; S } — — Berlangt: ädchen oder Frau fü tüchenar e. „out DA | Kan lisa Giemmasl lnhol ALIDDOHTUTITA u er] annebmbare Diferte, ' 

-Milwaulee Avenue und Paulina Straße, ze ders ”‚ bei Fr Ic in abe. BR ur uchene — — — — — „jsaufer bei Fulius Nemeth, 1448 Clevelaud Riand, varlor Eßzimmer und Shlafſmn = und Samstag Yibend bis 9 Uhr, Kraute 
- - | Männer und rauen, u Zır vermieten: Gd:Laden, 1055 Madilen Str., [ YIpe., El tage, SL. hondi | mehel, Nugs, Gardinen etc., einzein oder zu. | State Suvings Yanf, 1341 Milwautee Ape 
— — - = | (Anzeigen unter dieler Rubrif 1 Gent das Wort.) | »erlanat: Müdden für Haus Sarbeit i in Samilie | gute Xag. für Srocerh- ımd Delifatefieniiorc, N = fantnei. Bitte unterfucht, 4546 Brairie Avenue, | Nahe Baulina Eirabe, 20t”& 


Berlangt: Männer un) Kinchen. | Uber Radım. bis 1 Ubr Morgens. Ir Beantivor — — ar 
tung Bee man genaue Einzelbeiten betr eis Verlam at: Nacht Ködin. 1567 %. valſted Str. Zu vermieten: 2. 3, und & Stodwert 

Fävigfeiten, Alter und ob berbeiratet. Freverid | — — m — — bes Wenbreft“⸗Gebaündes 223—225 
Heb, Ealifornig Demofrat t, San Francisco, Kal, Berlanat: mädchen, um am zii autmvarten —8*8* in » en an 

Berlangt: unge für Officenrbeit. Zu 2 modi | im Heftaurant, 1567 N. Halited Stuahe W. Waſhington Str.; aro#, heil und Iuf- 
erfragen in der Abenppoit Office, 22: —— 


225 W. Waſbington Sr. 


(Anzeigen unter dieſe EN ubrif 1 Cent das Wort.) | 


em — — — — — tia: Danpfheizung. Näheres beim Ge— 


— a u ur stoblenmwane en: mil» Serlanat wird eine — Haushälterin, ſcñAkMñr5 si der endpoit“, 223—-225 
_— on mit den Straben in Edacwater und Rogers | tvelhe willens it, das Haus reinzubalten, au .- führer der „ben vof une * 
| 


f 


ei — — — !oben, Ede Ballovu Straße. 


it 


Berlangt: Deutic a engliſcher Maſchinenſet nn Taaı u mähige Miete, Be Figent r 2Ssmimt Etablirter Saloan, mi Kafe und ntegelbabiten, | 1, Slat, € 1aaır Ant 1y | . . 
S 3 u ia — — —— — von2 1383 Milwaäulee Ab näßige Miete. Beim Eigentümer. 28m1wx — ee s . lat, Elideingantg, 24matiliw& — — 

chtig und nüchtern, Antritt in: Oel | ——— Zi El > " = ns be. RE EN | * eſte, Ecke ‚auf ‚der kordfeite ‚ dies ml „ein J— — — Verlaufe Gprog eritcHYypotbefen auf veoautcs 
Muß eventuell im rdcvarteme belfei j rıangı Auchlernes, nderoJes, Stau zum ve mac hen tm Möbel wirtlich beachteuswertes Ange bot für den rich Br derfanfen: Bollitä ndige Einricht reines | Chicago Grundeigentum, von $500 bis $2U0V. 
Union Dauernde St 1a Ge be | Mann Sartecı md allgemein ur . ı u N ligen Menm und iwird Die genaueite Untersu pra. htvoll| müblirten Heim, Yllles einge ichl; en | Bel Id zır leichten Heodingungeit zu verle 


k 8 ing, s . 2 u Be 2 Se en, gitter Yohn. 304 »rtb Ib i e be) In halte inter 1 so J vo 
and genaue Offerten nebi! jerenzen an. He- | beit, Frau als Get ı der Kühe umd fü we > . Kor BE N) 2 6, Zimmer und Board, ung Om: ) ge ge er — RED, SEETOREne | vom Parlor bis zur Kiwe; muß forort she [Michard U, Koh, 25 N. Dearborn Str. 
ze Publ. Co., Ciour Salls, 5. ©. modimi | re A rlangt: Mädcen für leichte Hausbaltung, | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 613 Zeile) | Mterellen. zu erfragen: Intted States Brewing | Hiidiiht auf dem Axert berlauft werden. 830 | Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 
o a — — — — * * s * 38* vX 
\ : 18 Cortes Str. dimi hir ioad. 28maia w⸗ 
Verlangt: Verheirateter a modimi 
jers für allgemeine Yırbeit Verlangti: Gm tüchliges Mädchen für alıge oder 2 Herren in modernem Privatbaus; präc:| I 1 er Kommt fofort— Geld zu berleiben auf erite und zweite Hhpo— 


— ET * und Board. Adr.; P. O. Box 432, Elmburit, | gırın os RR Co, 2519 Elton Abe. Zels Humboldt 50 Yilfon Ade., nahe Sheridan 
Al — u Zu vermieten: Helles, Inftiges. Fimm ner an 1 , I — — — — — — — — — 

uttergefchäft, Südfeit e, 2 tzin 1P Xxlaugt Erfahren und FSeufter⸗ meine Kausarbeu. 1338 higan Ave "ln tige „Segend, 1 Blod don Gar und Hocbabır, Kauft ein ı Roominghaus bon einem Dentichen. | BVerlaiie die Stadt, Ausverkauf don prächtigen | thelen. Chas. Schlote & Co., 4202 Lincoln Ylve 

auernde Arbeit. Braucht dh zu ipre» | malber. Häultagen IM Great Rorihern DC PIE re Simi| billig. 4702 N, Bernard Str, 1 Blod von | ES dringt ein fiheres Einlommen; ehrlihe Be | Yobeln, zulammen oder einzeln; _ebenlalls 29apjadi* 
Sen, Anzufragen 6427 Wentwortb x ien Room. ———— ——————— abenswood Enbſiaion. hbone: Irving 53 6.baudlung garanlırt, 10 bis 75 Simmer Ropun⸗ Piano für 8120, koſtete 345053 Gramophon mit — — —— — — 

Verlangt: Erfahrene Jrau zum stoden und 29mailıt ENGE BRILLE En SEE Tesbnn, a | telords für $55, foftete $200: act Wade ge» | „Zweite Hypothe eten-Darlehen prompt gemad!; 
— A — — — m | urn Pi: De an Seh 8; Aerauranis, Sellias | braucht. 1015 N. California Ave . Flat. | mäßige Raten; niedrigite Zinsraten berl ang!; 

Berlangt: Kräftinev junger Mami r Mu) Stellungen juden: Männer und Knaben. Anctitaniſche Familie von .fehs Perſonen, ‚Iu vermieten; immer an anftändigen Herrn, | !elfen Store ei me u Zange 10% Ro. mai23,29,50,1n1,5,4 | monatlide Zahlungen. Neal Eitate Wiortgage 
Pferden umgeben fanır, um im nd Waas | . Siabland arf ob $8.00 »idr.: 6 646 | 1837 Sudfon Mve., 3. Sl lat, dimi Vearborn Sir. Giablirt 1908. 15mailmtX — — — Co., Ltd. 11. Floor. 100 N. Dearborn Str. 
tenbaus zu arbeiten, Anzufragen t ch ac | (Ainzeigen unter dDieler Rubrif 1 Cent das Ser.) | {dpoit * SE ———2 dini— — — un — sm — — — — Zu verkaufen: Billig, Möbel von 6 Zimt ner 2rianæ 
10 Uhr Phorgens, 2627 Ysafbinaton Bivd., zwei | — ei — | eutfche Frau dermic tet bübfches, einzelnes | , Du _berlanfen, oder ut beri aufchen: Gutge: | und Piano, 1922 Dayton tr, nahe Eente — — — 








— — — — 


Sods weſtlich von Weſtern Fabrenes demſces Kindermad | air immer, nahe Part, Tale, Xoop, 113 Oft Chicago ee nd 2imailwt | Darleden aut Grundeigentum, Häufes oder 
S de AR nei lat ale 5652 South Barf ve, | Avenue, eiabliri, 80 A, D llars täglich. Kann leicht »ver ⸗·⸗e — | Baujtellen. Daudariehen dine Spezialität, Co- 

"Berlangi: Porter für . eb N l inſe it. eiepbon: Ximcolm | rt . dimmo | a “r — | groberi werden, da jehiger Eigentümer auf dent | Die größ: en Yarga ins in Möbeln bei Migile e | fortige Bedienung. 9. DO. Stone & &o., 
cago Abenue. om 8424. — * —— EN a2 re Anftündiae Leute finden autes Heim bei deut: | Fade wobnt, tt over obne Gebäude, Hälfte | & Son, Südoſtecke Wells Str. und Chicago ve. | "Bhone: Kandolpp 300. 76 W. Wionroe Strake 
IV — — — er nr 27 — — Herlangt: Aeltere Frau, Deutſche aader Oeſter⸗ſcher zamilie, ſeparater Eingang. 1763 Sedgwid | baar, Nett Zeil ablumg oder nehme etwas I 1ap,1it S5iv*% 
Berlangt: Arbeiter mit Schaufel. rag a en nn De sicherin, fiir balbitindiae tägliche Arbeit freie | Straße. Xbier. Tauſch. 2000 Ogden Ave — 
nolla Abe. —— — a Et Ra I ysohnung, beitebend aus Zimmer, Benüßung der | — n i . — ——— |. r — | 





u 
F 


1i gute Empfehlunger ıcht Arbeit. Nicht ihn ee Ennitont, zu vermieten: We lirtes Zimmer aı Reltaurant, Sinnabme $50 mit großer Bäde "aa; u ee 
. 1 \ I üche, Badezimmer und Speitefammer, Borzu: | „Su berimieten: eu möblirtes Zimmer ar 2 ieſte Ber | MR 8 
Verlangt: Junger, itarfe im, am im Li⸗ t 18 St fozeten Diensten. den * Mat, ganzen Tag | Freunde oder Ebepaar, 4 Blod“ vom Lincoln | rei, wird verfauit. Ynzultagen: S0d N, Dear: | i Bianos, mujitaliiche Injtrumente. Aerztliches. 
füt-Store mitgubelfen u (Aofurhte Bun Sa a | oder an andern Tagen nad 6 Uhr Abends. Adr.: | Park. 2151 N. Elarf Str, oberer Zloor., born Ettabe. | (Anzeigen u um inter dieſer Rubril 14 CEts. die Zeile) 8 inseigen unter dieſer Rubri t 14 Ets. die 3 Sen 
AUdr.: E 624 Abendpoit. ; uu \ ler gr] ſteligen F. bliſchte, 2117Beãach Ave, A — —— — — — — — | — - — f ⸗ —— — — — — 


a En j — | Rlab, Gmb n. 227 Nord Glarf Ztı | Sins ee ee Gutgehender Saloon billig zu , verfaı fen, muß | —Storage Biano:Berfauf “ 

a — — ———— — —* eo 5 9 AL Walde zz 2 r g 
Berlangi: Calvoiıvı < —* — * ⸗ — erlangt: —RXR uu, um — und Bügeln | _Du dermieten:e Schöne Zimmer, billig. 908 Stadt berlajien. Adr.: E 645 Aben dpoji. Ein Piano $40, ein 88-Noten Player-Kinno,| ’ a 1b echts it h m Trans 

ferdiren fan. 500 Wells Str, Eife Zllinois <ir. | Gelucht: VBarteı ar längere Zeit Frank, | | na Haufe zu nehmen, Anzufragen zwilden 3 Sulierton Ave. dido | — 5 ——— | wert #500, berfaufe für, $195; ein Simball das einzigite Heilmittel. 

— — — * rbeiten, ſucht Stelle, Adr.: to ubdpoit, | nd 7 Ubr, 2633 Wilmaufee ade. ’ — — — — — J Ju berfaufen RXegtmartet nit ctwas Groce- | Biane $60; ein Start Piano $40; ein Fiſcher — 1727 Xarradbee Straie —— 
Berlangt: Worten r für Saloon. 21 re ) j ei een A nn ee Vermie ste Zimmer an ein oder zwei Mädchen. ries, billig. —X y) 6 Uhr dorzuipredhen, 5515 | Piano $70; ein Player Biano, $75; eine $200 | 161nai diirten” 
——— ee ie — | Verlanat: Fra zum wafchen und bügeln. | 934 W. Erie Straße, dafun eltuße. dimi | Spredmafbine für 865; all’ diefe Anitrumente | — — — — — — 
Verlangt: Zunge in Apothele. 2 dawict en tie pad Bader an Bro, umd Jtolls u 2salbtenamd Yıide, .— — — et — ee a müſſen Tofort berfauft werden, _ Leberleiden ut, Magens, Nierens md 

Straße. ot Arbeit. phon: Irving 300. Dim |; — = ee Her oder Tame findet in Heiner Familie „ai berlaufen: Candv: Notion Zigarren, ce 1451 Weſt Madiſon Straße tervenfranfe, neue B dDlung3methode, grv- 
— ⸗ — — * * Berlangt: Junges Mädchen zur withilfe bet | Wobnung. Haus liegt in ertra ruhiger, freund Kream- und Laundry-Store; guter Platz. 1803 Abends offen. zer folg; ärztlide Unterfuhung frei. Deuts 


Berlangt: Flinler, lediger Bartender, Adr.: td erherer 3 rann MUS Ftelle als Hausarbeit, drei in der Familie; Fein wachen. | liher Umgebung. 1476 Grace Str., 1, Slat. | Eleveland Ave. dimidofrſo fon--do !Ices Heil Inſtitut, 958 Center Siraße. 2. 81. 
544, Abendvott. , «wier Oder 1 N, bei te} 1535 ©, Central Kart Ave, jodido | 7 en j — ER ne | omai,e. v > Imtä 


— — Ar prim nzen. Polſch, irrab — ae —— ————— — ine Geſucht: Landyroute an der Nord» oder Nord Sunge deutihe Yeute wollen ibr $185 Ma . — — = ——— 


Verlangt: Ju ng ür D ir irbeit. ch irul | Berlangt: Zunge Frau für Haus arbeit, elet: | _ Roomers oder Boarders gewimfcht 1643 N. we ſtſeite. dr. U. — 179 U endpoſt. | bagoı 1), 50 Boll hohe Cabinet mit 30 R rd ‚ Dafenecleber, Grfabrener Frauen 
erfragen: 2714 loren Abe. —— — a en . triiwe walhnmaiwine, Kinder, $6.00 zum rs ( Hualited Straße. 29mailwt | — —— | Ye $55 berlaufen, een sewel Edilon, Victor, | Freie stonfultation für alle Leiden. 10 
ı? sum lern Ahr fies - aug. 5038 Weſt End de, "Phone: Kulfin 10810, | men gu derfaufen < Schu hreparatur Werkſtatt mit Columbia. 1450 Monro tr. 27mailw; I e 4 — 120 ©, State Str. neben 
Verlangt: Durchaus erſte tlaſſe Schuhmacher. rien zohn Bump, » zlils | dimido J Zu vermieten: Einzelne möblirte Iuftige reine Mäſchinen, deutſcher Platz; verlaſſe die Stadt. — —— — — e —— — a6mat, xwæ 


Kein anderer bra ucht fi zu melden. zu erfra» | MOHN 1 | ISOHE | — — — — Zimmer, 81.25 die Woche und aufſwärts, Beite | 2246 N Halited Straße. dimi | 5 5 Taufen 400. Piano, $5 monatlib. 1906 | — —— — — 
gen: 1454 Wilſon Ave. — * Er VEERETEL Berlangt: Tüchtiges deutih und enaliich pres | Gar — 643 Diviſion Straße, nahe 2 ET ———— — | Xarrabee Str, 25min& | De, Hr. Front, (deutfcher Arzt), rüber Ar: 
—— — — 1,72 — A Lg F Ue| hendes Mädden für allgemeine "ausarbeit | Karrabee, modi argain! Möbel, NugS, FAND, Victola; vo = een —— | fiftet der \stener Univerjität, Spezianjt fur Ge« 
Berlangt: Guter Ed — mer UREIPUHRBERDEN r BRENNEN Ge As a a ER und stochen in einem ſehr, ſchönen City Heim, — — — — — — verlaſſe Stadt. Mrs. Robins, 2910 North Ave. Victor ——— und. Records, billig. — ! Ichl ranfbeiten. 1164 Milmauie: Ave, — 
arbeit, tetiger Platz. Broadwah EFF 50, Meilen von Chicago, Kantkatee, SU. Beiter | Zu vermieten: Kleines freundliches Front im— sumailım& Cooper, 33728 W. 2 orih Abe. 1umailmiz | Stunden 10—12 „Yültags, und 5—7:30 Abends, 
Sn : — Er 3 rom Kohn. Anzufragen: Mitchell, 4450 Magnolia mer, 31.650. 2031 Cleveland Ave. ee ee —— —— Sap*® 
Berlangt: Ein 16- -17- jähriger Runge. Koenig u ie Pa he Vene ke Fan Avbe. oder Phoͤne: Sunnhfide 5101. — — * u Sute Gelegenpeit „ei 12 Hunmer Rooming⸗ Neue Ediſon Diamant _Wbonograppen, $30. —— — 
Medicine Co, 62 W. Etx., 2. vor. , | — ——— Be BERN ‚Abe. — * vn Ein 58 »mwei Hoonter 8 ‚ober B —Fc verlangt. baı PR nabe XKincoln Barf, billig zu faujen. Adr.: | autv,. Sas, 3. Yhons, 25 W. Late, nahe Staıe. | De, Thoma: utſche ezialiſt für Damen; 
in lephon: Well Modimi | Verlangt: Erſahrenes Mädchen für allgemeine 3755 Greendieiw Abe, 2. Slat, Ede Grace Eir, | 20 Abendpoft. foSido | 30d3* | Konjultatio ıd Rn 

J— hen tändia Gefucht eur, 24 Sabre alt, funht Ste, Bsapheig in feiner Samilie, guter Lohn, 28matlioe | — ner 'Saloons, will einen | 

— Zone: auter Warbier, b dia Seludht: aufreu Sabre alt, Judt <icl | 57 Mic igarı de., 2, pt. a = r ‚But derfaufen: Habe 4 zwei —— — ————— — 
eit, bei niſe Desplaines, Ill., mg, A zrud au Jahren oder I arag — * ——— zu vermieten: Schö tirte Sopnels | berjwleudern. M, Sriedman, 2508 Lincoln Ylve 2 

4 ; Er a ee . ee — „9 : 3 Schön möblirte Doppel: und |... : ne En e I 
über Korthiveitern nhof. n ci ( I tive modim Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit in Einzelzimmer, billig, nahe Laie; wohnt bei deuz- Ecde Altgeld Str. Phone: Lincoln 650. modimt | * Rferde und Wagen. K d — 4 2.9 
regen - — * — "äderei. 5135 Wentivorth te, modimt fchen Leuten, 167 Sit Ohio Cr. 2dmim& | >. vertan a ee (Anzeigen unter diejer Aubrif 14 Ets. die Zeile) | tanfs- und Verlaufs-Angebote. 

erlangt: Männer und Knaber r rbeit in uch \ inn wünſcht Stel als ne — Zu vertauſen Rutgehendes Reſtaurant. — — » ö - | (Unzergen unter diefer Aubrif 14 Eis, die Zeile) 
au ein, wo Roſenng Mi rden. Er-!$ = md Wartenarbe , am lieb t u Serlanat: Kleine Familie iin ht ein Mädchen | 1417 Zul erion de, modimi Bargain: 40 junge Bierde u. Mähren m . { in d 2 8 
ghrung nicht nötig can Ipred bitte, perl rreſort. Gute Zeugniſſe un hlungen. für Hausarbeit, 55.00 die Woche, Zimmer und —— — * ER | berfauft werden \ Auto-Einiteltung. Einige zu derfauten: Zebr billig, alles Wadel- und 
2 bor bei er on 2 3 Anting Co, 9. pe, um einhard Sunlel 2E. Vearſon Str. Zetcz Board. 3115 Douglas Blod. modi Zu mieten geindht. | Sur ber faufı n Sutgebendes, Meines Ziener gut paſeude Geſpanne, darunter,6 utra⸗6 ſchenbolz Lumber, Car ‚ zZüren, Blani, 
dorth Ave., Mahwe sel, pbon ri tdi |. — u (Anzeigen amt er dieſer Rubrit 14 Cis. die Zeile) Reſtaurant, ſehr billig. 307 W. North Ave. gend, luch 2 L von S100 bi 250 Das ! Matching gers, galvanilirie eiterne Dach— 
Be a i — — Berlangt: Junges Mädchen um bei der|- — * rn — | beipanı. Ynzabl bon Geſchirre und sagen. betleid ng u..wr ausrangirten Frachtwag 
—S Ei Funge an Cafes Gefuct: Erſter Klaſſe Butcher optender sarbeit zu beiten; lleines Apartment; fein] u mieten Feſucht Jung ger Mann fucht im» | abe äwei gitiachende Vädereien mit Laden, | Lincoln EL. Zeaming Co, 1337-39 N, El gons, die abgerifien werden. sleinholg bet 


I 
J | 
3525 Süd Halited Straße. — | und wrmacheı ucht Stelle. sa Salben, Marfman, 303 N. Xodwood Mpenite. | mer bei —— Samilte, feir Nooming E Südſeite, in dvertem Zultand und gutes Ge 2imai,jondivo,smt | Xsaggun- oder \Nagenladungen. YBıınglı Euren 


— — — adoinend hi sid an 


Zumgiimtt 





e A zel.: Muftin 901. 29mailw& | haus, Nordfeite. Mdr.: E 652 Abendpo1 Iwalt garantiert; würde bum beiden irgend melde) —— RE sagen u. verjucht cite Yadun olz von Ofen 
Berlangt: oonporter, muB etwas Tocen | - - — F ne en ee ee — a ee. —— verlauſen. Phone: Arr nitage 3139. modiſon zu berfaufen: Kelcbter zweilpänniger Wagcır, | lange 33. 00 "die grobe — 9 ob gel tefert. 
ag 8 4 nr: n 5 1 —— * — bis N ar > trt . 1 lınoa a: ings, Pe on * — 
lonnen. 46 U sr . ! ( Verlangt: Haushälterin: aute, ebrliche, fin Su mieten geludt Deuticher Mann ſucht Büder ıfaeyaht! MuR b ſchle bern: Meins ; d, 2639 nme „gie eu riatı, et billiges Ge W. Jennings, Siate und 37, Etr,, oder 
en an nn zz t, Jude Stellung, % | deriofe rau mittleren Alters, welde ein gutes | möhlirtes Zimmer bei Privatfamilie, ee  undbeit ver FORD Si, ORANGE TORE, ı Quentwgrih und 85. Sir., im Gürtel des Büter- 
“ Ber ang! zadcer an Son . I Heim mwünfcht, in Tleiner $amilie in Woodftod, | E. 639 Abendpojt. j DuL evei, Degen ran eulsia Ren Ladent er — 2 EEE EEETEERT | Dahnbofe. 290t”% 
Beoadınav. e = . Su, Borsufpreben 2715 Slournoy Straße, I Ihafi, Arbeit für zwer füchlige Männer. 4147| Zu verfaufen: 32 Etüt Pferde und Mähren, 
I ———— — — ucht uverla uder Tuwmi I 2, Flat, Chicago. mod ———— —— — — — —— 
Berlangt: Gute zweite Hand, Bäcker an Brot ı Br 3 ıfe elbitän et ‘ ne jo a ————— | Wagen. Nahzufragen Halited Street Teamın 
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20 Acres Frucht armm bilig zu vertaufen. zu. Froſchſchenkel. Union Carbide . ö 3 188° 183° | Sibinin. 98000. ar ae a Hi der Stübpuntt aufgerollt. Das Ba= | die nördlichen Stellungen nicht jtand- 
erfragen: 32 Dayton Eh ·Graſſers“, das Dutend....... 0.06 —0.08 ae —— — — ẽ— en — * Gr * 53* Ts taillon Franzofen zieht ſich gegen den halten würden? Man dachte nicht an 
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hon Cbicago, vo Minuten Nahrı e it sp go ze Se — _,,, | Xerbentin, im Yaß, Gallone.... NE Shore Abe, 1:1töd. Badtein.ga- | den Mann gefegnet, der die Granatz |ift ein wilder und fchwerer Kampf, Ferme, der linfe den Chauffourwald 
baycı — umd „zommfite” am lage, aut) om an Rn a. id 0.18 0.1837 | Drangelarbıger Swellad, Sallone $1.70; weißer, | "age: =. U. Sadel, $18,000. trichter erfunden hat!“ jagte der Ba=|für beide Teil d ehrenvoll für ber Fre 
„drained“ wir „Lileo‘; murfor erian an Suter | om Ad Gewicht, iD. 0.14 —O.144 | (6 u, 10 Gall, Kannen Te die Galtone höher.) ion Yibe,, >-ftdd. Badltein-latgebä — * di ur beide weite, umd ehrenbot TUT | und noch weiter ſüdlich den Weſtrand 
für 67 Cts, bertauft; te hatten drei Yllalta- , egefuchte Kälber, das Pjund 0.15 —0 dc die Gallone medriger.) ES 2 8. 4:itöd, Baditein-Ladenge taillonsabjutant, als er mir von Die- | Sieger und Beliegte. Nach einigen des Albainmwaldes. 
Etuate; flicheind WSaͤſſer Id mil ben i zu tet Fäſſern, die Gallon —* adftein-® ie 
Shuate; Nüchender, wsaer; N ‚es, onen, a a Bi —— Solzaltobel, in Hälfern, Wall 0.00| | 1405 Oft 6 Fe: — en In einem Trichter unferer großen | bert, die legten Fyranzofen flüchten in Nun folgten Tage und Wochen des 
Mash: hieies bon Diefen f — —— S Aktienbörſe. ron ar, 3 u. zaditein Slatgebäude; | Mörfer ſitzen ſechzehn Mann, an die den Foſſes— Wald ſüdlich des Dorfes. | Kampfes um das Errungene heiße 
F Roſe Hermann, 31000. 2 (q ’ Je 
So ph Piftolfi, $1500, 5 wo | 
6190.58 oodlaten the... 1-ftöd, SBadtteine | hätten noch Pla gehabt. Von Trich- drein. des Dorfes Douaumont und im Dorfe 
ee: Nintd Churh of Ehriftian Ecience, ter zu Trichter arbeiten ſich die Grup⸗ In einer zuſammenhängenden Dar: felber. Beide Divifionen bes Korps 
012 —18 Woodlaion ve., ömei Sftöf, Bad-| pen einzeln vor. Befehle gehen durch, | ftellung der Verdunfchlacht urteilt der — wiederholt verfchoben, bleiben 
—— aber, auch wenn einzelne Regimenter 
macht eine Umgehungsbewegung gegen O ffizier des Generalſtabes, in der 3 
andauernd im feindlichen Feuer, das 
nun mit wachſender Stärte Tag und 
Nacht über unſere Stellungen, Annä— 
herungs⸗ und Anmarſchwege nieder—⸗ 
mont-Rücken, der Cote de froide Terre 
und weſtlich der Maas von Fort de 
Marre ſind unermüdlich. Der Gegner 
holt zu wuchtigen Gegenangriffen aus. 
— und weichen nicht. Die erreichte Linie 
—— 25 8 — Douaumont |. : n- 
Souiy Water Straße.) Nachftehend veröffentlichen toir die Namen der | „nallareila, 85500, g g. füdl vogn Well: mittags ligt bas u tg feſt ge en a ala be- wird eijern feitgehalten und, mo es 
— — De on, ith on S hottä Jt, OULLUEEEN F a U. 4 = — 2 | * er 
Dramen, 8 talif. Navels, Kiſte. 338 37: en Tod dem Gefundbeitsant ington Etr,, Ditfr., 25 bei 125, Mary Sbo» in den franzöſiſchen ellungen, Lamm geht, ſchrittweiſe verbeſſert und er— 


rnſt J. Koller, 55400. 5 —— ce an 
Eifer, Rudolph, 2222 Orhard Cir. St. Teumb: F bc, Re‘ Kran | ein paar hundert Gefangene und neun | unruhigt. Sie paden den Stier an 


— in Gtai TUE, Florida, 30. I: 3.75 Gundel, George, 4431 Grcendicm Abe, etr., Ditir., 25 bei 125,8, Sawiswort) | Mafchinengervehre melden, und juckt den Hörnern, fie gehen auf3 Ganze 


80 2lere, 2 Meilen don Stadt; Lehmboden : . 3. Herbert, Beorge, 1142 3, 12, EStr. an Srinnie Goodhear, 33300. 


weitert. 


a ser: Um fchiwerjten war mohl die Ber: 
gute Gebinde; Rrivat-Sce don 7 der; feineg | Proncit, Talif., Kite...... 3.25 3.75 Holmbera, Fred, 50 3.: 3434 N, Daflch Abe, | gueit Sale Str., Nor dmeiteefe Clinton Etr., Süd⸗ Verbindung nach rechts wieder aufzus ' los, jaaten wir und. Nad) teiflicher I 


Sebüls. ’Kre ION SL Role. 1791 e d9,, geringere Sorten, Kifte.. 2.7 3.2: Hufmeyer John, 1142 Drummond Place. | 111 8 S W. | * | pfleaune zu regeln. Die Leute, bie 
Fr En Be nn. 215 —2 SNarfus, Marie 5337 Wrinetton Ave, - u rt —* — €. | nehmen, Der freie Hang freilich ift | Ueberlegung der Lage famer, mir zu 93 ‚ 


i ’ , 2 n ⸗ = 2 2 S .. 
— re — er zent, ale, 1 08 erics Side ı Nogers Bar, Hanıp und Fannd &._‘Bope, $120,000. vollkommen eingeſehen und vom feind⸗ der Erkenntniß, daß die Deutſchen tagelang im Freien, in Näſſe und 
Rillter 7 ro 4 Roß N . „ 
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Harn; guie Gehiuude, Lied, Weitsug & dei _ Srifd bit. = scinwey, Nılma, 1951 9. Saroper Abe. | "Bale Ace "eltfe. : ir | lichen Feuer zugedeckt. Und jetzt, da der ven beiten Weg gewählt hatten, wenn | — 2 = — — —* 
a u — es Wilberiheid, Beter, 4530 N. Arteſian Abe. Yaıtas Srcl, 812,400, Rn 1,2 Eu RT tauchten warmes en, warme Ge— 
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„zluf, Anfrage fenden wir, Beihreibungen von Aepfel. MONO IHRER 12 UNCEERERR. SEN weltfe., 21 Dei 00, Amelia sine an Theo, I. | merkt, verlegt er fein feuer aud) Hier- —— Nötigfte für alle 5 ihaffen, Jede 
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(Anzeigen unter diejer Kubril 14 Ets. d ———— 4 örsahinab, 2u) 5; MOL von Berpon Mes | zmeihundert Meter zurüd in beſſere dicht derwachſen und verwi © nen. m ben rubigen Nächten gibt € 
— — oo — ee Fu 1 35 H Somit targarer N 2 4, 30, » r nl er J. E. 2a a1 2900 tus | l E 5 . | em 4 

Bosnt be ! enings, —— u, das ‚sah. 2,50 Vincent ‚gseitoic sit, —8 Bafiıt, 123, „€ schaffner, $ —JF Be de a | Deduna. Die „Baumkrepierer“ fol⸗ Schlucht durchzieht ihn von Weſten | erfrorene Füße in den naffen Stie- 
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Die NersterErpeditionen. | 


Die Hilfsgeiellichuft Hittet um Beiträge! 
2 zu weiterem Borgehen. | 
= Die Deutfche und Defterreich-Un: | 
* — Bee nefeliiaft bat in den | 


Weil der Laden am Dienitag 
neihlsiien ift, geben wir in Die- 
ijer Woche doppelte ©. & 9. 
Stamps am Mittwoch. 


Jr 


‚die Kopfbedelung mit doppeltem Schirm, paffend bei 
jedem Wetter, haben einen durchlichtigen 
Schirm unter dem Stoffichirm, vollitän- 
dig mit jchwerem Chiffonjchleier, regu- 
färer $1.95 Wert, zu 9de. 


$1.95 Anto-KapHen, zu, 


F RS. m 4 
„Oto Bicaps“ 


unſere Auslage wird von 
Jedermann gelobt 


Sie 
in fleiichfarbig und meiß, 


und Kap Seide-Bluien, beitict in 


ganz nahtlos, doppelte Zoh- 
3 fie $1.00 oder 3de. 
Seidene Top Union Suite für Tamen, | de weiße Lisle Leibehen für DTameıt, 
reinweiß feine 
wolle, leicht, zu 


25e neitridte Union Suits für Damen, veihe Vaumuvolle und Lisle 
fein ‚gerippt, langer Hals, armellos , enges Sinie, oder Tpißenbeleßte 
Umbrella Facon, fpez. für morgen marflir zu nur 


Damen-lUnter zeug, dritter Floor, Strümpfe, Main Yloor. 


Handfichubhe zu Göc 


Fancı Seidenhandſchuhe für Damen— 
zweifarbige fanch beſtickte Rückſeite, weiß, 
Farbe, das Paar 

Haupifloor. 


blauem 
Brenner, 


nen, berechnet für ein halbes Jahr, ko⸗ auf der Fahrt zwiſchen Fort Wayne! 
Iftet ungefähr 30,000 Dollard. Diefer und Chicago geftorben. Der bejahrte 
|Betrag wurde aus ber Kaffe der) Häuptling murde von feiner 


Stammes jpricht, begleitet. Beide 
waren Mitglieder eines „Wild Weit“ | 
Zirkus, der in Walhington, D. E., 
Vorftellungen gab, al3 ron Tail an 


Bewahrt Eure Pelze anf in nnjeren Gewolben mit Falter Unft und diejelben werden für den 


| niedriger Hals, ärmellos, zu une 39€ 
gefähr dem halben Preis | 


| Hilfsgefellfchaft für diefen Zmwed be-| „Squam“, die nur die Sprache ihres | 


Abendvoit, Chicago, Dienftag, den 30. Mai 1916. 


Alle am Mittiwodh, den 31. Mai, gemachten Anjchreibe-Einfänfe werben auf das Juni-Slonto übernommen, zahlbar im Juli 


— 


Nothihild & Company 


werden am Samitag, 
RER: ee uni (Bereitichafts-Ta 
— ſ(ſchloſſen ſein. 
Sommer abſolnt ſicher ſein. Niedrigſte Raten. 


Telephonirt: Private Exchange 6, Local 367, u. 


Spitzen- und Stickerei— 
Bargains 


36-381. importirte Planen Spitzen Net 
Flounces, wert $1, die Yard, 59e, 


36-381. Nottingham Chadom Spiten 
Allovers, Tdc Werte, zum halben ‘Preis, 
die Yard, 38. 


4 bi3 63081. Gardinen Spisen Bands, 
Filet oder Antique Muſter, zu ungefähr 
einem Drittel Eriparnig, Yard zu 10e 
und ige, 


, 363Öll. Voile Flounces, reinmweih oder 
in Farben bejtidt, gibt pracdıtige Sommers 
oder Konfirmationgs oder Graduirungss 
stleider, 75c Werte, Yard, 59e. 

Baby Nuffled Ylounces, 27501. Stvif, 


Ruffled Kanten, für Babieskleider, alles 


50c Sorten, die Yard, 39e. 
Main Floor, 


— Trachten 


Die Gelegenheit, Erſparniſſe zu machen, kam 
dem Fabrikanten in der 
Seidentaffeta, 
wollte alle Seide nehmen, wenn wir ſie ihm 
Röcke aufgemacht, abnehmen würden. Wir ging 
ein, und die Erſparniß ging an uns weiter. 
Baſſinettes ſie an Euch. 
türlichem 
Stand, zu $3.95. 
Dazu vafiende 
tragen, $1.00, 


Franz. handgemadhte 


Kleider und Elips für 
Babies, lange Clips, 
Monate biß 3 

| 

I 


ans na 
Wicker, mit 


—* Mar 
Kun v 


UA KALK ICH 


X Schöne geſtreifte, karrirte und ein— 
N 


fache Mufter, gefältelte und „Ihirred“ 
Niiden, fancy Mofe Effekt, in all den 
beliebteſten Farben der Saiſon. Beſte 
Werte nach langer Zeit, ein Modell 
abgebildet, Auswahl, $4.95. 


* ll Punps ji damen, dns an Sl. "| 


tir 6 

Sahre alte Siinder — 

feiner Nainfool, hand» 

geitickt 
85.95, zum 


= und bandge» 
macdt, Werte Biß zur 


Au Sberfauf zu 

Handgemachte Bonnets, 
ſtickt, Ihöne Sheer Stoffe, 
$2.95 Bonnets zu $1.95. 
55 Ntinderwagen-Deden, aus ichwerem Bigue— 
fbön bandgeitidt, zu $3.50. 
84 Grib-Deden aus japanifcher Seide, 
geitidt in Binf oder Vlau, $1.95. 


handaeiäumt und be- 


$2 Werte zu 31.00; 


bands ’ 
Beliebte Moden in niedrigen Schu- 
°5e Leichte Flanch-Unterröde für Kinder von 
6 Monaten bis zu 6 Jahren, wert 75c, 39e. 
50€ wollene Sommerhdemden für Babies, mit 
gebälelter Kante, Srößen 2 bis 6, 39e, 
Leichte wollene Binden für Babies, 
Schulter-Stravs, 22c, 
Flancekl-Binden mit roia Rand, 1er. 
Gummi-Bettuhzeng, Yard breit, die ichwere 
Corte, zu 39e, Dritter Sloor, 


I 
ben, weiß, jchwarz und Kombination- | 
Effekte, gewendete biegfame Sohlen, | 
mit all die neuen Sommer - Effefte | 


; Baar verfauit 


Veiße Kleider-Seide! Ein pränfiges Angebot zur : —— von 
Bluſen, Kleidern, Unterzeug u. |. w. 


7% 36-3011. weiße 
liche Qualität, wert $1.75, zu $1.25 ihiwere Qualität, zu 
52.50 weite Chiffon Taffeta, die Yard zu $1.65 Weihes Satin Meteor, die Yard $1.45 

10 Zoll breit, hübjch glänzend, feine impt. Qualität. Husgezeichnete Qualität, mit glänzenden Satin- 

$2 weise Taffeta Radium, die Yard zu $1.29 fimib, 40 Zoll breit. 

Ingewöhnliche Qualität, tadellos im Waichen, 52.00 weiße Satin Charmenje, die Yard $1.45 
Zoll breit. Sute Qualität, feiner Satinfiniib, 40 —* breit. 

81.75 weiße Crepe de Chine. Ungewöhnlich ſchwere, feinglänzende Qualität, 
die Yard verkauft zu 


Lyoner weiße Georgette, außergewöhn— Habutai, gute 


—10 


10 Zoll breit- 


Zweiter Floor. 


Ae gebleichteß Bettuchzeug, 2de die Yard 


Eine ausgezeichnete Qualität gebleichtes Sheeting, Yards 
mit gleichmäßigem rundem Faden gewebt, vom Bolt 
ten, nur 20 Yards an einen Kunden, reg. 34e Wert, Yard, 


Echte Triple X Voile, 40 Boll Feine Zephyr Ginghams, 
breit, in den prachtvolliten Entwürfen | breit, Streifen, Karrirungen, 
und Farben diejer Saifon, gewöhnlich | und einige in einfachen Farben, 
25c die Yard, zu 1de. zügliche 25c Werte, Nard, 16c. 


Nurje geitreifter Gingham, 27 Zoll Große Sorte gebleichte türfiiche 
breit, alle Mujter zur Auswahl — | Handtüder, jchiveres Doppelt tmtited 
121%, Sorte, die Yard, Sic. Garn, reg. 39c Sorte, Srüd, 25er. 
Floor. 


214 breit, 


25 


239 


OS 


Ihr iverdet mit dieſen Klei idungs situ 
ganzwollenem blauen Serae in feinem oi 
paca-Futter. Die Röce find in dem Bin 
einfache oder Batch Taichen, reguläre $1 

\innben-BInjen, Sport oder regular 
dunklen Karben, Größen 6 bis 16 Jahre, 


Griter des Monats 


Morris & Co.'3 Supreme oder Armour's | 
<tar Schinfen, 10 bis 12 Pfund im Durch 
Ihnitt, das 'Piund 18%%c. | 

— — Speck, Medal Brand, 4 bis 5 | 


—E— Dro en, Foilelleariieeee Ha un mom 
Näumung von Drogen,Toiletleartißel 
Tapeten 


— * Friſche Spare Ribs, ar — 
— 2 De oder Juvenile Seife, 10 Vid. beſter granulirter Rohrzucker, 53e, 
Viele hundert Rollen Frühjahrs— 
Muſter zu Räumungsverkaufs-Preiſen: 
Fu Ile Streifen», Blant3 md 
⁊ 2 


Boll 
Plaids 
vor⸗ 


Zweiter 


Stück 
Puder, 
alle populä— 


emaillirt, 


* mit Grocery-Beſtellung von $2.50 oder mebr, | 
Babceods Gorhlopiis Talcum 
* * au $1. 
Blumen = Tapeten für 


e J zwei (Fleiſch, Zucker, Mehl, Seife, friſche Früchte 
für 256. 
alle Zimmer, Werte bi3 Te. 


Ben * und Gemüſe nicht eingeſchloſſen). 
Medizinflaſchen für Kabinette, 
49«, 
Fu Gilts, Tapeſtry, 


Stück zu 


1J * —— und Gemüſe nicht eingeſchloſſen). 
Scotts Emulſion, 31.20 Größe, 79e. 


. = — Aus ‚gewählte führe Erbien oder 
= net Syrup of Bepiin $1L Größe, zu Corn, 1 Dubend Biichfen ISe. 
Cape⸗ ve 


Beruna, $1.00 Größe, 63e. 


— Vegetable Compound, 51 Größe, 
au 63c. 
1-⸗6Pfd⸗-Flaſche Peroxide of Hydrogen, 19c6. 
Druckers Revelation Zahnpulver, 256 Größe, 
17e; orei für 50«, 
Duartilaihe With Hazel, 500 Wert, 29e. 
Graddofs blaue Seife, Stüd de; Dubd, 59e. 
Pompeign Diaiiage Gream, T7öc Grüße, 39€ 
| — — 
Verlauf der ſich anſchließenden geſel— einer kleine Anſprache begrüßten An- prachtvollen indianiſchen Hahn, dem 
ligen Unterhaltung. weſenden erwieſen ſich äußerſt dank- folgender Zettel beilag: 
Von Herrn Joſef Memmesheimer bar für fämmtliche dargebotenen Ges | Lieber Freund! | 
geleitet, brachte der Männerchor meh⸗ nüſſe und gaben ſich dann noch län— Da Du es liebſt, 
tere Gefänge, darunter Vrückners gere Zeit in beſter Stimmung dem mit Worten unſerer 
Die Göttereiche" mit Soli der wohl- |Vergnügen des Tanzes und der fröh⸗ auszudrücken, fo bin ich neugierig, | 
befannten Sänger Yofef P. Kuh, | | lichen Unterhaltung hin. welche Stelle Dir als Urteil über die- 
Tenor, und Xofef Keller, Bariton, | | 8 Seitleiter haben nach= fen Vogel anführen wirft; vielleicht 
v2 


Zuder- | 


(Stennett sc Merk 19 Feinftes Maine Zuder-Gorn, führe Wrinfled | 
ren Etiquetten, 3580 zer c. 

Mu⸗ 

üer und Decken 


Erbſen, grüne oder Wachsbohnen oder 
Bett⸗ oder Toude: Pfannen, weiß f 
ten, Werte bi3 15c. 
Gefirnißte Goldta- 


Sccotafh, 6 Wüchlen 88e, 
$2.00 Wert, 19, 
(@ 12 1 
zu 230 peten für Parlors, 


10 Stüde Kir!’s American Family Seife, | 
t= Pid.-Stüd Naitiljeife, 75c Wert, 336, mit Srocerh:Veitellung don $1.00 oder 
Golgates Gajhmere Bouquet Seife, mehr (Fleiſch, Zucker, Mehl, friſche Früchte 
108; Dukend $1.20, 
ertra fchwere feidene Bettzimmer-Ta- 
peten, auch ziweifarbige, Werte bis 2dc. 
Fünfter Sloor 


Hauptiloor 


alles wonöglid) | 
Dichterfürjten ı 


die 
eg Walz | 


Wünſchenswerte Facons für Konfirmations 


| berfauft. 


den 3. 
g) ger 


unjer Wagen wird boripreden. 


Ein Verkauf von 300 Taffeta-ſeidenen Kleiderröden zu 84. 95 


zuerſt zu 


Form einer großen Quantität 
die zum halben Preiſe zu haben war. Er 


dann, in 
en darauf 


Morgen geht 


Es ſind ein Dutzend neue Modelle, 
gemacht aus feiner Taffeta-Seide 


Departement für 


korrekte Korſets 


Alle Fittings frei 
Das ideale 
Korſet für 
kopulente Fi— 
guren — das 
nette und feſt 
ſitzende 
WR Ra 
Redueg 
nicht Schwer ur. 
maıg, Jon= 
dern feit und 
dauerhaft, re⸗ 
dugzirt wiſſen 
ſchaftlich die 
for pulenteit« 
Dame ‚ leicht 
und mit 
gieniſcher 
cherheit. Laßt 
Euch morgen bei 
ten, wo Ihr Euch auswählen könnt 
Ein Melde ganz beionder3 
wWBz=z für Eure Figur enimor= 


fen find; Breite Si hiö 85 


a 


ht 


Rothſchilds a usſtat— 


ran 


110 Blaue — für Sinaben zu S7,50 


und Graduirunasgebranud. 


bord 
u 


den zufrieden jein. Sie find gemacht 
der ipeitem Till, * —— oder 
ch Back Effekt und 

0 Sorte, 
eFacons, 
zu 456. 


in unſerem Market 


Medal Mehl, 4 


zu 
feine in hellen oder 


Zweiter Sloor. 


toffe, 


Gereiota> oder Gold 
ab Sad zu $1.69. 


Rumford Badpulver, 5 Piund-Bücdien 
zu 80e, 

3 PBadete Burina fteriliiirttes Bran, ?ör. 

Uncle Sam's, Naliton’s oder Bettijohn’s 
Brealfaft Z00d, 2 Badete 25e. 

+ Padete feinfte Macaroni, Spanhetti oder 
Rudel, 35e. 

Volle Quart⸗Flaſche Snider's Tomato Cat— 
ſup, WMe. 

4 Pfund feiner friſch geröſteter Golden 
Santos Slaffce, $1.00; Bid. 30c. 

3 Bid, Büchie Gaie Special Nafiee, S1.15. 

Ertra feiner B. F. IJapaniiher Teer, re 
gulärer $1 Wert, Biund 69«, 

Feiner neuer Neis, 5 Bid. Deugiad Se. 

Sniders Tomato-Suppe, bobe n, das 
Dutend 1.10, Siebenter Floor. 


Entrame From L' Trains 


HEUMATISMUS 


— geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Vtele Jahre im Marlte. Tauſende von Het⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
Die ſchlimmſten gälle aebeilt, von ir» 
ee Urfahe und gana galeih, wie lange 

Hon beiichend. Freies Yu über Heilung bon 
Abeunmatismnd, und Reuaniffe, 


Aesten Wochen zmei Werzte-Erpe- | 
ditionen für Dienjte in Deutſchland 
Ungarifhen Monardie ausgerüitet. | 
Die eine diefer Gruppen, unter der 
ftehend, ift für Deutichland bejtimmt | 
und wird fich bei Ankunft in Berlin | 
Die zweite Gruppe, deren Leiter Dr. 
Paul Martin ijt, geht nah Wien. um 
Wirkfamfeit zugemwiefen zu erhalten. 
Die Auswahl der Aerzte und der | 
‚ Pebitionen bilden, lag in den Händen | 
eines von der Hilfsgejellichaft ernann- | 
stehend aus: Dr. Karl Bed, Dr. Dito 
8, Schmidt * Dr. E. Saurenhaus. 
Aufgabe glänzend erledigt, da es ihnen 
gelang, bei Beſetzung der verſchiedenen 
großem Wert anzuwerben. Dr. Me— 
DIN, der Direktor der deutſchen Ab⸗— 
fahrung auf dem Gebiete der Chirur— 
gie. Auch in der militäriſchen Praxis 
ſeinerzeit, und zwar in amerikaniſchen und Madagascar-Zud— 
Dienjten ftehbend, Oberarzt eines bedeu— in mehreren Mujtern 
zu haben; ste jind ſehr ge— 
europäiſchen Verhältniſſen vollkommen ſchmackvoll und nützlich; 
vertraut und iſt ein Mann von großem verkauft zu 
qaft darf mit vollem Recht er: Hüte ſind reguläre 510 Werte; ungefähr 200 in dem Sortiment. 
warten, daß die Expedition, unter Roue irei garnitt. Vierter Floor, 
Menſchen, in Deutſchland Ehre ein= | 
legen wird. 
iſt beſonders Dr. E. H. Menſing zu Damen, die ſonſt für ihre Bluſen 854 und 85 bezahl— 
erwähnen. Von der berufenſten Seite ten, kaufen in dieſer Saiſon von unſerer 81. 95 Par— 
g⸗ auf Ausſehen ſo nahe, d daß man faſt gezwungen iſt, 
zenbfte Zeugniß über ſeine Fähig Unterſchied zu ſparen. ſind aus Sommerſtoffen 
keiten und ſeine aufopfernde Hingabe 
sr Chine Bluſen, 
Menſing, der ebenſo wie ſein Chefarzt —— 
aus Milwaukee ſtammt, iſt ſeit län- 
Noje und blaıf 
rühmten Chirurgen, der Doktoren | — Shi ont 
, : nn om: eyug Voile und Lingerie Blufen, zarie Ztiderei und 
Mayo in Rocheiter, Minn., bejchäftigt ß 57 
ichnell, dab die Fabrifanten be- 
tigfeit der Aufgabe und der Größe des ichäftig gehalten werden, die 
Feldes für ſeine Tätigkeit, berläßt er jehe neue Entwürfe find Fürzlich 
angelangt; zum Verkauf au. 
ner Kollegen beneiden, um fich dem | 
edlen Werk der Hilfe und des Reiz | 
i ” a. 
: =. > + 
pelte zu tibmen. Ceine hervorragen- 8*81 800 und 51.25 ı einfeidene 
ven Eigenfchaften machen ihn zu einem | 
St [ZA f A Fr r 
Auch die anderen Hilfsärzte, welche zu Na rump e ru 
den beiden Erpebtionen gehören, find | 
gen in ihrem Berufe haben. — — a aha a 
mes pr 3 \ Pr e d farbig, 
Mil gleicher Sorgfalt ſind die Wär— Feines Sortiment in einfach ſchwarz, weiß und 
9 atalt | |velties, einfahe und Drop Stitd Effelte, 69. 
Erfahrung und Begeiiterung für ihren | ( 
Beruf. len, high jpliced Ferje, echt Ichiwarz, rein weiß und farbig. 
Paul F. Martin, ftammt aus Xn- 
bianapolis, Dr. Martin, der feine) 
auch auf deutichen Univerfitäten er- 
langte, zählt zu den angejeheniten 
gehenden SKenntniffe, jeine Gründlich- 
teit und feine jtete Gemwilfenhaftiafeit | 3 id 
verſchafft, und das Aerzte-Komite hat * ei ene 
mit feiner Wahl durchaus das Rechte Scidenhandichube für Damen, — aus 
viel bon feiner Tätigkeit. see: ginn 3 u INNEREN 
JeIR oder ara, 3 IC, ; . 
See Abteilung beiteht 
drei Hilfsärzten und vier 
Krankenwärterinnen. Beide Abteilun- 
New 
York über Kopenhagen nad) ihren Be: a aa e 
Dans und Gartenwaaren 
Wie wichtig die Entjendung diefer| = * Blei 
3 ) S 
Yerztegruppen ift, geht wohl am beiten Ic Giehkannen, aus \chiverem Blech 
beider Länder jich eifrig für diefe Un: | 5 ——— — a ee 
ternehmen interejjiert haben. Somohl) — 
83. 75 Pirate u. a Ser ee 
la \ 815.45 Lappland Monitor Eisichränfe, 
ee —— .- — —— Gartenſchlauch — aus — gern A—— 
en, die ſich lobend über die Tä— 
gen, Eis-Kapazität 90 Pfd., $12.95. 
ausgefandten Aerzte - Kommiifionen || & in 50 Län⸗ $1.45 Rrabttud), erite Dualität — 
ausfprechen, alei d © gen, vollig bis.* 
Ip gleichz zeitig andeutend, II in Rollen von 100 zen. 100 Quas 
dratfuß für nur $1.2 
Stammesbrüder in den alten Bater-| $1.15 Amperial fertingemiichte Hans: | 
ländern als willfommen zu bezeichnen Farbe, die Gallone, 98c. Stahl gemacht, baßt auf zwei 
Wie groß der moraliſche Wert die— —— mittlere Größe, 39e. ee gute Qualität Crepe 
fer Arbeit ift, ann nur der beurteilen, |, de Screen Türen, aus Siln getrogne- | tue, 6 Nollen Töc, 
die langs= |; N 
— ſchwarzem Drahttuch überzogen, in allen und Reiniger, ganz garantirt, $3,95. 
9 
jährige Freundſchaft, welche Amerika Größen, 65e. Gse Gardinen Strecker, Mittelſtütze, 
band, unter den Ereigniſſen der letzten | od), von 21 bis zu 33 Zoll ausziehbar. | Bafentent 
Zeit gelitten hat; gelitten bat durch! 
fuhr aus diefem Lande; gelitten hat 
durch die unerhörten Fälſchungen der 
der Preſſe und durch das Vorgehen 
der Regierung. Es muß gute Früchte wi illigt. 
ſtandes den Deutſchen und Seſterrei⸗ der —— Weiſe zu ermöglichen, 
chern klar gemacht wird, daß nicht das wendet fi bie Hilfägefellfchaft aber- 
iſt, ſondern im Ganzen nur die, die 
unter dem Einfluß der Munitionsba- | 


und in den Ländern der Dejterreich- | 
Führung von Dr. Kohn R. MeDdill| 
ben Behörden zur Verfügung ftellen. 
dort eine geeignete Stelle für ihre 
Kranfenpflegerinnen, melche die Er: | 
ten Komites — Fachmännern, be— 
Die genannten Herren haben ſich ihrer 
Poſten Männer von Bedeutung und 
teilung, iſt ein Mann von großer Er— 
hat er Bedeutendes geleiſtet. Er war Dieſe ſind in ſeiden — Stoff 
tenden Hoſpitals in Manila, iſt mit 
Willen und feinem Talt. Die Hilfs Nene Sporthüte aus feinften Materialien, $5.00. Die meiiten diejer 
" Führung eine? derart veranlaaten | 

$1 95 

Unter den Hilfsärzten diefes Teils .. eo) 
wirb diefen jungen Mann das qlän= | tie. Sie fommen den teureren Modellen in Bezug 
gemacht. 
für ſeinen Beruf ausgeſtellt. Dr. 
— | Ruin Mill 
gerer Zeit in der Klinik der meltbes | m. 
* Spitzenbeſatz. Sie verkaufen ſich ſo 
geweſen. Durchdrungen von der Wich— 
Nachfrage zu decken. Viele hüb— 
ſeinen Platz, um den ihn Hunderte ſei⸗ 
Vierter Floor. 

ſtandes für Verwundete und Verkrüp— 
wertvollen Mitglied der Erpebition. | | 
bewährte Kräfte, die große | Damen zu .» 0 + 

ſowie Fancy No: 
terinnen ausgewählt: fie alle haben | 

50e Fiber ſeid. Damenſtrümpfe, ſehr feine Gauge, 

| 
Der 2 - der zweiten Gruppe, Dr. 
Ausbildung jowohl in Amerika wie! 
Chirutgen feiner Stadt. Geine ein: 
haben ihm einen beneidenswerten Ruf | 
getroffen. Man verfpricht jich jehr | Ichwerer Qualität Tricot-Seide, 16— 
aus einem 
Oberarzt, 

Ni Spezialitäten i 
gen fahren am 31. Mai von I ittwoch ” p ezta { a en ım 
ſtimmungsorten. | 
daraus herbor, daß die Regierungen ——— — — 

zu 25c. 
von dem Deutſchen wie vom Oeſterrei— 
34 Zoll, 4 Ply, ih, mit galvanifirtem Eiſen ausgeſchla— 
tigkeit der früher (von New Norf) | 
ga= ſchwarz geſtrichen, 18 bis 48 Zoll breit, 
daß dief⸗ Form der Hilfe für unfere rantirt, $2.95. 
$1.65 doppelte Badofen, aus 
it. | 65e weiß emaillirte Brot-Behälter — Mit Blech ausgejchlagen, $1.25. 
dem es Kar it, ivie fehr Item Holz gemacht, mit beiter Sorte | Berfins Kombination VBacnum-Kebrer 
und die genannten Völker drüben ver- 15c Feniter Screens, 10c — 15 Zoll nidelplattirte Meffing: Nadeln, 4de, 
die maßloje ungezügelte Waffenauss | 
Zatjahen jeitens eines großen Teils | 
tragen, wenn mit Hilfe foldhen Bei-| Um nun ein meiteres Vorgehen in 
ganze Volt hier deutfchfeindlich gefinnt 
rone und ihres Anhanges ftehen. 


den, al3 durch Entſendung ſolcher 
Gruppen, deren Zuſammenſtellung und 
deren Wirkſamkeit dazu beitragen 
muß, die gegenſeitigen Gefühle der 


mais an ihre Getreuen, die ihr ſo oft 
und ſo freudig beigeſtanden haben, bei 
[en reg um Ausbreitung | 
des Liebeswerfes. Die Hilfsgefellfchaft | 
Mie könnte dies beffer erreicht iwer- | Pittet Vereine und Perfonen, fomohl| 

hier mie auch in anderen Städten, um 
welche die meitere Entfen- 
dung bon Werzte- Gruppen ermöglichen 
Mer fich für diefe hochmwichtige | 


I 


| 


| Beiträge, 
ſollen. 


der Lungenentzündung erkrankte. Der 
Zirkusbeſitzer wollte ihn zur Erholung 
* 
* en ge — Damendor den Solbatendjer aus | 
“ S 
wurde vom Zugperſonal erſt entdeckt, „Fauſt“ und Abts „Wal ldan dacht· E 
als der Zug in Chicago eintraf. ron | herzlichen und tohlverdienten Beifall. 
TailsKopf prangt auf den fogenann- | | Wengerts „Heimatliebe“, bon den Ber: | 
ten „Büffel“-Nidelmüngen. Er er einen Nihard Wagner, Galumet, 
— d Luxemburger und Ambroſius geſun— 


vortrefflich zu Gehör und erwarb ſich 


im Verein mit dem ebenſo tüchtigen | berbient gemacht: 


Kuhns, Präſident; 
präſident; 
Sekretär; 


ſekretär; Joſeph 


benannten Herren ſich um den Abend — Dir dazu ein 
Beamte — Wm. 
M. Winter, Vize: | 
U. Wind, protofollirender 
Sohn Beierloßer, 
PB. Kuhn, 
meiiter. Feltausihuß — Henry S 
Präfident; Jacob Muth jr., 


Seuraces $1,000,000 CURF 


Elart &tz, und Weiter Ave. Ghicags. 
ot22dofadt” 


lenſteins . Zeil, 1. At, 5 Auf⸗ 
tritt. Dein alter —8* 
Schwarbler ſchlägt ſogleich den an— 
gegebenen Auftritt nach es iſt das 
Geſpräch Wallenſteins mit Oberſt 
Wrangel, vermag jedoch nichts zu fin— 
den, was ſich auf dieſen Fall bezieht. 
| Wie er aber 


‚im 2 


— — —— — — — 


Finanz⸗ Eine Ichlane Frage. 


Schatz⸗ 
Streb, 
Sekretär; 


Joſef 


— — 


Sein komiſches Epos 
vpult“ hatte Boileau 


Chor⸗ 


0 
„Vas 


Ludwigs des 


reichte ein Alter von 65 Jahren un 
wird in Ruſhville begraben werden. 
ten 
Ambrofius Männerdhor, 


Sade interefjiert, follte fein Scherf: 


teundbichaft neu zu beleben. 
Ö Idaf ö fein für da3 gute Werk beitragen. 


Um bdiefe jegenbringende Tätigkeit 
zu vergrößern und auszubreiten, trägt | | Oelbfendungen find unter ber Auf: 
fih bie Deutfche & Defterreih-Unga: |Ihrift: „Für Werzte-Erpedition“ zu 
riiche Hilfsgejelfchaft mit dem Plane, |rihten an: Deutfhe & Delterreich- 
nobh mehrere, ähnlich zufammenge- | Ungatifche | Hilfsgelelfichaft, 154 W. 
jtellte Expeditionen nach drüben zu|Randolph Street, Chicago, |U. 
fenden. Wie au3 den angegebenen 
Einzelheiten über das Perfonal herbor- 
geht, ift e3 gleich, woher die Männer 
fommen, die hierzu geworben werben, | Alter Indianerhänptling ftirbt auf einem 
folange e3 die beiten find, die zu haben | Eiſenbahnzug. 
find. ' Auf feinem Wege nach der Andia= 

Es liegt nahe, daß ein ſolches Un- nerreſervation bei Ruſhville, Neb. iſt 
ternehmen aroße Geldmittel erfordert. | geitern der Häuptling Iron Tail auf 
Die Yusrültiuna der beiben Erbebitio: | einem Zuge ber Vennſplvanig Bahn 


Erfolareiche muſikaliſche und geſellige 
| Unterhaltung in Hörbers Halle, 

| Der Ambrojiug Männerchor führte 
In die i x > | 
3 — —⸗ bongert nebſt Ball in Hörbers Halle 
ſeine Kräfte und Hilfskräfte ſiegreich 
ins Feld und erwarb ſich den warmen 
Dank eines äußerſt zahlreich verſam— 
melten Publikums durch ſchöne ge— 


ſangliche und andere muſikaliſche Ga— 
ben. ſowie durch nicht mindez frhönen 


gejtern Abend bei feinem Srühjahrs= | Frl, Margarete Hergarten mit Bere⸗ 


th. IThome, Schagmeilter; 
gen, war einer der Hauptjchlager des | ı Ma 

Abends. Der Ambrofius Damengier Kohn, Yacod Muth —* — —5 
machte mit feinen Vorträgen „Ihe chen, Bred. m... eo. a 
Rofary“ und „Im Mai“ den günftig- | Frank Stoeck a th. Yunn, l 
ften Eindrud. Nored, Geo, Menges, Nic. Neid, Geo. | 


Burggraf, Hub. Kalſch, Joſ. Wyand, 
Sehr verdient um den Gefammt: x. 7 af, 


: i : Frant Gutichik, Ant. Philips, P- | 
erfolg machten fich ferner die Soliften | "Hoffman, John Kinfe, 8. Schmi ibt, | 


Kohn Gunterberg, Henry Muth, 


— —— — 


Zu deutſchen Klaſſikern. 


erſten Biſſen von dem Bruſtſtücke des 
koſtbaren Vogels in den Mund ge— 
ſchoben, ruft er nach ein paar vergeb— 
denſelben zu kauen, 
a 
er 


lichen Berjuchen, 
mit vollen Baden wütend aus 
verſteh' ich den Spitzbuben! — 
meint die Stelle: 
Wohl wählte ſich der Kanzler 
ſeinen Mann, 
Er hätte keinen zähern finden 
können.“ 
— — 


nys „Ständchen“,' die Damen Lilly 


Laufer und Ida Lapke, Herr Joſef 
Keller mit Valentins Gebet aus 
„Fauſt“ und die Herren Phil. C. 
Nilles und W. Kuhns mit Genens mer Dr. Schwarbler erhielt ein paar 


„Eine Partie Sechsundſechzig“. Tage vor Neujahr von einem alten 
Die von Herrn Henrn Gireb mit | Rofaunten und Gutähefiker einen 


Der berühmte Schönheitsichwär: | 


Zelet die 
Sonntaauoſt“ 


J1 — 
* am Nemjahrstag den 
er Vierzehnten Gunſt dermaßen gewon⸗ 


nen, daß dieſer den Dichter zur Tafel 
lud. Dabei richtete Boileau die Augen 
ſtarr auf eine goldene Schüſſel mit 
welcher an— 
Appetit auf 
und ſagte 
Schüſſel 


Faſanen. Der König. 
nahm, da. der 
—— habe, lächelte 
einem Diener, man ſolle die 
dem Dichter reichen. 

„Sire,“ rief der Schlaufopf, „ 
Faſanen auch?“ 

Der König verſtand und ſagte: 

30, und die Fafanen auch.“ 

Rad) beendeter Mahlzeit trug 
Boileaı die goldene Schüffel vergnügk 
nach Sande. 


U Dichter 





